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Karlsruher Taablali
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Vsschl . Zustellgeld . Sm Kalle böberer Gewalt bat der
vezieher keine Ansprüche bet verlväletem oder Nicht»
^ scheinen der Zeitung . Abbestellungen werden nur biS
K. auf den folgenden MonatSletzten angenommen .« ru,elverkaufSvr « tS : Werktags lO Jt . Sonn»
™«8 15 J . a n j e f a en » t e t f e : die lOgefvallene
Nonnareillezrtle ober deren Raum 83 4 . Reklamezeil«
1-36 A . an erster Stelle 1.50 A GelegenHeitS- und Ka»
miltenanreigen sowie Stellengesuch« ermäßigter Preis.Bet Wiederholung Rabatt nach Tank , der bet Nichtein¬
haltung des Zahlung »,teleks bei gerichtlicher Beitret ,
düng nnd bei Konkursen autzei Kraft tritt . Gerichts»

stand und Erfüllungsort : Karlsruhe » B

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 1756

Berantwortlich für den volitischen Teil : Dr . Brix »
ner : für den Handel t. B . : Heinrich Gerhardt :
für Stadt , Bade » und Nachbargebiet« H Gerhardt :
für tzeuilleton und „Poramide"' K . I o b o : für Musik :
A. Rudolvb : für Soorl und den übngen Text -
feil E . Leunold : für Inserate : H Schrie »
v e r , sänttl . in Karlsruhe. Druck u. Verlag .Karlsruher
Tagblati" fConcordia , ZeitungSverlagSgef . m . b . H .) >
Karlsruhe, Ritterstr. 1. Berliner Redaktion : W . Pfeii -
ser , Berlin IV . 57, Bülowstr. SS . Tel. Amt Kur »
fürst 125. Kür unverlangte Manufkrivle übernimmt di«
Redaktion keine Verantwortung. Sprechstunde der Re¬
daktion von 11—12 Uhr vorm . Verlag, Schrifil . u . Ge¬
schäftsstelle : Karlsruhe, Ritterstr. 1 Tel . Nr . 18, 18 ,

20, 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8547.

Llm das internationale Rechisleben .

Der Salzburger Iuristentag .
Rede des Reichsministers Dr . Koch. - Rationalisierung und Organisation.

Deutschland , der Anwalt der Unterdrückten.

vMw faitow
Reichspräsident von Hindenburg ist gestern in

Dentsch -Eyla« die Schenkungsurkunde des
Gntes Rendeck überreicht worden .

*
* Die Reichspost hat ans Anregung von Wirt -

ichaftskreisen eine 4S -Pfe»nig -Marke herans-
Segeben.

*
Der französische Haushaltsplan für 1829 weist

eme Ansgabeuerhöhnng von «ahez« drei Mil¬
liarde» Franken , gegenüber einer Einnahmen¬
erhöhung von fast der gleichen Summe auf.

*
* In Spanien soll in letzter Stunde ein Putsch

verhütet worden sein. Tausende von Berhaf ,
tnngen seien vorgenommen worden .

*
In Belgrad fanden Demonstrationen gegen

den jugoslawische» Arbeitsminister statt .
*

I » der Dteuerabteilung des Warschauer
Magistrats wurden grobe Betrügereien auf-
«edeckt .

*
.

* Hugo Stinues i«n . hat wegen der gegen
ihn schwebenden Untersuchung seine gesamte»
Aemter in Vorständen und Aufsichtsräten i »,
und ausländischer Gesellschaften znr Verfügung
gestellt .

*
Freiherr v . Hünefeld plant i» Gemeinschaft

mit dem schwedischen Flieger Lindner eine«
Dstasienflug, der unter Umstände« über den
Pazisix nach Amerika ausgedehnt werden soll .

*
* Der Droschkenkutscher Gustav Hartman»

iraf am Mittwoch von seiner Droschkensahrt
Berlin—Paris—Berlin wieder in der Reichs¬
hauptstadt ein.

*
Die Füllung des „Grafen Zeppelin " ist nahezu

beendet und das Luftschiff am Samstag start¬
bereit.

* Nähere» siede unten.

Einberufung des Auswärtigen
Ausschusses beantragt .

TU. Berlin , 12 . Sept .
^ Die deutschnationale Pressestelle teilt mit :
Mitglieder der deutschnationalen Frak «
sionsleitung haben sich Mittwoch mittag
sus Auswärtige Amt begeben, um sich dort
über dieLageinGenf unterrichten zu lassen.
Der Vorsitzende der deutschnationalen Fraktion
bat an den Vorsitzenden des Auswärtigen Aus¬
schusses, Herrn Scheidemann , das Ersuchen
iur Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
auf den Beginn der nächsten Woche gerichtet . Die
deut ' -bnationalen Mitglieder des Auswärtigen
Ausschusses sind zu Donnerstag nachmittag nach
Berlin gebeten worden.

Das Verfahren gegen Siinnes .
WTB. Berlin , 12. Sept,

Einer hiesigen Korrespondenz zufolge werden
^ eichskommissar Dr . Heinzmann und Krimi¬
nalkommissar von R a s s 0 w schon heute oder
borgen ihre Ermittlungen in Wien beenden
Und nach Berlin zurückkehrcn können . Es ver¬
mutet ferner , der in Wien verhaftete Finanz -
uiann Bela Groß werde in Kürze ausgeliefert
^ud nach Berlin übergeführt werden. Seinen
Aussagen schreibt man Wichtigkeit zu. Die Ver¬
nehmungen in dem Verfahren gegen Stinnes
blirften in etwa zehn Tagen beendet sein . Es
ueht noch nicht fest , ob die Verteidigung vorher'̂ mh einmal einen Antrag auf Haftentlaffung
Hugo Stinnes stellen wird.
. Die Hugo Stinnes Co . , die Spitzengesell »
Mast des Stinnes -Konzerns, teilt mit, daß
Hugo Stinnes jun . wegen der gegen ihn
schwebenden Untersuchungen seine gesamten
Ae mter in Aussichtsräten und ausländischen
Gesellschaften zur Verfügung gestellt
bube . Gleichzeitig wird vom Aufsichtsrat der
Hugo Stinnes Co. folgende Erklärung ab¬
gegeben : Die Hugo Siinnes Co . und die von ihr
kontrollierten und ihr angegliederten Gesellschaf¬
ten haben zu keinem Zeitpunkt in irgendeiner
» orm mit den Geschäften zu tun gehabt , die zur
Beit Herrn Hugo Stinnes jun. zur Last gelegt
werde«.

WTB. Salzburg , 12. Sept .
Reichsjustizminister Dr . Koch hielt auf dem

Juristentag eine Rede , in der er auf die 'Not¬
wendigkeit einer Vereinfachung des
Rcchtslebens hinwies . Vor allem sei ein
Abbau im Ge setzesst off erforderlich.

Wir haben , so führte Dr . Koch u . a . aus , zu
viele alte und veraltete Gesetze , nicht nur
Reichsgesetzr, sondern auch Landesgesetze nnd
Verordnungen . Zn einer Razzia gegen ver¬
altete Gesetze und Polizeiverordnungen , wie sie
seit Jahren unermüdlich und eindringlich Eugen
Schiffer empfohlen hat , müssen wir jeden
Freund eines blühenden Rechtslebens aufrufcn.

Der Reichsjustizminister betonte im weiteren
Verlaufe seiner Rede , daß eine Rationali -
sicrung auch in der Organisation der
Rechtspflege Platz greifen müsse , und for¬
derte, daß bei der Auswahl der Richter mehr
dem Qu alitätsge danken als der Quan¬
tität Rechnung getragen werde . Nur bei Be¬
schränkung der Quantität lasse sich eine hervor¬
ragende Qualität der Richter erzielen und auf¬
recht erhalten . In diesem Zusammenhang trat
Dr . Koch für eine Fortbildung der Rich¬
ter in weitestem Sinne ein . Ich frage mich
z . B . , ob es sich nicht empfehlen würde, den Rich¬
tern , wenn sic in eine neue Stellung versetzt
werden , erst einmal wieder die Gelegenheit zu
geben , durch Reisen im In - und Aus¬
land « den Horizont zu erweitern und ihr Ver¬
ständnis für die werdend « Welt zu vertiefen.
Wie kann mau ferner von jemanden noch ein
Urteil in politischem Prozeß verlangen , dem
man nicht die Gelegenheit gibt , Zeitungen und
Zeitschriften zu lesen , die di« Fragen unseres
Staatskbens von hoher Warte behandeln. Wie
kann man ein Urteil über Kunst und Theater
von jemandem verlangen , dem der heutige Be¬
such des Theaters verschlossen ist . Hier kann
von reichs - und staatswcgen vi« l geschehen .

Des weiteren betonte Dr . Koch die Notwen¬
digkeit , ein Abstumpfen des Rechtsge¬
dankens in Folge zu verhindern . Es bestehe
unverkennbar die Gefahr, baß wirtschaftliches ,
sozialpolitisches und technisches Denken recht¬
liches Denken zurückdränge und unterdrücke .
Aber auch im Zusammenleben der Völker
schwanke noch die Rechtsidee . Die brutale

W. Pf. Berlin . 12. Sept .
Ueber die Konferenz der Besatzungs¬

mächte am Dienstag sind nur sehr geringe
Mitteilungen in die Oefsentlichkeit gelangt . Auch
b«i dem am Dienstag abend abgehaltenen Emp¬
fang der internationalen Presse hat
der Reichskanzler wohl in geschickter Form
die Angriffe Briands zurückgewiesen ,
aber über die Konferenz nichts verlauten lassen.
Diese Schweigsamkeit steht im genauen Gegen¬
satz zu der Presseinformationstätigkeit, die auf
der Gegenseite geübt wird. Man hat aller¬
dings nach der Besprechung der sechs Mächte
strengstes Stillschweigen über den
Verlauf der Sitzung vereinbart . Diese Verein¬
barung ist aber nur von der deutschen De¬
legation eingehalten worden und zwar
in einem so weitgehenden Maße, daß weder in
Genf eine Mitteilung an die Presse heraus¬
gegeben worden ist, noch daß an die amtlichen
Stellen in Berlin ein Bericht gesandt wurde.
Infolgedessen ist man heute in Berlin an
amtlicher Stelle noch völlig uninform iert .

Die französische Delegation hat da¬
gegen , mit Briand an der Spitze , die Verirair -
lichkeit sofort durchbrochen und einen
neuen Propagandafeldzug in der fran¬
zösischen Presse gegen Deutschland eröff¬
net . lieber den Verlauf der Räumungskon-
ferenz weiß man heute immerhin soviel , daß der
deutsche Reichskanzler erneut die Forderung
auf sofortige Räumung des besetzten Ge-
bietes vertreten hat . Deutschland habe nach Ar¬
tikel 431 des Versailler Vertrages einen rccht -

Beenbigung des Weltkrieges , der
Bruch des dem deutschen Volke gegebenen Ver¬
sprechens , hätten auch im Zusammenleben der
Völker Einbuße zugefügt. Die U n s ä h i g k e t t
der Staatsmänner , den Nachkriegsorga¬
nisationen der Welt, die dem Friedensgcbanken
dienen sollen , Kern und Form zu geben , droh¬
ten manchen zu entmutigen, der guten Willens
an die völkerrechtliche Gestaltung der Welt
herangegangen sei.

Zum Schluß wandte sich Dr . Koch der Frage
einer Organisation des internatio¬
nalen Rcchtslebens zu . Er gab der
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Zeit gekommen
sei , in der sich der llcbcrgang von einer Des¬
organisation des Völkcrlebens zu einer geord¬
neten Völkerverfassung vollziehe . Wir
können jedoch , so erklärte der Minister , nicht
anerkennen, daß durch das Bestehende die
Grundlage für ein friedliches Zusammenleben
der Völker schon geschaffen ist . Diese Grund¬
lage muß noch gesucht und gefunden werden.
Will man im Völkcrlcbcn die Gewalt vermeiden,
so muß das internationale Recht Orga¬
nisationen und Instanzen schaffen , die dem kom¬
menden und natürlichen Recht gerecht werden
und fähig und bevollmächtigt sind, Einrichtun¬
gen . Bindungen irnd Verträge , die veraltet sind ,
genau wie im Privatrecht , zu beseitigen . Nur
einer solchen fortschrittlichen Völker -
v e r st ä n d i g n n g kann das deutsche Volk , das
nach seinem eigene » Schicksal berufen ist, der
An malt der Unter drückten und der
Minderheiten zu werden , seine . Sym¬
pathien und Kräfte zuwenden. Der ge¬
sicherte R e ch t s s r i e d c einer wohlgeordne¬
ten Welt ist die Krönung alles juristischen
Strcbens .

Wer auf diesem Boden steht, kann auch nicht
ermüden, die Forderung des S e l b st b e st i m -
mungsrechtcs der Völker immer wieder
zu erheben . Wir denken hier auf diesem uns
allen teuren Boden in erster Linie an das
Selbstbcstimmungsrecht unserer österreichi -
schen Brüder , aber solange die Forderung
des Zusammenschlusses Oesterreichs mit dem
Reich nicht erfüllt ist , haben mir Juristen es in
der Hand, das , was der Politiker auf dem Wege
internationaler Verhandlungen nicht lösen kann,
auf vielen Gebieten im Wege der Evolu¬
tion durch die Gesetzgebung der Lösung näher
zu bringen.

lichen Anspruch auf sofortige Räumung des be¬
setzt « « Gebietes, außerdem habe «s nach Ab¬
schluß des Locarnovertrages und auf Grund
der Abmachungen von Thoiry einen politisch¬
moralischen Anspruch auf Räumung . Der Kanz¬
ler hat , wie verlautet , weiter betont , daß
Deutschland die Abhängigkeit der Räumungs¬
frage vom Reparationsproblem nicht
anerkennen könne . Gleichzeitig hat d« r Kanzler
aber erklärt , daß Deutschland bereit ist , paral¬
lel mit den Räumungsverhandlungen auch in
Verhandlungen über eine endgültige Lösung
des Kriegsschuldenproblems einzutreten.

Briand hat diese These des deutschen Reichs¬
kanzlers in öer Räumungsfrage ab ge lehnt .
Frankreich wird dabei unterstützt von Belgien
und England . Anscheinend hat man dann in der
Konferenz versucht , von Hermann Müller be¬
stimmte Vorschläge über die Regelung der
Reparationsfrage zu erlangen . Der
Reichskanzler scheint darauf einen K 0 m p r 0 -
mißvorschlag gemacht zu haben , daß man die
Abhängigkeit der Räumungsverhandlungen von
der Reparationsverhandlungen nicht fcstlegc und
daß sich dagegen Deutschland zu gleichzeitigen
Verhandlungen über die Räumungs- und die
Reparationssrage bereit erklärt. Dieses Kom¬
promiß hat Briand offenbar vorläufig noch ab¬
gelehnt. Man kann sagen , glücklicherweise, denn
ein solches Kompromiß ist für Deutschland
äußerst gefährlich , da es dem französischen Stand¬
punkt der Pfänderpolitik sehr nahe kom¬
men würde. Der Reichskanzler wird hier auf
der Hut sein müssen.

Besatzungsmanöver
und Kellogg-pakt.

Von
Richard Possclt .

In Mainz hat der derzeitige Minister für die
besetzten Gebiete von Gusrard die zu einer
Rheinhuldigung versammelten deutschen Auto¬
mobilisten begrüßt und dabei einige Punkte der
Besatzungspolitik erwähnt , die im gegenwärtigen
Augenblick von besonderer Bedeutung sind. Fast
an öer glechen Stelle , wo vor wenigen Wochen
der französische Obcrkommandierende der Rhein-
armec, General Guilleaumat , einem englischen
Pressevertreter erklärt hat , daß zwischen öer
rheinischen Bevölkerung und den Besatzungs¬
angehörigen ein harmonisches Verhältnis bestehe
und daß viele Bewohner des Rheinlandes be¬
trübt sein würden, wenn die Besatzung heraus-
gczogen würde, hat Minister von Guörard fest¬
gestellt, daß eine solche Darstellung der Meinun¬
gen der rheinischen Bevölkerung über die Be¬
satzung falsch ist. Eine solche Feststellung von
berufener deutscher Seite war umso mehr erfor¬
derlich als die Auslassungen Guillaumats im
Ausland Verwirrung über die Stimmung der
Bevölkerung am Rhein anzurichten in der Lage
waren . Minister von Gusrard hat keinen Zwei¬
fel darüber gelassen , daß die 67 000 Besatzungs -
soldatn vom Rheinland und von Deutschland als
ein Fremdkörper empfunden werden. Er ist noch
einen Schritt weitergegangen und Hai die Frage
aufgeworfen, „ob die Manöver , die jetzt die
armen Eifclbauern bedrücken, als Zeichen der
Befriedung angcsprvchen werden können ".

Diese Frage stellen , heißt , sie auch beantwor¬
ten . Minister von Gusrard hat absichtlich diese
Frage unbeantwortet gelassen , um sie als Ge¬
wissensfrage öer Welt vorzulegen. 15 Staaten
unter Führung Amerikas, Frankreichs und Eng¬
lands haben vor 14 Tagen einen Pakt unterzeich¬
net , der den Krieg in Acht und' Bann erklärt .
Was aber erlebt das Rheinland in der Eifel?
Dort ist fast die gesamte französische Bcsatzungs -
armec unter Heranziehung der 8. englischen
Königshusaren zusammengezogen — um gegen
den Krieg zu demonstrieren? In den Verein¬
barungen über die Verminderung der Besatzung
in Auswirkung der Locarnopolitik ist ausdrück¬
lich fcstgclcgt morden, daß die Besatzung unsicht¬
bar gemacht werden soll. Kann man aber eine
Massierung von Truppeneinheiten in einem Teil
des Bcsatzungsgebieies, ihre manvvermäßigc
Verwendung und die einschränkenden Anordnun¬
gen der Manöverleitung für die Bevölkerung
des Manövcrgebietes als „Unsichtbarmachung
der Besatzung " bezeichnen? Wirken sie nicht
vielmehr als eine bewußte Mißachtung der er¬
wähnten Abmachungen und der Gesichtspunkte
des Kelloggpaktes ?

Als Herausforderung aber muß in Deutsch¬
land empfunden werden, daß der strategische
Manöverplan sich aufbaut auf die Annahme
eines deutschen Angriffs . Jeder militärische Sach¬
verständige und selbst der laienhafteste Politiker
ist in öer Lage, festzustellen , daß der deutsche
Entwaffnungsstand selbst die manövermäßigc
Annahme eines deutschn Angriffs nicht zuläßt,
wenn man davon ausgeht , daß eine Manvoer-
idee eine gegebene Möglichkeit ins Auge faßt .
Die Besatzungsmanöver werden aber tatsächlich
unter einer Annahme durchgeführt, die ganz
unmöglich ist. Der Verdacht liegt nahe , daß die
Väter der Manöveridce für die Besatzungs¬
manöver in der Eifel eine Demonstration gegen
das deutsche Abrüstungsvcrlangen zum Ausdruck
bringen wollten. Man darf wohl annehmen,
daß der deutsch « Reichskanzler Hermann Müller
bei seinen weiteren Besprechungen mit den Ver¬
tretern der Besatzungsmächte über die Räu¬
mungsfrage dem deutschen Empfinden Ausdruck
geben wird, das durch die Befatzungsmanövcr
ausgelöst worden ist .

Man kann noch meitcrgehen und fragen, ob
hier nur Ungeschicklichkeit der Militärs vorliegcn
oder ob die Abhaltung der französisch-englischen
Befatzungsmanüver in der Eifel auch die Linie
anzeigt, die die Politik der Kabinette von Paris
und London zurzeit beherrscht . Der deutsche
Reichskanzler hat in seiner bedeutsamen Ab¬
rüstungsrede in Genf am 8. September die
Frage offen gelassen, ob die französisch-englischen
Vereinbarungen über die Seeabrüstung ähnlich
wie der Kclloggpakt der Bekämpfung des Krie¬
ges dienen . Briand hat in seiner Begrüßungs¬
ansprache anläßlich der Kellogg -Pakt-Unterzeich -

Oie Räumungsfrage.
Lleber die Besprechung mit den Befahungsmächten.

Oie Vorschläge Müllers .
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Schluchseewerk und Landtag.
Rede des Finanzmlnisters. - Hinausschiebung nicht mehr möglich.

mmg MN 27 . August Sie Hauptgesichtspunkte die¬
ses Paktes dahin charakterisiert, daß sich alle an
diesem Pakt beteiligten Nationen verpflichten ,
,chen Krieg ohne Vorbehalt als Werkzeug natio¬
naler Politik zu verurteilen ". Er hat allerdingsdamals schon eine Einschränkung gemacht und
nur von dem „egoistischen und gewollten" Krieg
gesprochen. Er hat weiter davon gesprochen, daß
an die Stelle der „Gewaltordnungen Rechts¬
ordnungen gesetzt werden müssen" und hat das
als die Arbeit von morgen bezeichnet. In der
rheinischen Bevölkerung besteht kein Verständnis
für solche Worte, wenn sie gleichzeitig erleben
muß, wie Frankreich sich anschickt , die bisherige
von Briand verurteilte Gewaltordnung zu or¬
ganisieren gegen ein Land , von dem auch Briand
und seine militärischen Berater wissen müssen,
daß es nicht erst morgen, sondern schon seit
Jahren daran arbeitet , zur Rechtsordnung zu
gelangen.

Die französisch- englischen Besatzungsmanöver
in der Eifel, die am 11 . September zu Ende
gingen, sind daher nicht als Ausdruck des Wil¬
lens der beteiligten Bcsatzungsmächte anzuspre¬
chen , den Frieden , sondern auch weiterhin den
Krieg zu organisieren. Bei aller Friedensliebe
kann die Bevölkerung das Knattern der Maschi¬
nengewehre und das Dröhnen der Batterien
nicht als Zeichen des Friedens , sondern immer
wieder nur als Zeichen des Krieges betrachten .
Frankreich und England beantworten die auf
Frieden eingestellten Gesichtspunkte des Kellogg-
paktes mit einer Kriegsüemonstration auf dem
Boden eines am Kelloggpakt hervorragend be¬
teiligten Landes. Auf diesem Wege wird man
schwerlich den Frieden organisieren können !

Der säbekraffelnde General.
WTB. Paris , 12. Sept .

Die Manöver der französischen Rheinarmee
sind zu Ende gegangen. Der Oberkommandie-
rende der Rheintruppen General Guilleau -
m a t kam in seiner Kritik und Würdigung auch
auf die Teilnahme eines englischen Husa¬
renregiments zu sprechen.

Ich wundere mich , so sagte er , daß die deutsche
Presse dieser Teilnahme besondere Bedeutung
beigemessen hat, da seit vier Jahren gemeinsame
Uebungen zwischen französischer und englischer
Artillerie auf dem Uebungsplatz in Wisch statt-
sanden , und da unsere Luftftreitkräste alljährlich
bei den englischen Manövern Mitwirken .

Zum Schluß kommt der General auf die Lei¬
stungen der Truppen im Manöver zu sprechen
und erklärt , sie hätten der Bevölkerung gezeigt ,
daß es noch « in « französische Armee
gibt , mit der man wird rechnen müs¬
se n , falls die diplomatischen Instrumente nicht
genügen sollten.

Französische Luftmanöver.
WTB. Paris . 12. Sept .

Am 14. und 15. 9. werden bei Paris große
Manöver der französischen Luftstreitkräfte statt-
sinden , an denen 359Flugzeuge teilnehmen
sollen. Der englische Luftfahrtminister wird
dem „Matin " zufolge den Uebungen beiwohnen .

Wetten für Hoover .
. WTB. London . 12. Sept .

„Daily Telegraph" berichtet aus Neuyork, daß
in Walstreet die Wetten 2k : lfürHooverS
Erfolg bei den Präsidentschaftswahlen stehen.
Der Korrespondent fügt hinzu, daß der Welt¬
markt in Walstreet in den letzten 50 Jahren nur
dreimal nicht das richtige Wahlergebnis vor¬
ausgesehen habe .

Karlsruhe , 12. Sept .
Der Landtag ist heute nachmittag 4 Uhr zur

Beratung der Schluchseewerkfrage zusammcn -
getreten. In Abwesenheit der Sozialdemokra¬
ten und der Kommunisten eröffnete Dr . Baum¬
gartner die Sitzung mit einem Nachruf
für den verstorbenen Großherzög .
Er bezeichncte es als Ehrenpflicht , dem
einstigen Träger der obersten Gewalt , die seiner
einstigen Stellung entsprechende Ehrerbietung
zuteil werden zu lassen, und brachte dann die
Dankbarkeit zum Ausdruck für das , was der
Heimgegangene und auch das Fürstenhaus der
Zähringer für den Auf - und Ausbau unseres
Staates und für das Wohl unseres Landes und
Volkes getan haben . Er sagte u . a . : Wir ha¬
ben auch heute allen Anlaß, es anzuerkennen,
daß der verstorbene einstige Landesherr bei der
Staatsumwälzung im November 1918 Ruhe
und Frieden im Lande , und damit das wahre
Wohl des Landes und Volkes höher einschätzte
als seine bis dahin von ihm innegehabten
Thronrechte, und daß er in vornehmer Gesin¬
nung und in loyaler und durch daS Staatswohl
bedingter Weise sich in die neuen Verhältnisse
hineinfand. Man werde seinem Andenken auch
in der badischen Volksvertretung Treue be¬
wahren.

Während der Rede hatten sich die anwesenden
Abgeordneten von den Sitzen erhoben .

Die Grohhcrzogin Witwe hat in einem Tele¬
gramm an den Präsidenten folgende DankeS -
worte gerichtet : „Die mir namens des badischen
Landtages übermittelte warme Anteilnahme an
meinem Schmerz ist mir sehr wohltuend, und
danke ich Ihnen allen von Herzen für das
treue Gedenken . Großhcrzogin Hilda."

Der Präsident verlas dann eine große Reihe
von Eingängen . Es folgte dann der Bericht des
Zentrumsabgeordnetcn E g g I e r über die

Denkschrift betr . das Schluchsccwerk.
Darauf ergriff Finanzminister Dr . Schmitt

das Wort zu einer längeren övdeutsamen Rede .
In seinen Ausführungen wies der Minister
einleitend darauf hin , daß der Bau eines
Schluchseewerkes seit einer Reihe von Jahren
mit aller Sorgfalt geprüft , beraten und vor¬
bereitet worden ist . Im Hinblick darauf , daß
Baden Grenzland geworden ist , ist es
nötig, die Errichtung von Wasserkräften so zu
handhaben, daß die Belange des ganzen Grenz-
landeS nicht nur nicht geschädigt, sonder » viel¬
mehr gefördert werden durch Anziehung von
Industrie und durch Belebung der gesamten
badischen Wirtschaft .

Der Minister verbreitete sich dann über daS
Verhältnis vou Oel und Kohle znr

Wasserkraft .
Die Kohle werde zurzeit noch viel zu wenig
ausgenützt. Bei dem derzeitigen Ringen
zwischen Kohle und Wasserkraft
stelle sich die badische Regierung nicht auf einen
einseitigen Standpunkt . Das Badenwerk
schalte die Wärmekraft aus seinen Plänen nicht
aus , wie es ja selbst an dem Mannheimer
Großkraftwerk mit 28 Prozent beteiligt ist . Die
badische Regierung und daS Badenwerk be¬
kämpften die Kohle nicht. Auch aus der Kohl«
könnte vernünftigerweise und wirtschaftlicher¬
weise JahreSfpitzenkraft in der Weise erzeugt
werden, daß mit der Dampfkraft Wasser in ein
Höhenspeicherwerk gepumpt wird, und daß dann
durch das Wasser dieses Speicherwerks je nach
Bedarf

regulierbarer Jahresspitzenstrom
erzeugt und verwendet wird . Ein derartig er¬
zeugter Spitzenstrom sei aber sehr teuer im
Vergleich zu einem auf natürlichem Zufluß und
Pumpbetrieb beruhenden Speicherwerk. In das
Schluchseewerk werde Wasser gepumpt mit dem

billigsten Strom , den es überhaupt gäbe , näm¬
lich mit dem Abfallstrom der Oberrheinwerke.
Die Billigkeit des zum Pumpen verwendeten
Abfallstroms der Oberrheinwerke sichere dem
Schluchseewerk seine Ueberlegenheit gegenüber
jedem auf Dampfstrom beruhenden Pump¬
speicherwerk.

Man kann also sagen : Die Rheinwerke sind ,
wenn sie auch während des ganzen Jahres
Strom erzeugen, im wesentlichen Sommer -
kraftwerke . während der Schluchsee, wenn
man das Pumpwasser ausscheiden werde , im
wesentlichen nur ein Winrerkraftwerk ist .
Jahreskraftwerke hat man aber nur
dann, wenn man Schluchsee und Ober¬
rhein w e r k e zusammen nimmt . Das
Schluchseewerk ist infolge seines Zusam¬
menhangs mit den Oberrhcinwerken dem
Spitzendampfkraftwerk überlegen und zwar
schon von Anfang an und in erhöhtem Maße
dann, wenn erhebliche Abschreibungen an den
Bauwerken stattgefunden haben .

In seinen weiteren Darlegungen teilte der
Finanzministcr dann mit, daß das im Bau be¬
findliche Oberrheinkraftwcrk Ryburg -Schwör-
siadt Anfang 1931 betriebsreif sein
wird. Bis dorthin sollte auch das dazugehörige
Spitzenmerk , nämlich das Schluchsee werk
als Jahresergänzungswerk fertiggcstellt sein .
Deswegen erscheint die Bauausführung beim
Schluchseewerk als dringend und eine wei¬
tere Hinausschiebung nicht möglich .
Auch das in Aussicht genommene Kraftwerk
Albbruck - Dogern ist nur dann voll aus¬
nutzbar , wenn es zusammengebracht wird mit
irgend einem Ergänzungswerk , insbesondere
mit dem Schluchseewerk.

Zum Geueralplan für die Elektrizitätswirt¬
schaft in Baden gehört auch die

Bodeusceregulierung
und die Förderung der Sch iffa h r t a uf ö c m
Oberrhein bis zum Bvdensec . Der Boden¬
see soll für die oberrheinischen Kraftwerke ein
Ausglcichsbecken mit der Wirkung werden, daß
bisherige Unterschiede der Rheinwafferstände im
Sommer und im Winter soweit möglich aus¬
geglichen werden. Schließlich wird die Elektrizi¬
tätswirtschaft auch noch in den Dienst der
Schiffbarmachung des Oberrhcins bis
Konstanz gestellt.

Am Schluffe seiner Ausführungen betonte der
Minister noch einmal die Notwendigkeit des
Schluchseewerkes , betonte, daß die Rentabilität
dieses Werkes durch die Art der Beteili -
gnng der Stromabnehmer als Aktio¬
näre gesichert ist . Wer die Interessen der
Steuerpflichtigen vertreten wolle , dürfe dem
Schluchseeprojekt seine Zustimmung nicht ver¬
sagen.

Abg . Dr , Föhr vertrat den zustimmenden
Standpunkt der Zentrumsfraktion . Daß der
badische Staat in so ausgedehntem Maße sich der
Elektrizitätswirtschaft annehme, sei nur zu be¬
grüßen . Beim Schluchseewerk handle cs sich um
ein « Vertrauensfrage , in der man sich voll und
ganz auf die Fachmänner verlassen müsse . Die
wirtschaftlichen Vorteile fielen außerordentlich
ins Gewicht und beeinflußten wesentlich die Hal¬
tung seiner Fraktion . Es sei zu hoffen , daß
auch für die vielen Kleinabnehmer etwas heraus - ,
kommt in Gestalt eines ermäßigten Strom¬
preises.

Abg. Maier - Heidelberg (Soz.) stimmte der
Vorlage zu . Es sei erfreulich, daß das Projekt
endlich unter Dach und Fach komme. Der Red¬
ner ist vom Erfolg überzeugt. Eine Ablehnung
wäre unverantwortlich.

Abg. v . Mayer - Karlsruhe (Dntl .) begrün¬
det die ablehnende Stellungnahme seiner Frak¬
tion. Komme man dazu , das Schluchseewerk zu

Sauen, so werde eS eben in unsere» Lande wei¬
ter« wasserarme Täler geben. Wer daS PvojÄt
ablehne, übernehme keineswegs das größere
Risiko. Was besonders mißfall«, sei die Tatsache,
daß in Baden eine zweite neue Elettrizitäts -
aktiengesellschaft errichtet werden solle. Man
dürfe seine Erwartungen nicht zu hoch schraube«.

Um 518 Uhr wird di« Weiterberatung auf
Donnerstag vormittag 9 Uhr vertagt.

Oie badischen Bahnen
und das Schluchseewerk .

In seinen Ausführungen vor dem Badische»
Landtag über den Bau des SchluchseewerkeS
kam Finanzminister Dr . Schmidt auch auf die
Frage der Elektrifizierung der badi¬
schen Bahnen zu sprechen und inwieweit
eine Beteiligung der Reichsbahn
beim Schluchseewerk zu erwarten sei .
Der Minister betonte dabei u. a ., daß nach An¬
sicht von Sachverständigen das Schluchseewerk
in seinem Zusammenhang mit den Oberrhein-
wcrken wirtschaftlich und rentabel ist , auch wenn
die R h e i n t a l b a h n nicht oder noch nicht elek¬
trifiziert wird . Das Entscheidende ist aber , daß
die Reichsbahngcsellschaft selbst die Elektrifizie¬
rung der badischen Bahnen von dem Bau des
Schluchseewerkes obere bezw. mittlere Stufe in
ihrem eigensten Interesse abhängig machen will .

Bisher hatte man versucht , mit der Reichs¬
bahngcsellschaft einen Vertrag abzuschließen ,
nach welchem die Reichsbahngescllschaft sich am
Schlnchseewerk mit einem erheblichen Prozent¬
satz beteiligte. Wenn nun die Reichsbahn sich
nicht an der Gründung des SchluchseewerkeS
zurzeit beteiligen kann , so liegen die Gründe
nicht auf der Seite des Schluchseewerkes , son¬
dern ausschließlich auf Seite der Reichsbahn -
gesellschaft , nämlich in reparativ » spoli -
tischcn , auch finanzpolitischen
Schwierigkeiten der Reichsbahn
selbst . Tie Reichsbahngesellschaft wird unter
den gegenwärtigen Verhältnissen das Darlehen
nicht anfnehmen können , welches für ihre Be¬
teiligung am Schluchsee- und den Oberrhein-
wcrken und zur Elektrifizierung der Bah«
nötig ist .

Das Land Baden betrachtet die Elektrifizie-
rung der badischen Bahnen, die einmal kommen
muß , nicht bloß als eine Angelegenheit der
Reichsbahn , sondern als eine badische Angelegen¬
heit . Es ist daher Vorsorge getroffen, daß die
Reichsbahngcsellschaft elektrischen Strom aus
badischen Wasserkräften beziehen kann , sobald
ihre wirtschaftliche Lage dies erlaubt .

Faule und fleißige Wähler .
WTB. Berlin , 12. September.

Der Reichswahlleiter gibt jetzt in einer zu-
sammeufassenden Darstellung die Haupt¬
ergebnisse der Wahlen zum Reichstag am
29. Mai 1828 bekannt.

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, daß
die g « ringste Wahlbeteiligung auf der
Insel Helgoland festgestellt werden mutzte.
Es haben sich dort nämlich nur 41,0 Prozent
Stimmberechtigte an der Wahl beteiligt. Ueber¬
aus unerfreulich war diesmal auch die
Wahlbeteiligung in B a d ss n . Von den Stimm¬
berechtigten haben sich an der Wahl beteiligt im
Amtsbezirk Kehl nur 49,2 Proz ., Müllheim
48,5 Proz . , Bühl 48,4 Proz . und Oberkirch
nur 45,8 Prozent .

Im Gegensatz zu diesen unerfreulichen Fest¬
stellungen steht aber der Kreis Striegau
im Wahlkreis 7 ( Breslau ) , in dem die h ö ch st e
Wahlbeteiligungsziffer erreicht wurde,
nämlich 93,6 Prozent .

0 führt ab , es wirkt sehr
B — ^ 4 . milde , versuch es, und

OU »« PI7l Du bist im Bilde

Werbung für die
Fremdenlegion .

Ei« Erlebnis von L. A. Steinbach.
In den Gartenanlagen des Versailler

Schlosses verdunstet das Wasser der Zier¬
teiche infolge der glühenden Sommerhitze, und
der auf dem Grund der Wasserbecken lagernde
Schlamm verpestet die Luft . Als ich kürzlich
diese Nachricht in der Zeitung las , siel mir «in
kleines Erlebnis an einem solchen Versailler
Zierteich wieder ein. Im Sommer 1914. etwa
zwei Wochen vor Kriegsausbruch, fuhr ich eines
Morgens von Paris hinaus nach Versailles
mit der Straßenbahn , welche am Louvre ab¬
fährt . Als ich das Prunkschloß Ludwigs XIV .
eingehend besichtigt hatte und bei den Denk¬
mälern der höchsten Ruhmestaten des kriege¬
rischen Frankreichs auch sinnenden Geistes zwei
Epochen des Niedergangs und des Aufstiegs
deutscher Geschichte vor mir vorüberziehen ließ ,
trieb es mich gebieterisch hinaus ins Freie . Zu
den schattigen Alleen , zu den großartigen Wasser¬
künsten und duftenden vielfarbigen Rosen¬
beeten der weiten Gartenanlagen . Der
S ch w c tz i n g e r S ch l o ß g a r t e n ist ja eine
nur kleine Nachbildung der noch heute im¬
posanten Versailler Parkschöpsung des großen
Gartenarchitekten Lcnötre.

Während ich mich nun mit den Erzeugnissen
französischer Rosenzucht beschäftigte und als¬
dann bei den vielen, vom Alter stark mitgenom¬
menen Bildwerken große Lücken in meinen
Kenntnissen griechischer und römischer Mytho¬
logie seststellte, setzte ein leichter Regen ein ,
und ich stellte mich zum Schutz unter einen
weitkronigcn Lindenbaum an einem Teich. Zu¬
zuschauen, wie die Regentropfen auf dem cdel-
geformten Leib der antiken Wassergöttin darin
hochhüpftcn und dann im Wasserbecken versanken
nach ihrem lustigen Spiel , war ja schon Unter¬
haltung genug . Bald aber gesellte sich ein uni¬
formierter und bewaffneter Gartenwächter zu
mir und freute sich ebenso harmlos wie ich über
den Tanz der Regentropfen, als ich ihn darauf
aufmerksam machte. Dann wollte et wissen,
wer ich sei und woher ich komme. Er habe sei¬

ner Zeit eine ganze Anzahl Deutscher kennen
gelernt und sei mit einigen befreundet worden.
In der Fremdenlegion in Algier. Es machte
ihm sichtlich Spaß , seinen eintönigen Dienst¬
gang durch eine Unterhaltung mit mir zu be¬
leben .

Ich nahm natürlich gerne Veranlassung, ihm
gegenüber meine Ansicht über diese Einrichtung
der Fremdenlegion zu äußern , die in unserer
vorgeschrittenen Kultur eine richtige Kultur¬
schande für Frankreich sei . Die vielen jungen
Deutschen , welche aus Abenteuerlust oder in¬
folge eines jugendlichen Fehltrittes ihr Leben
und ihre Gesundheit für ein Lumpengeld zum
Kriegsdienst in einem mörderischen Klima preiS-
geben , seien wirklich zu bedauern. Nur wenige
kämen nach Ablauf der fünfjährigen Dienstzeit
wieder gesund an Leib und Seele in die Heimat
zurück. Frankreich sollte , wenn es ihm Ernst
sei mit dem guten Einvernehmen mit uns . sein
Werbesystem für die Fremdenlegion und die
Legion überhaupt ausheben .

Der Wächter , dem Alter nach am Ende der
Fünfziger , hörte ruhig zu und bestritt keines¬
wegs die Richtigkeit meiner Darstellung. „Sie
müssen aber auch in Betracht ziehen ", meinte er
dann, daß nach einer gewissen Dienstzeit dem
Legionär eine Zivilversorgung in Aussicht
steht. Wer sich während der Dienstzeit gut ge¬
führt hat, der hat Anspruch auf einen Posten,
wie ich ihn z . B . bekleide. Was kann man sich
Besseres wünschen , als Parkwächter hier zu
sein ! Mit dem Gehalt kommt man, wenn man
keine allzu hohe» Sprünge macht, gut aus . Der
Dienst ist leicht, und nebenbei fällt noch allerlei
an Trinkgeldern ab . Ich möchte jedem raten,
es ebenso zu machen wie ich . In der Fremden¬
legion sieht und lernt man außerdem so viel
Interessantes , daß man sein ganzes Leben lang
von den Erinnerungen zehren kann . Und er¬
langt man nachher einen Posten wie ich , so ist
man ein gemachter Mann ."

Mit echt französischer Redegewandtheit malte
mir der biedere Parkwächter den Himmel voller
Geigen bei der Fremdenlegion, und so lebhaft
wurde» seine Schilderungen, daß weder er noch
ich das neckische Spiel der Regentropfen auf der
Marmorbrust der Wassergöttin vor UnS be¬
schauten.

„Hätten Sie keine Lust zum Eintritt in die
Legion ?" klang es dann halblaut und zögernd
an meinem rechten Ohr . „ Ich habe so viele
deutsche Freunde in Afrika gehabt ." — Da war
es aus mit meiner Selbstbeherrschung . Das
Lachen konnte ich nicht mehr zurückhalten , und
mit dem Ausruf : „Das müssen Sie schlauer
anfangen, wenn Sie mich zur Fremdenlegion
werben wollen"

, ließ ich den verdutzten Werber
stehen und ging im Regen unter der Linden¬
allee , dem Schlosse zu . Der selbstzufriedene
Parkwächter hat bei mir kein Werbegeld ver¬
dient. Allein wie oft mag er wohl den Versuch
unternommen haben bei seiner eintönigen Be¬
schäftigung , und wie oft mag er ihm geglückt
sein ! Wer weiß ! Wenn die jungen Leute , nach
welchen er sein Netz auswirft , erst einmal am
Wirtshaustifch sitzen und Alkohol genossen ha¬
ben , dann ist eS dahin mit ihrer Willensfrei¬
heit , und mit List und Gewalt kommen sie zur
Fremdenlegion.

„Gchinderhannes "
im Landesiheaier .

Zuckmayers Moritat in neun Bühnenbildern
führt trotz der reichlichen Verwendung von Zeit¬
begriffen und Ser Anspielungen aus die Gegen¬
wart auf die hochgemute Lektüre der Volks¬
bücher zurück, die wir in der Jugend verschlan¬
gen . Doch kann die Begeisterung der ehemali¬
gen Quintaner - und Quartanerjahre für einen
„edlen Räuber " nicht mehr aufrechterhalten
werden , nachdem man durch Leben und Beruf
den wirklichen Verbrecher hat kennen lernen.
Im Vertrauen gesagt : die Räuberromantik ist
dichterischer Schwindel, noch mehr aber die
Kunde von Mitleid und Edelmut, in welchem
die Herren Räuber angeblich nur die Reichen
beraubten und die Armen begönnerten. Selbst¬
verständlich kann man nur dem etwas stehlen,
der etwas hat . Es gibt z . B . kein so großes
Scheusal unter den Bösewichtern der ganzen
Welt, der mir ein Diamantendiadem oder ein
J .-G .- Farben -Aktienpaket aus meinem Kassen¬
gewölbe rauben würde. Noch ein Trugschluß

(
findet sich in der Romantisierung edler Räuber .
Was ohne Mühe „errungen " wird, gibt der
Uebeltäter natürlich lockerer und unbeschwerter
aus als ein Mann , der sich seinen Besitz ein
Lebenlang von Fleiß und Arbeit und Sorgen
kosten lassen mutzte. Das weiß jedermann, und
doch bleibt die Verherrlichung des verbre¬
cherischen Außenseiters «in unausrottbares
Stück Volksgut, weil eben das Außergewöhn¬
liche und Asoziale im Trott des Alltags stets
Bewunderung und Neugier erregt . Rinalöo Ri-
naldini , Lipps Tullian , Kneißl und der Schin¬
derhannes werben in modernen Gestalten und
technisch bedingten Varianten noch heute , ja durch
illustrierte Zeitungen, Kinos und Detektivroman¬
reihen mehr als je , in seelenmörderischer , leüen -
verfälschender und ^verführerisch verhängnisvol¬
ler Weise gefeiert. Angesichts der verlogen ge¬
zeichneten Fassadenkletterer in Lack und Frack
und der dazugehörigen Weiblichkeit ist mir aller¬
dings der bäuerliche Hannes Bückler mit seinem
Julchen lieber und sympathischer als die angeb¬
lichen Verbrecherkavaliere oder Kavalierverbre¬
cher unserer glanzvollen Gegenwart . Genau
wie mir ein noch so derbes Volkslied lieber ist
als ein schmieriger Schlager. Das glückliche
Betonen des Volksmäßigen, des Frischen , des
Unbekümmerten macht den Erfolg Karl Zuck¬
mayers aus . Von Dichterischem und Dra¬
matischem ist in seinem „Schinderhannes" nur
wenig zu verspüren : doch die Volksballade, die
in modernen Szenen geschickt gebändigte Mori¬
tat läßt das vergessen. So bleibt in der Tat der
Besuch einer Vorstellung des „Schinderhannes"
trotz des Richtblocks eine erquickliche Angelegen¬
heit , die sich von so manchen künstlichen Ver-
krampftheiten auf der Bühne wohltuend unter¬
scheidet .

In der ersten Vorstellung des Schauspiels
nach den Ferien fiel das Julchen Elisabeth
Bertram zu . Ihre Verkörperung der vom Autor
besser als Schinderhannes selbst gestalteten , rüh¬
renden Mädchenfigur war hochbefriedigcnd .
Vielleicht eine Schattierung zu vornehm und ,
spielerisch: gleichwohl erschütterte die mit den
gemäßen Aufgaben sichtlich wachsende Künstlerin
in ihrer großen Auseinandersetzung des lieben¬
den Weibes. —p.
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trat , wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wirb ,
in der Hauptsache als Beauftragter von Hotels
und Pensionen auf . Die Aufträge , die er er¬
teilt hat , belaufen sich aus eine Million Reichs¬
mark . Bis jetzt sind etwa 300 Wechsel im Ge¬
samtbeträge von 600 000 bis 700 000 Rm . zu
Protest gegangen , so daß sich nach Ansicht der
Bremer Staatsanwaltschaft töte Angelegenhei
au einem der größten bisher vorgckommenen
Betrugsskandale entwickeln dürfte .

Komplott in Spanien .
Zum 5jährigen Jubiläum - es Diktators ? - König Alfons in Kiel .

Eine Riefenbetrugsaffäre .
WTB. Breme « , 12. September

Der Bremer Kaufmann Ido Behrens hat
sich umfangreicher Betrügereien schuldig gemacht,indem er angeblich für eine Schiffahrtsgesell¬
schaft einer Anzahl Fabriken große Aufträge
zur Lieferung von Wäschestücken erteilte . Er

Die Heimkehr des
„^ fernen Gustav ".

vis . Berlin . 12. Sept .
Drofchkenbesitzer Gustav Hartmann aus

Daunsee , genannt der „eiserne Gustav ", ist von
seiner Fahrt nach Paris , die er mit seiner
Pferdedroschke unternommen hatte , heim -
gekehrt. Aus diesem Anlaß veranstaltete die
Arbeitsgemeinschaft Berliner Kraftdroschkenver -
bände einen festlichen Empfang . Der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft überreichte
chm die Urkunde über die Hartmannstiftung ,"ie alten Droschkenkutschern Unterstützung ge¬
währen soll . Der Leiter der Berliner Ver -
Ahrspolizei , Regierungsdirektor M o s l c , hieß
Gustav Hartmann namens des Polizeipräsi¬
diums willkommen . Der „eiserne Gustav " habe
die Fahrt Berlin —Paris —Berlin ohne Panne
und Berkehrsübertretuntz durchgeführt . Nach¬
dem noch Hartmann selbst über den Anlaß sei¬
ner Fahrt und seine Erlebnisse gesprochen hatte ,
wurde ein Umzug durch die Stadt veranstaltet .

Römer auf dem Weg nach
Florida .

Hi . Berlin , 12. Sept .
Wie die „B . Z ." aus Neuyork meldet , ist der

Deutsche Franz Römer in seinem Falt¬
boot , in dem er den Atlantischen Ozean übcr -
Mert hat , von St . Thomas kommend in San
Juan lPortorico ) eingetrosfen und in Rich¬
tung aus Florida weitergefahren . Die
Abfahrt vollzog sich unter begeisterten Zurufen
einer großen Menschenmenge , die sich in den
Hafenanlagen eingefunden hatte .

Beisetzung der Opfer
von Monza .

WTB. Monza . 12. Sept .
Am Montag nachmittag fand die Bestattung

der Opfer des Unglücks beim Automobilrennen
von Monza statt . Di « Stadt hatte auf halb¬
mast geflaggt . Me Geschäfte und Wirtschaften
hatten geschloffen. Um ö Uhr .wurden die Särge
vor dem Spital auf die 21 Geschützlafetten auf -
sebahrt , worauf sich der Leichenzug nach der
Kathedrale bewegte . Nach dem Gottesdienst
wurden die Opfer auf dem Friedhof von Monza
beigefetzt. Es wurden keine Reben gehalten .
Eine gewaltige Menschenmenge erwies den
Dpfern die letzte Ehre .

Tragisches Geschick
einer Familie .

VIS . Sevilla , 12. Sept .
Drei Töchter des Direktors einer Bier¬

brauerei in Sevilla , der deutscher Staats -
° ügehörtger ist , wurden nach ihrer kürz -
uchen Rückkehr aus einem Badeort von einem
Ästigen Fieber ergriffen . Zwei der
Schwestern sind gestern vormittag kurz nach¬
einander gestorben , und die Aerzte befürch¬
te» . daß auch die Dritte in kurzer Zeit dem
Fieber erliegen wird . Di « Nachricht hat in
Sevilla , wo der Bater sehr bekannt ist , lebhaftes
Mitgefühl hervorgerufen .

Lleberwältigte Wegelagerer .
Berlin , 12 . Sept .

Ein Hamburger Auto wurde auf der Chaussee
tu der Nähe der Försterei Geesthacht von Wege¬
lagerer » überfallen . Die Angreifer
buchten das Auto dadurch zum Halten , daß sie

großen Feldstein durch das Fenster auf
ben Fahrer schleuderten , ohne ihn jedoch zu ver¬
letzen . Durch den Ruf : „Geld her , oder wir
vhießen !" ließen sich die Insassen jedoch nicht
kiüschüchtern. Die setzten sich zur Wehr und es
gelang ihnen , mit Hilfe eines hinzukommenden
Radfahrers , zwei der Wegelagerer festzuneh -
w « n und nach Bergedorf zu bringen -

WT8 . Paris , 12. Sept .
Havas meldet aus Hcndaye : Nach Nachrichten

von der Grenze hat die spanische Polizei ein
Komplott entdeckt. Zahlreiche Verhaftungen
sind in Madrid und mehreren anderen Städten
Spaniens vorgenommen worden .

Wäre der Putsch gelungen , so wäre das genau
an dem Tage gewesen, wo Primo de Ri¬
ver a sein fünfjähriges Jubiläum
als Diktator von Spanien hätte begehenkönnen . Er hatte am 12. September 1928 die
Staatsleitung von Spanien übernommen . Der
damals 88jährige Generalgouverneur von Kata¬
lonien hat das parlamentarische Ministerium
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gewaltsam gestürzt , die Volksvertretung auf
gelöst und sich zum Diktator gemacht. Zwei
Jahre lang regierte er mit Hilfe eines militäri¬
schen Direktoriums . Später mußte er sich doch
zur Bildung eines aus bürgerlichen und mili¬
tärischen Ministern bestehenden Kabinetts und
zur Schaffung einer beratenden Kammer ent¬
schließen.

Auf die Nachricht von der Entdeckung des
Komplotts begab sich Primo de Riverg aus sei - ,nem Ferienaufenthalt sofort nach Madrid zu¬
rück . Nach seiner Ankunft hat er sich sofort ins
Kriegsministerium begeben und dort eine län¬
gere Besprechung mit dem Innenminister und
dem Justizminister und dem Direktor für öf¬
fentliche Arbeiten gehabt .

Heber das angebliche Komplott werden in
einer Agenturmcldung aus Hendaye weitere
Einzelheiten gebracht . Mehrere tausend
Personen sollen bereits ins Gefängnis
eingeliefert worden sein , darunter zahlreiche
revolutionäre Agenten , die von den Urhebern
des Komplotts auf verschiedenen strategischen
Punkten verteilt worden seien. Allein in Sara¬
gossa seien mehrere Hundert Personen verhaftet
worden . Die Festnahme zahlreicher Soldaten
der OrtSgarnison scheine darauf hinzudeuten ,
daß militärische Elemente an dem Komplott be¬
teiligt seien.

In Madrid sollen 82 0 Personen ver »
hastet worden sein, darunter zahlreiche be¬
kannte Republikaner , außerdem verschiedene
kommunistische Delegierte , die zur Teilnahme
an dem Kongreß des spanischen Bergarbeiter¬
verbandes erschienen waren , Ser gegenwärtig
in Madrid tage . Auch in Barcelona seien

mehrere Hundert Personen verhaftet worben ,darunter der Brigaöegeneral Lopez Achoa ,einer der erbittertsten Gegner des Generals
Primo de Rivera .

Trotz der beruhigenden Versicherungen der
spanischen Regierung soll die Bewegung gegendie Regierung Primo de Rivera in voller Ent¬
wicklung begriffen sein . Der Höhepunkt wird
für Donnerstag , dem 8. Jahrestag des
Regierungsantritts Primo de Riveras erwartet .
Primo de Rivera hat an alle Mitglieder
der bewaffneten Bürgermehr einen Rund -
bcfehl richten lassen, wonach die Mitglieder
zu den Feierlichkeiten am Donnerstag mit Ka¬
rabinern und voller Munitionsmenge erscheinen
sollen . In Madrid erwartet man , Saß etwa
150 000 Personen aus der Provinz nach der
Hauptstadt kommen werden .

Die Putschisten hatten zudem den Zeitpunkt
gewählt , wo König Alfons von Spanien
auf seiner Reise nach Stockholm begriffen
war . Ans dieser Reise ist der König gestern früh
2 Uhr an Bord des Kreuzers „Principe Al-
fonso" durch den Nordostfcekanal kommend , in
Kiel eingetrosfen . Der Kreuzer machte im
Hafen fest .

B. Wien , 12. « ept.
Die tschechischen Behörden sind eifrig bemüht ,

zu verhindern , daß Einzelheiten über die grauen¬
hafte Schnellzugskatastrophe inr Bauhof Saitz
in die Presse und io in die Oeffentlichkcit ge¬
langen . Die tschechischen Blätter brachten durch¬
weg nur kurze Meldungen , die sich lediglich dar¬
auf beschränkten , die Tatsache der Katastrophe
mitzuteilen . Jetzt ist auch das Photographieren
an der Unglücksstellc verboten worden . Presse¬
photographen , die Aufnahmen machen wollten ,
wurden kurzerhand verhaftet . Dieses Vorgehen
zeigt am besten, daß sich die tschechischen Behör¬
den an dem furchtbaren Unglück nicht ganz un¬
schuldig fühlen .

Die Brunner Bevölkerung ist über die ge¬
radezu unglaubliche Leichtfertigkeit , mit der die
tschechischen Behörden die Katastrophe behandeln ,
auf das höchste erbittert . Die Erregung erreichte
ihren Höhepunkt , als durch die Aussagen zahl¬
reicher Augenzeugen erwiesen wurde , daß die
Staatsbahndircktion in Brünn das
R e t t u n g s w e r k s n st e m a t i s ch verlang¬
samt hat . Zunächst einmal wurden der Deut¬
schen Rettungsgesellschaft als auch dem tschechi¬
schen Roten Kreuz von der Katastrophe nicht
das geringste mitgcteilt . Als die Rettungs¬
station dann von privater Seite Meldungen
über das Unglück bekam, erklärte der dienst¬
tuende Beamte der Eisenbahnbirektion , daß es
sich nur um einen geringfügigen Unfall handle .
Der von der Eiscnbahndirektivn in Brünn an
die Unglücksstättc entsandte H i l f s z n g hatte
nur einige Sanitäter mitgenommen .

Man hatte es nicht einmal für nötig gehalten ,
einen Arzt zu entsenden . Außerdem führte der

Oer Ehrenpräsident
der deutschen Industrie gestorben .

vr . log . h . c . Kart Sorge ,
Ehren -Borsitzender des Reichsverbandes der
Deutschen Industrie , ist 73jährig gestorben . Er
wurde 1877 Ingenieur , 1888 Direktor der Rom «
bachcr Hüttenwerke und 1899 Krupp -Direktor .
Nacheinander hat er den Vorsitz im Verein
Deutscher Maschinciibauanstalten , im Deutschen
Arbeitgeberverband , im Präsidium des RcichS-
verbands der Deutschen Industrie und in der
Arbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer geführt . Er war Mitglied VeS
Reichswirtfchaftsrates und 1920—1928 volkS»
parteiliches Mitglied des Reichstags .

Zug weder Tragbahren , noch sonst irgendwelche
medizinische Instrumente mit sich . Die meisten
Schwerverletzten mußten nach der Bergung auf
die bloße Erde gelegt werden . Rttbenblätter ,
die man von einem naheliegenden Feld herbei¬
holte , dienten den Schwerverletzten als Kopf¬
kissen .

Bei der Ankunft der Schwerverletzten auf dem
Bahnhof in Brünn spielten sich unglaubliche
Szenen ab . Das tschechische Rote Kreuz hatte
nur drei Tragbahren bereitgestellt , so daß die
Schwerverletzten bei dem naßkalten Wetter eine
halbe Stunde lang ans dem offenen Bahnsteig
liegen bleiben mußten , ehe der Krankenwagen
vom Krankenhaus wieder zurück war , um die
nächsten Verletzten abzuholen . Die Deutsche
Rettungsgesellschaft ist auf Grund von ihr zu¬
gegangenen privaten Meldungen ebenfalls auf
dem Bahnhof erschienen , wurde aber von den
tschechischen Sanitätern in der rücksichtslosesten
Weise behandelt . Als die deutschen Helfer sich
um die Verletzten bemühen wollten , wurden sie
von den Tschechen zurückgedrängt , indem man
ihnen einfach erklärte : „Das sind unsere Ber -
letzte, die geben wir nicht heraus !"

Die Gerichtskommission , di« gestern am der
Unglücksstätte eintraf , verfügte die Oeffnung
sämtlicher Leichen, die dann auch unter freiem
Himmel in einem Garten hinter dem Bahnhofs¬
gebäude durchgeführt wurde . Der durch die
Katastrophe entstanden « Sachschaden wird
allein auf rund 8 Millionen tschechische
Kronen geschätzt . Die Ersatzansprüche , die die
Angehörigen der Toten und der Verletzten stel¬
len werden , dürften jedoch das Vielfache dieser
Summe betragen .

Oie Tragödie von Gaitz .
Unglaubliches Verhalten der tschechischen Behörden .

Das Rettungswerk systematisch verlangsamt .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".>

Die neuesten vamen klanlei Stolle
zu billigsten Preisen

'

Fantasie - Gewebe * Shetland mit □ Rückseite * Otto man * Zibelin * Flauseh
wunderbare Seal - und Felzimitationen * Besatzstreifen

i
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GloriaPaiast
am Rondellplatz

F plia ■ bmm der Schöpfer der Filme -Nibelungen "
■ IH a§ a n s ..Metropolis “ u . _Dr. Mabuse der Spieler"

schuf seinen bisher größten Film :

AB HEUTEI

« e/c^ e „v°n Th art,fgen CI' d»

Das neue Hlmwerk ist so vorzüglich gemacht , stellenweise so hin¬
reißend u. meisterhaft, wie noch kein Fritz Lang -Ulm zuvor

Der Roman wird zur Zeit ln dem Romanblalt
des Karlsruher Tagblatts veiöffentlich !,

Anfangszeiten : _ 3, 5, 7 und 9 Uhr .

^ nzufJfojf
Letzte Neuheiten

IN unvergleichlicher
Auswahl bei

W . BOL'ANDER

Ladilchrs
LandeschkLM
Donnerstag . 18. Sevt .
* 01 (Donnerstags¬

miete ) . Th .- Gem .
8. S .-Gr . (1 . Hälfte ) ,

Kalkutta.
4. Mai,

Schauspiel von
Kenchtwanger .

Anfang 2V Uhr .
Ende nach 22 )1 Uhr .
Preise A (0 .70—5.00 ) .
Sr . . 14. 9 . : Der Lon-

von. verloren « Sohn .
Sa .. 15. 9 . : Neu ein-
stud . : Und da» Licht
scheinet in der Fin¬
sternis . So ., 16. 9 . :
Neu einstudiert : Hofs -
manns Erzählungen .
Dt . , 18. 9 . : Schinber -
hanneS .

Kiavierstimmeu
erledigt i>tlnU tiich

L. Sc hweisgut
Erbprnzenstraüe 4

Telephon 1711

Hur noch bis Freitag
täglich abends 8 Uhr

die

Berlinerneubach
REVUE

Ohne Kleid¬
tut mir leid !
Oer groite Eröffnungs-

erfolg der S&isnn

Die pie 'Bwerten
Qualitäts -

Pianos
Nrautz
Adam
Leitzier

Bequeme Teilzahlung .
Rücknahme Älterer

Instrumente
musmußus

KQISGRSTR.173TCL33Q

Hypotheken
günstig zu vergeben . sowie Alkans und Be «

0Miv8lenW
Gesucht zum 1 . Okt.

ein älteres , ehrliches

Mädchen ,
welches den Haushalt
selbständig vcrseb. k.
Wo ? sagt daS Tag¬
blattbüro .
MKdSen gesucht

f. HauSarb . in Metz¬
gerei . Botz, Angar -
ienstraße 49a ,

P
I lESIdenz - Llchtsplele
W> W> Ulaldstrahe 30

Nur noch wenige Tage

uDupont’s

^ CAFE ODEON
-0Wi Heute Donnerstag abend Uhr

3. Srosses Sonderkonzert
der neuen verstärkten Hauskapelle
Leitung: Kapellmstr. E Olschewski

Attraktive Jazz -Einlagen

mit

>AAA.
Krona « .

Sagdvervacktung.
Am Dienstag , den 25. Seviember I . I ..

nachmittags 2 Uhr . wird die hiesige Ge-
meindelLgd (581 Hektar , dabei 80 HektarUnlllVClUUU \ .KU V ' -btUt , WUWi vv **» *
Waldlauf 6 Jahre , 1 . Scbr . 1929— 1985, auf
dem Rathaus « verpachtet. Steigerer müssen
ihre Jagdberechtigung schriftlich Nachweisen ,

Krona » . den 10. September 10"
Der Gemeiuderat .
I . B . : Dreher .

AagdverpaMung.
Am Dirustag . den 25. September 1928,

nachm, t Uhr . wird aus dem Ratbause da¬
hier die hiesige Gemeinbejagd mtt einem
Gesamislächeninhalt von 670 Hektar Feld und
Wald für die Zeit vom 1. Februar 1929 bis
31 . Januar 1985 öffentlich verpachtet. AIS
Bieter werden nur solch« Personen zuge -
lasien , die im Besitze eines JagdvasicS sind
oder durch Bescheinigung der zuständigen
Behörde nachweilen , daß gegen die Erteilung
de » Jagdvasses Bedenken nicht bestehen.

Der Entwurf deS Pachtvertrages liegt zur
Einsicht der Interessenten auf dem Rat¬
bause auf .

Rnbbanm . den 8 . September 1928
Der Bürgermeister .

MgdvervaAung.
Am Montag , de« 24. Sevtemher d. I .,

nachmittags 3 Uhr , wird im Rathaus in
Rinklingen die Jagd auf der Kiesigen Ge¬
markung , mit 448 Hektar , für die Jett vom
1. Februar 1929 bis 31 . Januar 1935 zu den
üblichen Bedingungen , welche im Raihause
eingesehen werden können , öffentlich ver¬
pachtet ,

Rinklingen , den 10. September 1928.
Bürgermeisteramt .

Köhler .

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , de» 14 . Sep¬
tember 1928. »ochmitt.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Ptandlokal
Hcrrensti . 45a , gegen
bare Zahlg . tm Bdll -
sireckungswege ösfent-
Itch versteigern :

1 Schweltzavvarat . 1
Herd , 1 Gasherd , neu ,

1 Schreibmaschine

Tisch mit 3 Polster -
stüblen . 1 rund . Tiich
mit 5 Stühlen , ein
elektrisch . Eisschrank
igroh ) , eine ln Kup¬
fer getriebene Base,
1 Nähmaschine , , ein
Fahrrad , 1 Plane ,
wasserdicht. _Karlsruhe . 12. Sep¬
tember 1928 .

Wiedemau «,
Gerichtsvollzieher .

5 ZimmeriDohng.
in erster Lage ab 1 .
November zu vermie¬
ten . Abetz . Herren ,
straf,« 50a . Änzuseh.
2—4 Uhr .

Schöne,
3 Zimmer-

'
^Neubau , ans 15. Okt.

oder 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Sniekinge »,
Lttzlanerstr . Nr . 9 .
Zu vermieten eine
tz Zimmenaohng.

auch Mansarde u . Zu -
bch . , t . Stadtteil Dar¬
landen , Holländerstr .
Nr . 21 (beschlagliahme-
srei), ruhige Lage , aus
1. Oktober , nahe der
elcktr . Straßenbahn .

Gut möbl . Zimmer ,
sonnig , zu vermieten :

Löcherschlagstr. 14 .
Hardtwaldsiedlung .

Sut möbl . 3imm.
zu Perm . : Beiertheim ,Marte - Alerandrastr .
Nr . 49 . 3 . St ., links .
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , schöne , freie
Lage, KarlStor - Nähe.
an sol. Hrn . od . Sri .
zu vermieten . Näh .
Gartenstratze 21, II .

2 Treppe » hoch,
evtl , mit Keller und
Mansarde , möbliert

oder unmöbliert , auch
sür Büro geeignet , so¬
fort zu vermieten .

d .
Kaiserstrahe 227,
Telephon 2498 .

I. Zimmer
an solid. , älteres Frl .
ans 1 . Okt . zu verm . :
Herrenstr . 62. 3 . St .
2 leere, schöne Zlm -

mer (evtl . m. Möbel ) ,Zimmer
etektr . Liebt , gut heiz¬
bar tetw . Kocha .) in
besser . Hause an ruh .
Mieter abzugebe« :
Garteustr . 42. 2 Tr .,
bei der Hirschftratze.
Gut möbl . Zimmer

an soliden Herrn so¬
fort zu vermieten :
Wlntersir . 44 . III . l .
Kronenstr . 22 , 4 . St . ,

möbl, Zimmer an sol .
Arbeiter zu vermiet .
Sehr schön . , gut möbl .

■BF~ Zimmer "VN
m . 2 Betten , ei . Licht ,
lev . Ein « .. Nähe der
Hochschule , zu verm, :
Fasanenftr . 4 , 2, Si .
Schönes Zimmer mit

2 Betten , elcktr . Licht ,an solid. Herrn oder
Fräulein zu vermiet . :

Scheffelsir. 56. III .

hüäeinmühvkale
n f e f i e r

ab 1 . Okt . zu verm .
Anzus. 3—5 Samstag
und Montag . Abetz .
Herrcnstrahe 50a .

33 .
sucht älteres , ruhiges

Ehepaar .
Angeb . unt . Nr . 7737
ins Tagblattb . erbet .

guten Leuten ein«
kl. Wohnung

ohne Bedienung . Kal¬
ler-Allee od . Krieas -
strab« bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 7726
knz Tagblattbüro erb.

tzMierlinnenj .
Reisende und

Vertreter .
welch« Privatknnd . be¬
suchen , an all . Orten
gesucht . Hohen Ver¬
dienst n . Danerkund -
schaft geboten. Ange¬
bote unter Nr . 7782
ins Tagblattbüro erb.

Redegewandte
Barnen u . Herren
zum Vertrieb eines
zugkräftigen , tvannen -
oeit Bolrsromans bei
höchsten Provisions¬
sätzen gesucht .
Angebote an

Karl Lüber .
Rheinseide » in Bad .

Mädchen. 19 I . alt .
das etwas kochen u.
nähen kann , sucht auf
15 . Sevt . od . 1 . Okt.
Stell , in gut . Haus«.
Zu crsr . Glucksir. 9 ,
4. Stock. links .
Fleißig ., ehrt . Mäd -

chen vom Lande , wel¬
ches schon tn gutem
Hause gedient hat ,
sucht Stellung als

Lllelnmädcheu
auf 1 . od . 15. Oktbr .
Angeb . unt . Nr . 7733
ins Tagblattb . erbet .

22iöfit . Mäditzen
mit guten Zeugnissen
sucht Stelle aus 1 . Okt.
nur in best . Häusern .
Rösle Stall . Grüntal .

O .Ä . Freudcnstadt ,
Schwarzwald ._

guliliilliülBBü
Klavierspieler

emvf. sich sür Unter -
halt .-Mutik : gebt auch
nach auswärts .
Akademiestr . 71 , pari .

Zum Bügeln
wirs Wäsche aller Art
angenommen : _Kronenstr . 22 . 4 . St .

Postkarte aenügt .
ErstklassigeIDeiknäherin

empf. sich ins Haus .
Angeb . uni . Nr . 7741
ins Tagblattb . erbet .

Perl. Schneiderin
längere Jahre in ein.
Schneideratelier tätig ,
sucht sich Kundschaft

anher dem Hause .
Angeb . unt . Nr . 7742

Umzüge

I

mir AutoundBnhr I
reeh u . zuverlässig j
Herrn . Schultis !
Amalienstraße 12 j

Telephon 5582

Schneiderin.Tücht.
die lange Jahre in
erstem Geschäft hier
tätig war , sucht Knn -
denbäus . i . Ansnäben ,
Angeb . unt . Nr . 7701
inS Tagblattb . erbet .

Eedr. Teppich
(Persermuster ) , 250 zu
300 , billig zu verkauf .

Gartenstr . 3 , part .
Damenrad 35 Jl ,
erreurad SO A zu vk.
rlon . Schützenstr. 40.

MM
ohne Anzahlung geg ,
mouall . Teilzahlung
von nur 25 Mk . an .
Frachtir . jed . Käuier -
siation, <SIän ». beauti
achtele Fabrikate tn
großer Auswahl zu
niedrig . Prellen . Alte
Instrumente werd . in

Zahlung genommen .
Moli Schoch

RiivvurrerNrabe82 .

Me «
große Auswahl
lehr billig tm
MöbeNians

Maier
.

32 » ronenftraste 32
Zahlungserletchterun ,

Schreidmaschine
Lrga-Privat

Mb . 14 - mtT‘
Generalvertretung

A. Ströble . KarlSr ..
Belchenftraße 40.

Woiindaroche
gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 7730
ins Tagblattb , erbet .

Schlaf¬
zimmer

große Auswahl
lehr Btllt 1 im
MöbeibauS

Maler Mltelmer
32 Kronenftraste 32
Zahlungserleichterung

Neuer
großer Gasherd

zu verkaufen :
Gebhardftr . 50 , vart .

Hajdjdtarlikej
zu besonders billigen Preisen

Steinautwaren
Teller, tief oder flach , weiß St . 0 . 16
Tassen , weiß , groß . St . Ö. 13
Tassen, bunt , groß . St . 0 .15
Hilchtöpfe IV, Mx 1 Ltr. « 1 Ltr.

mit Schrift St . 0 .85 0 .68 0 . 58
Salats, rund , 22 cm . . . . St . 0 .6; 0 .55
Salz- oder llehlfaB. Stück 0 .95
Satz Schüssel , öteilig, weiß, Satz 1 .50

Wasch-Garnlturen moderne
Dekors . 6 .45 4 . 90

Porzellan
Teekannen , weiß . St . 1 .4 ? 0 .9 .»
Kaffeekannen , weiß . . . St . 1 .25 0 .95
Teller, weiß, tief oder flach . . St 0 .50
Tassen, hohe große Form St. o 30 0 .25

Glaswaren
Kuchenplatten aut Fuß . 1 .25
Kuchenteller. 0 .95
Butterdosen , gepreßt . 0 .38
FaSformbecher mit Ecken ViLtr. 0 . 18
Weingläserauf Fuß . 0 45 0 .30
Wasserflasche mit Glas . 0 .ö5

Papierwaren
6 Rollen Krepp Klosett - Papier 0 . 95
3 Roll . Bntterbrot -Papler ä 100

Blatt , feitdicht . 0 .95

Seifen
6 Stück Kernseife ä 200 gr - . . . 0 . 95

3 Siück Kernseife ä 400 gr . . . . 0 .95

Emaillewaren
Kaffeekannen mit verschiedenen

Decor . St . 1,25 0 .95 0 .60
Kaffeekannen exira große Form

St . 2.25 1.95 1 .75
Salatseiher . St . 1 .45 1 .25
Salz- oder MehlfaB . St 0 .95
Löffelblech . St 2.50 1 .95
Fleischtöpfe

26 24 22 20 18 cm
St 1 .95 1 65 1 . 35
Console mit Becher .
Wasserkessel .
Waschbecken . . St . o.
Spülwannen .
Zwiebelhalter .
BfllChtÖp e , gestanzt mit

St o .
Wasiereimer, 28 cm
Stielkasserolle .
Kehrschaufel .

1 . 15 0 . 95
. . . St . 1 . 10
. . . St. 1 . 95

.95 0.85 0 .70
St . 1.25 0 . 95
St . 1. 10 0 .95

Ausguß
85 0 .65 0 .55
St . 1 25 0 . 95
St . 0 S 5 0 .40
St . 0 .75 0 . 65

Ein Posten zinkwaren
mit kleinen Schönheitsfehlern

zu ätzBerat günstigen Preisen
Waschwannen , oval

75 cm 70 cm 6 - cm 60 cm
5^ 5 4 .50 3 .95 3745

Eimer . . . . 30 cm 1 .35 28 cm 1 . 10
40 38 Z6 34 cmWaschkessel 4 2 _, 3 75 3 4i> 2 95

_ , 38 36 34 cm
Spülwannen , rund . , 45

Unsere Qeschöftsräume bleiben faAeslalAM & n
Samstag , 15 . Sept . , Feiertags halber 9Ca % l19U ) } Un

SCHMOLUR

EeiegensteU!
Gutes

LttN-Mnv
für 850 Jl abzugeben
bet

Piano -Aaefer,
Amaltenstraße 67.

Rotiweiler .̂ I .
E^

inter

chäierhnüd ,
' l R !«-

3uä » und Wack
1 Ser "zerubardtner . dress
seufchnäm,, 1 Schnau¬
zer. 1 Rauhaar - For ,
botde prima Ratten¬
sänger , u . 1 Jagdb, ,
2. Feld . blll . zu verk.
Dressur - Anst . Klemm.

Rintbeimerstr . 33.

Gebr . Kückeneinrlch-
tung . 6 Stühle und
Sofa zu kauf, gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7729
InS Tagblattb . erbet .
Zn kaufen gesucht :

Schlafzimmer oder 2
gleiche Betten , Büfett .
Diwan . Kinderbett .

Küchenbüfett n . Deck¬
bett . Angeb . u . Nr .
7735 ins Tagblattb .

NilWaichine
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 7736
ins Tagblattbüro erb.

Sakko . Smoking ,od . seiner Gcbrock-Au -
»ng iür mitit . Figur

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7740
ins Tagblattb . erbet .

Nüiett . Liwan,
2 gl . Betten , einzeln«
Matratzen . Waschkom¬
mode, sow . Möbel all .
Art kaust sortw . Leb-

« , Kriimau «.parterre
tegSstr . 64,

SpeilKimmer ,
poliert oder geschnttzt ,
ans nur erstem Haufe ,
gut erhalten ,

»u kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7738
ins Tagblattbüro erb .

PolierteWoschstommode
mit grauer Marmor -
platte u . Svleaelaufs .
aus gut . Haute geg .
Barz . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7727
tns Tagblattb . erbet .

Etagenhaus
in ruhiger , angenehmer Wohnlage,
Stadtmitte, massiver Bau , Sandstein-
fassade bis zum Dach , mit 3 herrschst!.
Wohnungen zu je 5 Zimmern , Diele,
Küche in . Speisekammer, Badezimmer ,
W .-C . , Mädchenzimmer usw . , um den
besonders günstigen Preis von nur
46 000 Mk . bei ca. 20 000 Mk. Anzahlg.
zu verkaufen. Gebäudesondersteuer
ist hier auf 5 Pfg . ermäßigt . Angeb.
unter Nr. 7739 ins Tagblattbüro erb .

Singschule
des Bad. Konseruaforlmns für Musik

Karlsruhe
_ Leitung : Gustav Etzkorn .

Gesanglich - maslhaliscite Ausbildung
Gehör -, Laut - , Ton - und Stimmbildung . Elementare
Musiklehre ; Einführung in das Tonreich und seine
rhythmischen , melodischen und harmonischen Be¬
ziehungen ; Vermittlung der Kenntnis der Ton¬
schrift (Notensingen ) ; künstlerische Pflege des

Liedes : Chorschule .
Schuljahr 15 . Septbr . 1928 — 15 . Juli 1929

Aufnahmen in die ersten Singschnlklassen :
(Kinder aus den 3 und 4 . Volksschulklassen und

Sexten der höheren Schulen .)
Samstag , 15. September , nachmittags J Uhr ,

in den Singschullokalen der Schiller - , Neberuus -,
Gutenberg II - und Hardtschule . sowie in der Aula
des ehern . Prinzessin - Wilhelmstiftes , Sophienstr , 41.
Das Schulzeugnis ist bei der Aufnahme vorzuzeigen .

Jahresschulpeld : 10.80 RM .
Aufnahmen in den Mädchen - und Männerabendknrs
täglich auf dem Sekretariat des Badischen Konser¬

vatoriums , Sophienstraße 43.
Jahresschulgeld : 18.— RM .

Das Schulgeld ist in 3 Raten zu bezahlen .
Satzungen und Auskunft bei der Anmeldung und
auf dem Sekretariat des Konservatoriums .

UioIiü'Unterridit
erteilt
L«bw. Schulz, Musski.

Karl -Srieortch - .straße 80 III . Stock.

Klauier-
und bauten -
reicht erteiltUnterri .Gartenstr . 50, II .

MWilestundeil
ln all . Schulfächern d.
unt . u . mtttl . Klassen
erteilt Abttnrienttn .

(Einzel -Stde . 1 .50 A .)
Angeb . unt . Nr . 7781
ins Tagblattbüro erb.

H Lehr- InstitutI
1 Braunagei
NowaoKtanlag«

Telephon 58SS

Einzelunterricht
jedwzeit

Gefl . Ai meldung ]
erbeten

Heiratsgesi
Zwei beruftstät . sol .Damen suchen a . die¬

sem Wege mit 2 Her¬
ren tm Alter von 28
b. 85 Jahren bekannt
zu werben zwecks spä¬
terer Heirat . Zuschrtf-
ten mtt Bild unter
Nr . 7687 inS Tag -
blattbüro erbeten .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts"

Marinaden
in pikanter Milchsauce I

I 3 Stück . Mk 0 .40
1 Liter-Dose . . Mk . 1 .20

Stück . Mk . 0 .18
1 Liter- Dose . . . Mk . 1 .201

l Piund . Mk . 0 .70
,

‘/4 Pfund . MJc. 0 .18
| 1 Liter-Dose . . Mk . 1 .201

ohne Kopf
Mk . 0 .18Stück

Achten Sie bitte auf
Qualität und Gewicht.
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Aus - er Landeshauptstadt .

Die - esteRellame : Oie Anzeige
Dne Mahnung an die Geschäftswelt .
Seit Fahren treibt in Deutschland eine große

^ he Reklameschwindler ihr Handwerk . Kein«
^ °che vergeht , daß nicht in dieser oder jener

irgendein Betrüger von der Polizei fest-
^ nonrmen wird , der di« Geschäftswelt durch Vor -
^ ^rgelung irgendeiner „Reklamemöglichkeit " ge-
^ ppt hätte . Trotz aller Warnungen durch
^ Tageszeitungen fallen leider immer
^ der Geschäftsleute auf ' die Mundferttgkeit
"Elarftger Schwindler herein und bezahlen oft
«roße Beträge für gänzlich wertlose Reklame
,

Er sehen für ihr Geld überhaupt keine Gegen-
^ 'stung , da die Betrüger , die von Stadt zu
dsodt reifen , einfach mit dem Geld auf Nimmer -
^ Edersehen verschwinden .

3wei besonders krasse Fäll « aus den letz-
^ Tagen wollen wir heute zur Warnung der
^EschäftKwclt hier wieder festhalten .

$ «r erste Fall schädigte, soweit bis jetzt durch
^E Kriminalpolizei Chemnitz ermittelt werden
?^nte , weit über tausend Geschäftsleute . Der
Schwindler, ein „Kaufmann " , sprach seit Anfang

Jahres in einer großen Anzahl Ortschaf-
^ Sachsens bei Firmen , Geschäftsleuten , Hand -
?EEkern, Rechtsanwälten usw . als Sammler von
Aufträgen zur Eintragung in ein von ihm zur
?Erausgabe in Aussicht genommenes Reichs - Han¬
ois - und Gewerbe -Adreßbuch vor . Er bediente
"ch dabei gedruckter Formulare mit dem Kopf
Deichs . Handels - und Gewerbe - Adreßbuch,
^ retzverlag Frankfurt M . usw," . Di « Formu -

unterschrieb er mit dem Namen „Körte ".
pU« diesem Namen stellt« er sich auch vor . Er
£ 6 sich dann Beträge als Vorauszahlung aus -
^ »ingen. In Pirna wurde der Schwindel auf .
? i« ckt und Meier verhaftet , Nach feinen bei
M Vorgefundenen Unterlagen hat er in Sach -
^ in 28t Fällen Gelder erlangt . Er gibt aber
^ bst an , ungefähr 1000 Kunden geworben zu
^ b-n. Tie vereinnahmten 3000—4000 Mark hat
^ Eier verbraucht . Wahrscheinlich hat der
^ windler jedoch noch weit mehr Personen ge-

j . ' ta einer anderen Stadt wurde in Len letzten
■
p6 «it eine lebhafte Propaganda für Reklame -
. ErkehrStafeln getrieben . Die Tafeln

in Schaufenstern zum Aushang gebracht
^Erden. Sie enthielten einige Verkehrsregeln
. j® waren , was für den Unternehmer natürlich
J * Haupftache war , mit einem großen Anzeigen .
?^wen umgeben . Mit welchen Mitteln versucht
prrde , für solche Tafeln Anzeigen zu werben ,
p hier besonders aufgedeckt. Der Anzeigen »
^ "üler gab sich bei Len Geschäftsleuten als
^ » lizrtleutnant " aus und berief sich auf ein«
^ vfehlung durch den Polizeidirektor der be.
? Efs«nden Stadt . Der tüchtige Sammler ließ

di« Anzeigen natürlich auch sofort bezahlen ,
^ zwischen erfuhr die Polizeiverwaltung von
> ^ Unternehmen und machte sofort bekannt ,
Up sie keinerlei Verbindung mit dem Sammler
^ E und warnt « die Geschäftswelt .

^
Di«s« seiden Vorfälle , die sich natürlich noch

zahlreiche andere Beispiele vermehren
j/deu , zeigen der Geschäftswelt , wie nötig eS

Reklamedingen Vorsicht walten zu lassen,
wilden , ortsfremden „Reklamehändlern "

wu,t es , ebenso wie den vielen Werbern für
sehr zweifelhafte „Reklamemöglichkeiten "

Evrals darauf an , den Geschäftsleuten durch
^ lgreiche Reklame neue Absatzmöglichkeiten zu
Tuffen , sondern sie wollen nur aus der Ge-

j!_.— wtii Geld für ihre persönlichen Bebürf -
erpreßen . Bei den Schwindlern handelt es

°uch meist um notorisch« Betrüger , die zu faul
sich durch ehrliche Arbett ihr Brot zu ver -

E««n . Der denkende und rechnende Geschäfts-
sollte jedem dieser Reklamehändler sofort

A Tür weisen . Bei dem heuttgen schweren
M̂enzkampf kann die Geschäftswelt verlangen ,
fe

1 ihr gutes Geld den vollen Gegenwert in
fl« zu erhalten , Hieraus ergibt sich die
.̂^ E Folgerung , nur in den bekannten , alt -
. ^ ahrten und an Wirksamkeit jegliche andere

kite
** übertreffenden Tageszeitungen zu in.

Sporipark - Hardtwald .
„Deutsche Reichsausschuß für Leibes -

»m?.Sen
""

Verlin ", ^ er
^

im
"

vergangenen Jahre
der Hauptversammlung des „Badischen

h "°esausschusies " das Projekt des „Sportpark -
u>ald" besichtigt hatte , richtet an die Karls -
Turner und Sportler einen Appell , d ?n

^ „ .'Ktadtausschuß für Leibesübungen und Ju -
Ulege Karlsruhe " zu veröffentlichen bittet :

de
'
w »5. erfahren von den Schwierigkeiten , die

k>,s.
" lan eines Sportpark -Hardtwald in Karls «

tziit ^entgegengebracht werben und bitten Sie ,
Kraft für diesen Plan einzutreten .

tz ^ ?Epark und Sportpark sollte ein Begriff
hg, °En : denn gut geleiteter Sport in schöner
d,„ °ebung ist bester Genuß der Natur . Nur

Evrrd der Sport in edlem Geiste getrieben ," eine würdige und schöne Stätte hat .r * * 1 a * & a u ist Bolkskraftbaul
UlijZL Weichliches Anbeten der Natur , sondern
itz z

"°^ e Schulung des Körpers i n der Natur
r>i - "." . Mtttel , naturnahe , dem Leben gewachsene

zu bilden , die die Zukunft Deutsch-
tz?. ,E

>us starke Schultern heben ,
dox . slEn Sie aus in dem Kampf um den Sport -

t6tn ) Ql6 ! Die deutsche Turn - und Sport -
Egung wird auf Ihrer Seite fein !"

.Der

Oer Landtag im neuen Schmuck.
Oie Göttin Weisheit im Triptychon der Weinbrennerfassode .

Das badische Landtagsgebäude in
der Ritterstraße , einer Ser prächtigen Weinbren¬
nerbauten , die sich in ihrer Sttlreinheit erhalten
haben , hat nach jahrzehntelanger Trauer in un¬
würdigem verblichenen Farbenschmuck eine neue
Fassadenbekleidung erhalten . Vor langen Wochen
nahmen wir be¬
reits Gelegenheit ,
darauf hinzuwei¬
sen , wie bitter nö¬
tig eine Erneue¬
rung des „Land¬
tagsanstriches " sei :
jetzt ist mit dem
Wiederzusammen¬
tritt des parla¬
mentarischen Hau¬
ses dieser Wunsch
erfüllt und — im
Hinblick auf die

neugeschafsene
Fassadenplastik —
über alle Erwar¬
tungen befriedi¬
gend ausgefallen .

Die drei -
geteilte Fas¬
sade (Triptychon )

des Hauptein¬
gangs hat im obe¬
ren Feld Las neue
bad . Wappen
mit den Greifen

lBildhauer
Mayerhuber ) im
Halbkreis aufge¬

setzt erhalten .
Darunter prangt
in Golbbuchstaben
die Inschrift :
„Volkes Wohl ist
oberstes Gesetz ."

Im mittleren
Feld erscheint in
opfernder Darstel¬
lung die Göttin
der Weisheit
(Bildhauer Wahl )
auf einer Kugel

schwebend . Die
Seitenfelder sind
mit je einer Opferschale (Fanal ) besetzt . Ge¬
stalt und Flammengefäß sind in kreuzähu »
licher Stellung und Form gebildet , die den
Rhythmus der unteren Plastik einheitlich wir¬
ken läßt . Im Gegensatz zu dem lebhaften Wap -
penbtld im Aufsatz ist die Symbolik der Götttn

Weisheit von starker innerer Gesammeltheit und
Ruhe beherrscht . Die gesamte Plastik ist gleich-
falls vergoldet und erscheint nach der Art alter
Barockkunst des 17 . Jahrhunderts .

Die übrige Faffade des ganzen Gebäudes ist
mattgetöntes Grau getaucht . Der

Untergrund der
schmuckverzierten

Fassade hat eine
zarte Ockertönung
erhalten , die sich
allerdings viel¬
leicht nicht ganz
vorteilhaft bewäh¬
ren wird , wenn
das Gold der Fi¬
guren feine Frische
im Laufe der Zeit
und unter Wttte -
rungseinflüsien
einzubützen be¬
ginnt .

Unbeschadet des¬
sen wird man in
Einmütigkeit mit

unseren Volks¬
boten , die gestern
unter der „Weis¬
heit " Obhut mit

zufriedenem
Schmunzeln Ein¬
zug hielten , den
neuen Schmuck,

den das historische
Ständehaus zur
Schau trägt , will¬
kommen heißen .
Zwar könnte man
ein wenig Beden¬
ken kriegen ange¬
sichts der hohen
Göttin , die auf
schwankender Kn-
gel schwebt . Man
stellt sich in solch
„gewagter Posi¬
tur " wohl gern die
Glücksgöttin vor ,
aber die Weis¬

heit . . . Nun , wir
finden uns mit

dieser „Glückssache " ab und wollen auf die
Weisheit des Hauses und auf den goldenen
Spruch vertrauen :

„Des Volkes Wohl ist oberstes
Gesetz ."
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Aus Beruf und Familie .
Todesfall . Eine in der badischen Staats - und

Gemeindeverwaltung bekannte Persönlichkeit ,
Verwaltungsinspektor i. R . Karl M a t h o s , ist
im Alter von 79 Jahren am Dienstag gestorben .
Er wurde 1870 Aktuariats -Jnzipient , machte den
Feldzug 1870/71 als Einjährig -Freiwilliger mit ,
wurde 1874 Aktuar , 1891 Amtsregistrator , war
als solcher und später als Sportelbeamter an
verschiedenen Bezirksämtern , zuletzt in Karls¬
ruhe bis zu seiner im Jahre 1915 erfolgten Zu¬
ruhesetzung erfolgreich tätig . Mitgründer des
Amtsregistratorenvereins , war er von 1897 bis
1903 Vorstand dieses Vereins , der ihn in Wür¬
digung seiner hervorragenden Verdienste zum
Ehrenmitglied ernannte . Der Verstorbene war
auch schriftstellerisch tätig . Sein in drei Auf¬
lagen erschienenes Buch „Die badischen Berwat -
tungsgebühren "

, desgleichen die von ihm er¬
läuterten Natural , und Quartierleistungsvor -
schriften waren anerkanntermaßen unentbehr¬
liche Handbücher der mit diesen Materien be¬
schäftigten Staats - und Gemeindebeamten . Der
Verstorbne , der bis in sein hohes Alter hinein
körperlich und geistig äußerst regsam war , er¬
freute sich allgemeiner Beliebtheit . Alle , die ihn
kannten , werben ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

*

Kleine Verkehrsunfall -Ehrontk .
Ettt 81 Jahr « alter verheirateter Hauptlehrer

von hier wurde beim Ueberqueren der Wald -
straße von einem Kraftwagen angefahren , zu
Boden geworfen und verletzt . — Ein Motor¬
radfahrer kam mit seiner Maschine zu Fall und
verletzte sich . — In der Wielandtstraße wurde
ein 7 Jahre alter Knabe von einem in über¬
mäßig schnellem Tempo fahrenden Radfahrer
umgefahren und verletzt . — Außerdem ereig¬
neten sich zwei leichtere Unfälle , einer in der
Waldhornstraße , wo zwei Pferdefuhrwerke kol¬
lidierten , und einer in der Wasserwerkstrabe , wo
zwei Radfahrer aufeinander stießen. In beiden
Fällen entstand geringer Sachschaden.

Festgenommcu wurden : ein Fuhrmann aus
Königsbach wegen Diebstahls , ein Eisenhobler
aus Hagsfeld wegen Diebstahls und Diebstahls¬
versuchs , ein Kraftwagenführer aus Durlach
wegen Körperverletzung , ein Schlosier aus Ber¬
lin zum Strafvollzug , sowie zwei Personen
wegen anderer strafbarer Handlungen .

Kissel

Schaufenster -Festbeleuchtung
am Karlsruher Lichifest .
Oie Art - er Volksabstimmung .

„Die Schaufenster welcher Firma habe« JhueW
am besten gefallen ?"

Diese Frage wird während des „LichtfesteS
Karlsruhe " auf den Abstimmungskarten von
der ganzen Bevölkerung zu beantworten sein —
eine Frage , die von den kritisch veranlagten
Karlsruhern bestimmt mit größtem Interesse
geprüft werben dürfte , eine Frage , die unsere
gesamte Geschäftswelt zur Ausschmückung und
festlichen Beleuchtung ihrer Schaufenster an .
spornen muß .

Es wird ein festliches Leben und Treiben , ein
Prüfen und Urteilen sein , wenn die vom Ber »
kaufs -Werbe -Ausfchuß für das „Lichtfest Karls -
ruhe " geplanten „wandelnden .Urnen "
durch die Straßen und Plätze stolzieren , kennt¬
lich gemacht durch Aufschrift und interessante
Ausstattung , und die die Abstimmungskarten
an alle Passanten abgeben . Laßt Licht leuchten -
denn Licht lockt Leute !

Welche Gebäude werden beleuchtet ?
Durch das Städt . Gas -, Wasser- und Elektri¬

zitätsamt wurden folgende Gebäude in den ver¬
schiedenen Stadtteilen wegen ihrer architektonisch
hervorragenden Wirkung zur Anstrahlung mit
Flutlicht am 6., 7. und 8. Oktober vorgesehen :
der neue Hauptbahnhof , der sübl . Stadtgarten¬
eingang , das Städt . Vierordtbab , die Städt .
Ausstellungshalle , der alte Bahnhof , das Rat¬
haus , die Evangelische Stabtktrche , das ehem.
Resibenzschloß, bas Badische Landestheater , die
Orangerie , das Münzgebäude , das Sammlungs¬
gebäude , die Gutenbergschule , die Bernhardus -
kirche , die Johanniskirche , die Kleine Kirche, die
Stephanskirche , die Christuskirche , die Peter »
und Paulskirche . Große Wirkung verspricht
man sich von der Anstrahlung der Fontaine auf
dem Friebrichsplatz , die eine Zierde unserer
Stadt bildet und einen besonderen Eindruck Her¬
vorrufen würde .

*

Der erwischte Dieb .

Dienstag mittag kurz nach 12 Uhr schlich sich
ein 28 Jahre alter Arbeitsloser von hier in
einen Juwelenlaben in der Kaiserstraße durch
die offen stehende Ladentür ein und öffnete in
Abwesenheit des Ladeninhabers und seines Per¬
sonals die Kaffe. In der letzten Zeit waren
mehrmals aus dieser Kasse Beträge entwendet
worden, - der Ladeninhaber hatte deshalb die
Kaffe mit einer Klingelanlage verbunden , die
ein unbefugtes Oeffnen der Kasse anzeigen
sollte und die auch diesmal in Tätigkeit trat .
Als er in den Laden kam. wollte sich der Ar-
beitslose gerade entfernen . Er hielt ihn jedoch
fest und ließ das Ueberfallkommanbo alarmie -
ren . Die Polizei erschien und nahm den ver¬
dächtigen Mann fest , um ihn der Kriminal »
Polizei zu übergeben .

*
Der Sturm in der Fasanenstraße . Zu der

uns von der P o l i z ei gegebenen Darstellung
des Verlaufs des Streites wird uns mitgeteilt ,
daß diese in wesentlichen Punkten nicht zutref¬
fen soll. Einer d ^r Erwähnten . Herr Otto
Bachmann , betont , baß er überhaupt
nicht , weder in der Wirtschaft , noch bei der
Schlägerei , aktiv beteiligt gewesen sei . Die
Streitenden hätten sich aus der Wirtschaft ent¬
fernt und den Streit auf der Straße fortgesetzt.
Später habe er sich aus der Wirtschaft entfernt
und sich in der Zähringerstraße verabschiedet.
Auf dem Rückweg zu seiner Wohnung habe er
bei dem Auflauf feststellen wollen , ob sein Bru¬
der Fritz dabei sei , was dieser ebenfalls in Ab¬
rede stellt. Schließlich weisen beide die polizei¬
liche Behauptung zurück, daß sie bet der Sache
beteiligt waren . Die Untersuchung werde er¬
geben , baß dies richtig sei .

Eine neue 45-Pfen «ig-Briefmarke . Auf An¬
regung aus Wirtschaftskreisen hat die Reichsvost
nunmehr eine Freimarke für 45 Pfg . drucken
lassen, die bereits bei den Postämtern aus¬
gegeben wird . Die Marke ist vor allem für die
Freimachung von Einschreibebriefen innerhalb
Deutschlands bestimmt .

Rheinfahrte « . Da das schöne Herbstwetter
anhält und ein reges Interesse für die Rhein -
fahrten bei der Bevölkerung vorhanden ist , wird
die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt am
Donnerstag , den 13 . , und Freitag , den 14. Sep¬
tember , noch weitere Kaffee -Fahrten " ausfüh¬
ren , und zwar diesmal mit dem ebenfalls moder¬
nen Motorschiff „Beethoven "

. Di « Fahrten be¬
ginnen , wie bisher , um 3 Uhr nachmittags ab
Noröbecken des Karlsruher Rheinhafens und
dauern rund drei Stunden . Kartenvorverkauf
und Auskünfte durch den Verkehrsverein , Kai -
serstraße 159, Eingang Ritterstraße . Telephon
1420.

Cabliau
pfd 38 Pfg.
ä 40 pfg

Schellfische
Kabllau

Goldbarsch -Filet
Rotzungen ,

Heilbutt , Zander.
Nordsalm

Blaofelcben

BlutfrlSGh . Rehwild
Rebhühner

Fasanen

Neues Sauerkraut

GiandeSbuch .Auszüge
Todesfälle und Beerdiguugsreite« . 11 . Sept . : Emma

Zürn , alt 48 Jahre , Ehefrau von Johann Zürn,
Gchloiler . Beerdlaung am 14 . Sept . , 18 .90 Uhr. Rebekka
Alvern , alt SS Jahre , Witwe von Abraham Alvern ,
Kaufmann . lJIraelitisch. ) Karl M a 1 h o S , Ehemann,
BerwaltungSinfvektor, alt 79 Jahre . Beerbiauna am
18 . Sevt .. IS Uhr. — 12 . Sept . : Genoveva Feaer ,
alt 72 Jahre , Witwe von Josef Feger. Finanzsckrctär
a. D . Beerdigung am 14. Sept ., 14 Uhr.

Mut - Geflügel

Neue Unsen
Frankfurter

Würste
3 P .,ar 1.15 Mk .

Kissel

ist die Annahme , daß zum Einweichen
Ihrer Wäsche das natürliche und
unschädliche Einweichmittel

BURNUS
zu teuer sei . Oie schmutzlösende Kraft
dieserpatentierten Erfindung istso groß,
daß Sie am Waschtag mit einer erheb -

lieh geringeren Menge
, für "
| 3Eimer \tess*rl

2S4
10 Eimer

604 ,

an Waschmitteln gleich
welcher Artauskommen
und erkennen , daß

Burnusbrühe
Sparl- Gelcl und Mühe
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Das Karlsruher
Kraftdroschkenwefen.

Bo« öer Autozentralc Karlsruhe E. B . wird
uus geschrieben :

In der Hauptausschutzsitzung des VerkchrS -
vereins wies man u . a . darauf hin , daß die An¬
zahl der Kraftdroschken in Karlsruhe im Ver¬
hältnis zur Bevölkerung wesentlich höher
ist als in anderen Städten , wenn man aber
trotzdem in Aussicht stellt, daß im Spätjahr noch
mehr Wagen zugelassen werden, so bedeutet dies
nicht mehr und nicht weniger als eine wettere
Bersch lechterung der Existenz der Karlsruher
Kraftdroschkenbesitzer . Man sehe sich einmal zu
allen Tageszeiten die Halteplätze der Kraft¬
droschken an , wo oft stundenlang 15—20 Wagen
ohne Benützung herumstehen müssen, dann wird
inan sich ausrechnen können , daß der Bedarf an
Autos in Karlsruhe nicht besonders groß ist .
Die meisten Kraftdroschkcnbesitzer sind schon jetzt
nur mit den größten Anstrengungen in der Lage,
sich über Waffer zu halten . Unverständlich rst
auch die Stellung eines Herrn in der An¬
gelegenheit der gelb - roten Streifen
an den Wagen . Die Voraussetzungen, die zur
Einführung des Streifens maßgebend waren,
sind doch in dem Moment hinfällig geworden,
in dem für das Kraftdroschkengewerbe in Karls¬
ruhe der Einheitstarif in Kraft trat . Der
Streifen sollte doch nur die Derschiedenartigkeit
der Tarife kennzeichnen . In Karlsruhe gibt es
heute schon eine ganze Anzahl Fahrgäste, die bei
der Bestellung eines Wagens verlangen , daß ,
nur solche Wagen kommen , die den Streifen
nicht haben . Einige dieser Leute , insbesondere
aber Geschäftsleute , haben uns erklärt , datz sie
keine Wagen mehr von uns benutzen , wenn der
Streifen nicht entfernt ' wird . Die nach Karls¬
ruhe kommenden Geschäftsreisenden lehnen
nufere Wagen ebenfalls ab , weil sie es nicht
wahr haben wollen , daß die Firma noch mit
einer öffentlichen Mietsdroschke vorfährt . Daß
auch öer Verkehrsverein Karlsruhe bei beson¬
deren Anlässen (Tagungen usw .) zu Stadtrund¬
fahrten und Fahrten nach auswärts unsere Wa¬
gen nicht benützt , dürfte auf diesen Streifen zu-
rückzuführen sein .

In Frankfurt hat Direktor Bachenhei¬
me r vom dortigen Verkehrsverein gelegentlich
einer Besprechung am 18. Juni erklärt , daß die
Streifen eine große Schädigung für das
Kraftdroschkengewerbe darstellen und daß diese
unbedingt im Interesse des Gewerbes beseitigt
werden müssen. Er hat darauf hingewiesen ,
daß er seit " Einführung des Streifens keine
Kraftdroschken mehr für Fremdenfahrten ver¬
wenden kann , wekl die Fremden es ablehnen,
sich in solche Wagen zu setzen . Auch der Leiter
des Berkehrsvereins Mannheim kommt zu der
gleichen Ansicht, weil seit Einführung des Ein¬
heitstarifes die Beibehaltung des Streifens
unverständlich ist .

Die Autozentrale Karlsruhe E . B . legt gro¬
ßen Wert darauf , dem fahrenden Publikum ge¬
genüber in jeder Beziehung gerecht zu werden.
Wünschenswert ist allerdings , daß auch die maß¬
gebenden Instanzen dem Kraftdroschkengewerbe
Verständnis entgegenbringen und nicht Anord¬
nungen und Vorschriften erlassen , die zur wei¬
teren Schädigung des Gewerbes veitragen.

Neues vom Ulm.
Klsria -Palaft am Siandellvlatz. Einen Blick hinter

di« Kulissen btl geheimnisvollen Gebietes der Spionage
nah Gegenfpionag « erms- licht der jetzt laufend« Film
»Spionage"'

. Der Roman wind zurzeit im Romanblatt
des »Karlsruher Tagblattes" veröffentlicht . Ein Film,
der alle Spielarten der menschlichen Leidenschaften und
Neigungen and all« techntfchen Hilfsmittel der mober-
nen Zeit in leinen Dienst stellt. DaS Eifenbahnatten»
tot und di« dramatische Aushebung der Spion age -Zen-
tral« — zwei Spitzenleistungen technischen Raffine¬
ments — stellen di« Höhepunkt« dieses ausgezeichneten
FilmwerkeS dar , bat alle Zuschauer biS zum lebten
Moment in atemloser Spannung hält . Die Hauptrollen
liegen in Händen erster bewährter Künstler

Deranffaltungen.
ColosseumStsteater. Di« erfolgreich« Berliner Neu .

Hoch -Revue «Ohne Kleid — tut mir leid ! be -
schliebt am Freitag ihr hiesiges Gastspiel . Die beim
Publikum sehr beliebt« Künstlerschar erntet allabendlich
stürmischen Beifall . Der starke Besuch ist ein Beweis
für di« besondere Zugkraft dieser Revue . (Man beachte
die Anzeige.)

Drgesanzeigev
Nur bei Ausgab« von « «zeige » gratis.
Dauuerstag . de« IS . Leptember iss« .

Bad. LandeStheater : 8 Uhr . »Kalkutta , 1 . Mai".
Stikdt . Ka»zerlha»S : 8 Uhr . Ausführung des Festspiels

»Ambrosius Blarer ".
Stadtgarte« : 4—8% Uhr . Konzert der Feuerwehrkapelle .
Colosseum: Abends '8 Uhr . Die Berliner Neubach-

Revuc .
Gloria-Palast : Spione.
Ressdeuz-Lichtfpiele: „Moulin Rouge " .
Kaffee Odeon : Uhr . 8. Großer Sonderkonzert .
Nheinhafcu : 8 Uhr . Kaffeefahrt mit Toppeldeckschifs

»Beethoven ".

Deutscher Evang. pfarrertag
Oer Festakt.

Den unzweifelhaften .Höhepunkt der Deutschen
Pfarrertagung bildete der Festakt am Dttttwoch
morgen im kleinen Festhallesaal. Im Namen
des engeren Vorstandes der Deutschen Pfarr -
vcreine begrüßte v . Kockelke ; er führte un¬
gefähr folgendes aus : : Der Pfarrerstand wird
hcute vielfach nicht mehr wie früher gewertet.
Er wird von vielen Seiten angegriffen. Da
wacht mit elementarer Gewalt das Bedürfnis
nach Zusammenschluß auf,' denn Einigkeit macht
stark und Einigkeit im Ewigen, von dem der Er-
öffnungsgottesöicnst und die liturgische Morgen¬
feier sprach, noch viel mehr. Auf das ewige Reich
unseres Herrn wollen wir bauen, seiner Kraft
wollen wir trauen , um endlich einmal seine
Herrlichkeit zu schauen.

Hierauf ergriff Kirchenpräsident D . Wurth
das Wort , um mit Freuden den Zusammen¬
schluß der Pfarrer zu begrüßen, ohne den sie
und die Gemeinden nicht leben können . Der
Pfarrerstand ist der geehrteste und der best¬
gehaßteste Stand . Darum begrüße er ihn be¬
sonders herzlich . Er ist nicht gehaßt, weil wir
Pfarrer unvollkommen sind , das sind wir ja
alle , sondern weil wir Träger eines Wortes
sind , das schärfer ist, denn ein zweischneidiges
Schwert, Träger eines Wortes , das uns richtet .
Die Kirche erwartet von ihrem Pfarrerstand
das Größte , was von ihm erwartet werden
kann , nämlich daß das Wort zur Tat wird , so¬
weit es uns möglich ist . Weil wir aber vom
Pfarrerstand so Großes erwarten dürfen und
müssen, darum wünschen wir der Tagung der
deutschen Pfarrer Tage des inneren Wachs¬
tums an dem, das das Heil des Menschen aus¬
macht.

Kultusminister Dr . L e e r S sprach namens der
Staatsregierung Worte der Begrüßung und be¬
tonte die große Bedeutung, die die Tagung
evang . Pfarrer habe . Nahe an der Grenze habe
er als Kultusminister geistige Beziehungen mit
allen Teilen des Reiches zu pflegen . Man
spricht heute viel von der Volkseinheit. Tie ist
jedoch nur möglich , wenn ihr eine Einheit der
Geister vorausgeht . Bon der Zusammenkunft
deutscher Pfarrer erwarte er eine solche geistige
Einheit des gegenseitigen Verständnisses. Der
Kultusminister führte das dann noch besonders
auf dem Gebiete Staat und Kirche und der
Schule näher aus . Seine Ausführungen gipfel¬
ten in dem Gedanken : Staat und Kirche sind
Verbündete und wollen es bleiben, wenn auch
jeder von uns beiden - seine eigenen Wege zu
denselben Zielen einschlägt.

Im Namen der Stadt begrüßte Oberbürger¬
meister Dr . Finter die Tagung . Er betonte
besonders die einheitliche Arbeit zwischen Pfarr -
stand und Kommune, eine Verbindung , die wir
auch in Zukunft treulich pflegen wollen .Geheimer Rat Professor D . Bauer aus
Heidelberg üherbrachte die Grüße der Fakultät
und betonte die engen Beziehungen zwischen
Pfarrstand und Wissenschäsi. Das Band theo¬
logischer Wissenschaft und Pfarrerschaft muß
immer fester werden.

Die Kirchengemeinde Karlsruhe vertrat der
Vorsitzende des Kirchengemeindcrates, Landes¬
gerichtspräsident Dr . Dölter . Er konnte
sagen , daß die Gäste ein lebendiges Gemeindc-
leben in unserer Stadt begrüße und wünschte
ein gutes Gedeihen jm Sinne des Auftaktes bei
der Tagung des Badischen PfarrvereinS mit fei¬
nem Ruf nach Einheit .

Zum Schluffe sprach Diasporapfarrer BogeS
für den Gustav Adolfverein und warb für die
Tagung in Freiburg .

Nach einer kleinen Pause betrat Geh . Rat
Bauer aus Heidelberg zu seinem Vortrag
über die Eiaenart der evangelischen Kirche in
Baden das Rednerpult . Es ist unmöglich , die¬
sen großartigen und mit einer in keinem
Augenblick ermüdenden Frische vorgetragenen
Querschnitt durch die badische Landeskirche kurz
wiedcrzugeben . Den gewaltigen Stoff auf das
geringe Ausmaß eines Vortrags zu beschrän¬
ken , war schon ein Meisterstück seltener Art,und wir dürfen nur erwarten , daß Geh . Rat
Bauer seine Arbeit dem Druck übergibt . Hier
können wir nur einige DiSpositionspunkte wic-
dergebcn , die einen Einblick in die Fülle des
bewältigten Stoffes geben . Es wurde gespro¬
chen über den Zusammenhang von Landes¬
und Kirchengeschichte, über die Entstehung un¬
serer Landeskirche im Jahre 1821 . von den Be¬
ziehungen zwischen Staat und Kirche in ihrer
vielgestaltigen Entwicklung , von öer Kirchen -
verfassnng , der Schule , dem Bekenntnis ( als der
religiös - sittlichen Grundlage , auf dem sich eine
Kirche erbaut) , von ihrer sozialen Stellung und
Einstellung, von ihrem Gottesdienst und Dia-
sporacharaktcr unserer Kirche.Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte die
Teilnehmer der Tagung in der GlaShalle des
Stadtgartens . Den Nachmittag füllten Besich¬
tigungen der Sehenswürdigkeiten Karlsruhes
und der Umgebung .

Das Heimaifpiel .
Als künstlerische Festgabe der Tagung konnte

der einheimische Pfarrer und Dichter Friedrich
Hindenlang dramatische Bilder aus der
Konstanzer Reformationsgeschichte bieten. Dem
Verfasser der in ganz Deutschland oft aufgeführ¬
ten und anerkannten Bühnenspiele „Traum¬
buche", „Dorfgeiger"

, „Die blaue Blume" ist mit
dem „Ambrosius Blarer " ein prächtiger
Wurf gelungen. Schon die Stofferfassung verrät

die kundige und glückliche Hand . Aufstieg und
Untergang der Konstanzer Reformationsepisoüe
ist in sich schon tragisch-dramatisch . Mit dem ge¬
schickten und natürlich nicht ungefähren Zugriffaus der engeren, religiösen Heimatgcschichte ver¬
bindet der Autor aber auch die Gabe sinnfälligen
Gestaltens. Die dramatischen Bilder formen sich
solchermaßen zu einer geschlossenen und erschüt¬
ternden Tragödie , die selbst die klassischen For¬
derungen des Anstiegs, des Gipfels, des Um¬
schwunges mit retardierendem Moment und der
Katastrophe erfüllt.

Ueber den geschichtlichen Inhalt hinaus ent¬
wickelt der Dichter durch seine Gestalten ohne
konfessionelle Zuspitzung und geschichtlich und
wissenschaftlich treu , aufrechte und evangelische
Gedanken , die nichts anderes bedeuten als Kritik
an Kultur , Religiosität, Geistesleben in über¬
zeitlicher Wertung . Das im Evangelischen Prcß -
verband erschienene , mit einem zeitgenössischen
Bildnis Blarers geschmückte Buch kann auch als
Lektüre denen warm empfohlen werden, die den
Aufführungen während der Pfarrertagung nicht
beiwohnen konnten . Ebenso sei für Aufführun¬
gen außerhalb Badens geworben, denn das
Schicksal des Konstanzer Reformators Ambrosius
Blarer ist kein billiges Lokalstückchen , sondern
ein erhabenes Gleichnis für die evangelische
Sache überhaupt.

Die Uraufführung des Werkes fand am
11 . d. M . zunächst für die Jugend statt : weitere
Vorstellungen brachten und bringen die drei fol¬
genden Tage. Es stehen gewiß noch weitere
Wiederholungen zu erwarten , denn auch die büh-
nische Verwirklichung des Dramolets hat sich
als voller Erfolg erwiesen . Staatsschauspicler
und Regisseur U . v . d . Trenck , als Pfarrerssohn
blutmäßig auf Stoff und Handlung eingestimmt ,hatte die Leitung öer mit einer einzigen Aus¬
nahme von Dilettanten gespielten Aufführungentnne. Er hat in aufopferndster Arbeit eine hoch¬
erfreuliche innere und äußere Regieleistuugvoll-
bracht . Bon den Darstellern , die uamenslos ge¬
blieben sind , ist der Darsteller - er Titelrolle mit
seiner überraschend reife» und wirkungsvollen
Verkörperung hervorzuheben. In zahlreichen
Fällen .kam « ine bestimmte rednerische und klang¬
liche Gewandtheit zum lebendigen Ausdruck .
Entsprechend dem stofflichen Inhalt und der reli¬
giösen Bedeutung wurde auf Wunsch der Lei¬
tung auf äußeren Beifall verzichtet . Um so tiefer
war die seelische Ergriffenheit , die in der gemein¬
sam gesungenen Lutherlieöstrophe „das Wort,
sie sollen lassen stahn" einen erschütternden Aus¬
druck gewann.

f e r ° Remscheibt eine Tagung ab . Arbeitersec
tär Hartwig , öer auch Reichstagsabgeorö"
ter und Mitglied des Kirchensenats ist , hieltcinA
Bortrag über Kirche und Arbeiterschaft",
stellte die klare Forderung an die Kirchenleitu
und die Pfarrer , daß mit vielen traditionell
Ueberbleibseln aus öer Vorkriegszeit gebro44
werden müsse , um die Spannung zwischen Stil]
und Arbeiterschaft zu lösen : vor allem müsse <
Kirche zu den großen wirtschaftlichen FraSll tz,ihre Stimme erheben .

Folgende Resolution wurde einstimis jjS o
angenommen: „Die vereinigten preußisches
Pfarrervereine halten es imHinblick auf die ko>
wenden Wahlen für die kirchlichen Aörpcrsck
ten für erforderlich, darauf hinzuweisen, daß*
Arbeitnehmerschaft eine stärkere Berücksichtigt
- er Wahlvorschläge findet als bisher gesche^ . „
ist und erwarten , daß die Pfarrerschaft hier» st, ,
ihre Mitwirkung nicht versagt." st»

Nachdem der Vorsitzende den Jahresber ^ 7^
vorgetragen hatte, sprach Pfarrer Meyer - M
litt über die Besolöungsreform von 1927 »j,1928 im Reich, Staat und in der Kirche. D i,*.Ziel der Geistlichen bliebe die völlige Gle^ («yj
stellung mit den anderen akademisch vorgebil»
ten Berufsklaflen.

AmtlicheNachrichten«t
«st .

Bor Eröffnung des deutschen evangelischen
Psarrertages hielt die Bereinigung
preußischer Pfarrervereine , wie kurz
berichtet , im Bürgcrsaal des hiesigen Rathauses
unter Leitung von Superintendent Dr . Schä -

Eniennrmgen , Versetzungen , Zuruhesetzungk r «
der vlanniäbrgeu Beamte ».

ir ‘A«S dem Bereich des Staats « i»ifteri«ms. .
Er«a»»t : zu OberrcchnungSrüte» die Verwalt »»! ^

oberinspektoren Franz Karrer und Otto BLur If £»•
zu« Berwaltunasobersekretär Berwaltun - Sseko
Friedrrch Vetter , zu BerwaltungSsekrelüren
Kanzleisekretäre Adolf Za vier und AWrecht $ <61>1 ,.' ttoFiuauzmluisteri«« .

Eruauut : Vermessungsrat Karl Basel beim ^
messungSamt Wallach als »weiten Beamten dem 3* Wt
meffungsamt Ottenburg beigegeben und Vermessuni *fe(
rat Otto Schumacher in Wallach »um Vorstand * '*«
BermessungsamiS daselbst ernannt . Ln»

Di« Forsträt« Wilhelm K i l l r u s in Fveibur» d jjj}'
Friedrich Lambinus in Lahr zu Oberforsträten . ,g

' '
Die Ba-uinspektoren Gustav Winterhalder

Kulturbauauit Krerburg und Karl Gutmann 6»
Waffer- und Strahenbauamt Konstanz »n Bauo^
inspekioren . t»,jAuf Ansuchen ans de« badische » Staatsdienst entll ii(tft« : Forsträt Dr . Karl A b e tz bei der Forst« bteil̂

in den braunschweigischen Sta^ t»zwecks UebertritiS
forstdienst.

Ans de« Bereich des Ministeriums des Inner »
Srnannt : Regierungschemiker Dr . Wilhelm >

net bei der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt # 1
gustenbcrg »um Oberregterungschemiker daselbst. r> l»t0Genbarmerieoberwachimeister Gendarineriehauptŵ t»ttimeistrr Otto Becker in Tieserrbronn , Amt Plorzstei «ä (,Registraiurgehilfrn Luise Rathg « b »ur Kanzlil |»j#.
bei der LandeSversicherungSanstalt , TruckereigeV
August SSt 6 wann zum Drucker bei der st » * - •“* *■
sscherungSanstalt Baden in Karlsruhe.

ander»' $ !,
ft «

»hi

'«Id
>«rb
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Opemajgiihaüspielffilirer
Kalkutta, 4. Mai. — 3 Akte Kolonsalgeschichte von Lion Feuchtwanger .

Ende April 1775 : Marren Hastings ist
Generalgouverneur von Ostindien. Mitgliederdes Obersten Rats öer Ostindischen Kompagnie
sind angelangt , um zu untersuchen , ob die Ver¬
waltung falsch , mit anderen Worten : nicht er¬
tragreich genug geführt wurde. Es steht außer
Zweifel, daß Gewaltmaßnahmen getroffen, ja
Terrorakte durchgeführt wurden , die allen Ge¬
boten der Menschlichkeit Hohn sprechen. Das
Verwaltungssystem des Sir Marren Hastings
enthüllt sich klipp und klar als eine politische
Moral von fortgeschrittener Fäulnis . Scincu
wcitausgreifenden , an und für sich großartigen
Kolonisationspläncn mußten zur Not auch die
abscheulichsten Mittel dienen. Die Frage ist , ob
er persönlich reine Hände behielt , ob er das
moralische Ansehen der Ostindischen Kompagnie
und Englands einzig und allein um der Sache
willen aufs Spiel setzte . — Hastings wird unter
Anklage gestellt und zum 4 . Mai vor Gericht
geladen . Ein ungeheures Anklagematerial liegt
vor. Hauptankläger ist der Radscha von Ben¬
galen, Englands geschworener Feind , Anstifter
aller geheimen Widerstäitöe gegen Hastings
geniale, wenn auch despotische Europäisiernng
der indischen Wirtschaftskultur. Hasting unter¬
schätzt diesen gefährlichsten Gegner nicht, weigert
aber mit brutaler Rücksichtslosigkeit den Zutritt
zum Gouvernemeutspalast dem Manne , der ihn
mit Hilfe gekaufter Zeugen der Bestechlichkeit,
Unterschlagung , Freiheitsberaubung , des
Acmterschachers zeiht , und der die klugen Vor¬
kehrungen zur Abwehr der mörderischen
Hungersnöte , die ganze Bolksstämme auszu¬
rotten pflegen , heimtückisch sabotiert. — Ein be¬
zeichnender Vorgang stellt die Skrupellosigkeit
des Diktators ins grellste Licht . Einer der ein-
heimischen indischen Gewalthaber , der Nabvb -
Wesir von Auöh , krönt seine blutsaugerische Po¬
litik gegen einen ausgeplünderten Stamm
seines Machtbereichs , indem er ihn von Hütte
und Scholle zu jagen sich entschließt . Dem Gou¬
verneur bietet er 899 900 Pfund Sterling für
militärische Unterstützung. Hastings schließt
diesen Schandvertrag . Die um Beistand betteln¬
den Senülinge der Rohillas , des geguälten

Stammes , entläßt er mit leeren Worten,Gesandten jenes Nabob aber empfängt scs>l»r«Freundin , die Lady Marjorte , die ihremdem Bisconnt Hike, durchging . Dieser eSr^ >r,werte Gentleman ließ sich übrigens mit eM
namhaften Summe Geldes abfinden. L-h
Marjorie nun nimmt mit echt weiblicher llt
bedenklichkeit von den Nabobleuten ein überass»Ar
kostbares Geschmeide als Geschenk entgegen.

In der Nacht zum 4 . Mai versucht HastiE ^vergebens, sich vor Indien zu rechtfertigen.Forderung , den Radscha Nenkomar zufangen und ihn um Entschuldigung zu bittch
fügt er sich, verfügt aber auch zugleich öeffl «««Verhaftung und klagt ihn der „WechselfälschuKh ^ .an. Sir Francis , der sittenstrenge Purito ^im Obersten Rat , sieht nur eine Möglichkeidiesen grauenvollen Justizmord zu 8ittWtreiben : den Beweis , n finden , daß HastigHände in Wahrheit nicht rein sind , daß

_ _ : Mos!! jiz«eines ganzen Reiches untergraben darf . Hfl Sn,— r* - - lieinA»»«

nicht der Mann ist , der ungefährdet die. . . ■ E
sich selbst : sie nahm das Geschenk

'
der Gesand^ ^

die liebenswürdige Freundin Hastings vcl^
' ' ’Z; ’. S ' v MU’ M‘ wux > v.vcjiyciu . wer VPCiany ' jjOh . ,von Audh . Am 4 . Mai 1775 sieht sichGouverneur vor die Wahl gestellt . entwe^ L»>isein Amt — oder sein Privatleben aufzugcb^ QfDa bewährt der geniale Gewaltmensch die naE C 1
(Ngantische Kälte seines stahlharten männlE s»tiBw oh***., inui » luuHyunen tnantui«!Wesens : die Hinrichtung des Radscha wird t>»J C*
zogen . Der Oberste Rat enthebt War^ MHastings seines Amtes und stellt ihn » tes? tz° «Verbrechens wegen unter

"
Anklage

""
vor

' ^
$ N• - ' - -

sts- WStaatsgerichtshof . Hastings schickt engBSoldaten zur Ausrottung jener unglückliSeRohillas . der Opfer des NabobS vonund wird sich mit den dafür empfangenen 809 ^Pfund in London rechtfertigen
Borwurf der Bestechlichkeit aber

I
begegnet »st«.mit raffinierter Schlauheit: Mylady hat

„einwandfreiem" Zeugnis den Schmuck sostf
zu Geld gemacht und mit dem Erlös gewalo?
Mengen Reis für die armen Rohillas geka>>, ».

die „Menschlichkeit" triumphiert und 1

k' hjsi

die Moral ist entwaffnet

S'ui

21um Kochen
von Gemüsen
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Benin festet.
na des Geldmarktes . — Auslands¬
kaufe in Spezialwerten .

, . — , 12. Scpt . ( Funksprnch . ) Die srcutidlichc
^" "enz des vorbörslich«» FreivcrkchrS übertrug

auf den offiziellen Börfenbcginn. Die Börse
Zls<?1 .

°>fnete in einheitlich festerer Tendenz' «Niger Gcschästsbelcbung . Hierzu trug in erster
die ruhigere Beurteilung der außenpolitischen

„„ ö« , ferner die neuerliche feste Haltung der Rcu-
'" r Börse und die Ermäßigung des dortigen Geld -
«s . günstiges Moment erblickte man ferner
■ y * eingetretencn Entspannung des
Öligen Geldmarktes und erwartet , nach -
? die Vorbereitungen schon frühzeitig eingesetzt

eine glatte Ucberwindung des Scptcmbcr-
der erfahrungsgemäß an den Gcldma>kt

l" »i, cv
* n*pr“^ e kkcllt. Da auch das Ausland wieder

D >! Jntereffenkäufen am Markt war, die sich auf
Med (!

I5®6attlotttciIc, Licmcnsakticn, Glanzstoff und
namentlich von Schweizer -Leite , erstreckten," ^ t auch die Spekulation verschiedentlich zu um -

Uieichcn Deckungen . Stimulierend wirkten die
schlichten von der festen Haltung der ausländischen
»Itnmärktc , von neuen Reportausträgen sowie der

des Instituts für Konjunkturforschung, der
' » *

j^
"agc der Industrie nicht ungünstig erscheinen

i»
1 Geldmarkt wies heute eine leichte Ent-

"bnung auf . Der Satz für Tagcsgcld konnte sich
1,5—-ß,z Prozent ermäßigen, während der Satz
Dkonatsgcld mit 8,25—0 Prozent und für bank -

tnM ^ krte Warenwechsel mit 8,87 Prozent unverändert

ekr«t D̂er Devisenmarkt zeigte keine wesentlichen
n * fijoiictunflen. Man hörte Kabel gegen Berlin mit
cho ' '""O—1,1074, Kabel gegen London 4,8507— 1,8510 ,

jbdon gegen Paris 124.22—124.28 und London gegen
20.86K!.

> ^ ach Festsetzung der ersten Kurse wurde das Ge-
> ^ nach einer vorübergehenden weiteren leichten
fon» Festigung ruhiger , und die Kurse gaben im all-
aö seinen etwa » nach . Fester lagen nur Kaliwcrte.

E Verlauf der Börse konnte sich die Tendenz aus
^ richten von dem festen Beginn der Londoner
yle und angesichts der anhaltenden Jntcressenkäuse
/ . Auslandes in den bisher bevorzugten Spezial-
A'ercn weiterhin befestigen . Größere»

ja Mäft fand wieder in Bankaktien statt , von denen
^ chsbankantcile bis 316 gefragt blieben. Auch Ber -

eallm' * Handel » antcile und Danatbank konnten gcgen-
^-7^ « ersten Notiz 3,75 bezw. 2 Prozent gewinnen,

yyzstoss setzten ihre Kurssteigerung fort und beffer-
sich weiter um 4 Prozent . Von Elcktrowcrten

.-kden A .E .G . 1,25 und SicmynS 0.75 Prozent höher .""/b «n beffertcn sich bei größeren Umsätzen um
^lozcnt. Bon Kaliwerten erhöhten sich Aschcrslebrn

2,5, Westeregeln um 2,25 und Salzdetfurth um" rozcnt. Sonst sind noch Polyphon mit einem
// "zentigen , Deutsche Linoleum mit einem 2 pro -
/ f"gen, Obcrkoks mit einem 2 prozentigen Kurs -

„ / >nn zu erwähnen.
Matnmenhang mit
- . rr >s t . tr.gebessert* tiir 'e freundliche Tendenz hielt

Schiffahrtswerte waren im
den Freigabeverhandlungen

jujV't freundliche Tendenz pteit bis zum Schluß de»
»Mellen Verkehrs an , und die Kurse konnten sich
« chweg weiter erhöhen . Lebhafteres Geschäft
Wickelte sich , noch iu . Moiztanwerten und Svenska .

ui* lagen bei anhaltenden Jntcrcffenkäufen von Bank-
!» 0e» Reichsbank und Berliner Handelsgesellschaft .

di« übrigen Bankwerte konnten sich weiter be¬
rgen . Auch Karstadt und Polyphon sowie Ostwerkc
Aden regere» Jntereffe . Nachbörslich entwickelte
' in Elektrowerten große » Geschäft bei weiterhin
Ziehend » Kursen. Di« übrigen Werte blieben durch-
^ gehalten. Man hörte Reichrbank 816, Berl .

«LbdelSgefellschaft 300,5 , Danatbank 277, DiSconto
k 7- Deutsche 170, A .E .G . 185 , Siemens 884, Ge» .

269 , Farben 265,5 , Harpener 152, Mannesman »
j ’6. Rhein. Stahl 146,75 , Hoesch 138,5 , Kali Aschcr »-

279 , Westeregeln 285 , Salzdetfurth 457, Bem -
l« 502, Glanzstoff 589 «sehr fests . Karstadt 211,25 .

ätt^^ ldhof 292 . Stöhr 245,25 , A .-G . für Verkehrswesen
hl ^ ,5. Altbesitz 52,70 , Neubesitz 17,10 .
eitfj'i Krankfurier Abendbörse.

12- Sept . (Drahtbericht.) Wie an der
ll <-t .?iiagsbörse zeigte sich auch abends lebhaftere Um-
tlEdt/tigkcit bei weiteren Kursbcffcrungen. Der Spät -

Dyi/ ' khr reagierte vor allem auf die außerordentlich
xglh,, AuslandSbörsen. Besonderes Jntereffe kon-
iftfli sbliertc k' ch auf Berliner Handcsgesellschaft , die
leftö «« gewannen, weiterhin auf Kaliwerte und

Elektropapieren auf Schuckert (208,75 Geld ) .

Devisen.
Berlin , den 12
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xp c ^*e 100 Gnlden
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^ 0 100 Drachm .

l Peso
1 4^ . Pfund
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September 1928
Briel

11 . 9.
168 .40

1 -769
58 .41

112-01
112-07
112-43
10 -578
m
4 .2015
16 -405

Oeia Br »e > •J 0lC
12 9. 12 S. 11 . 9.

16804
1-763

168-06
1 -766

58 -27 58 -39 58-29
111 -81 112-03 111 -83
111 -82 112-04 111 -85
112-19 112-41 112-21
10-556 10 -576 10-557
21 -926 21 -965 21 -935
20-337 20 -377 20-342

4.193 4 -201 4 .193
1636 16-40 16 -365
80.70 80-86 80-71
69 42 69 -56 69-45
1.918
0-499

1-922
0-501 m

59-06 59 -18 59 -086
12-426 12 -445 12 -428

7 -373 7-387 7-375
73-07 73 -21 73 -07
3-027 3-033 3 -027
18 -88 18 -92 1889
81 -31 81 -47 81 -31
2-173
5 -425 m 2-176

5-420
4-195 4203 4. 195
4-271 4 -279 4 -271

20 -859
923) j

0 899
92 26

20 -859
924) 5

3-033
tt»

Devisenbörse. Amtliche
12 . _$ cot. (Mitgcteilt von der

M i t t e l k u r s e
v- . - p. . . Basler HandclS-

^ nf -) Paris 26.38)4 , Berlin 123 .74, London 25.19^ ,
5/U »nd 27.18)4 , Brüffel 72.26, Holland 208.22)4 ,
»Ahoik : Kabel 5.19' °, Scheck 5.18 )4 , Eanada 5.19)4 ,
s, »°ntini«n 2.18)4, Madrid und Barcelona 86.— ,
>. 0 188,50 , Kopenhagen 188.55, Stockholm 188.98)4 ■

Präm ^ n-Satze
ae* Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

liL' ° Ausl .

M «h .kenl
bSJeneif& Erdöl
?«Wn,lndust
S^ kircher

Sept . Okt . Nov. Sept . Okt . Nov
13</. *■; IV. H &naeisge *. . . 6 87.

4 ‘/i 6 8 Harpbener . . 47s I
'A

5 7V> Licht u . Kraft . 6 8
3 5 M&nnesm &nn . 37. 5

5 Nordd . Loyd . 3‘/s 5V.
5 7 Otavi 17s
6 8 « Phoenix 3 4V.

4 ‘.'> 6' , 8 Vs Rheinstahl . 4
3 ■/> 5 V« 7V, Siem .&H &lske 67. 87.
3V> S '/> Tk Zellet . Waldb 6 9

II *

k
8

12
V’

Waldhof zeigten ein Pluß von 2 Prozent . Sonst
waren die führenden Werte der Aktienmärkte im
Durchschnitt etwa 0,5 Prozent höher . Retchsbank -
antcilc hielten sich auf dem Stand der Mittagsbörsc.
Heimische Renten und SluSlandsanlcihen ruhig.

Anleihen: Altbcfitz 52,8 , Renbesitz 17,1, 4 Dt.
Schutzgebiete 7.

Bankaktien: Barmer Bankverein 144, Bay. Hyp . u .
Wechsclb . 168, Berl . Handclsges . 364, Commerz u .
Privatbank 188,5, Tarmst . u . Nationalb , 274,75 , Deut¬
sche Bank 170, Disconto - Gescllsch . 166,75 , Dresdner
Bank 172,62 , Metallbank 189, Rcichsbank 316,25 ,
Oesterr. Credit 35,12 .

Bergwerks-Aktien : BuderuS 86, Gelsenk . 126,5,
Harpen 158, Ilse Bergbau 255 , Kaliw. ?lschersl . 280,
Wcsteregeln 286, Klöckncrwerke 124, ManncSmann-
röhrcn 188,5 . Mansselder Bergbau 112, Otavi Minen
54,5 , Phönir Bergbau 98,25 , Rhein. Braunk . 278,5 ,
Rhein. Stahl 147, Bcr . Stahlwerke 97.

Transportwert « : Hapag 164,5, Nordd . Lloyd 155,5.

Jnduftrieaktiea : Adlcrwcrke Kleyer 128,5 , 21.E .G .
Stamm -Akt. 185,5, Zement Heidelberg 187, Daimler
Motor 105,5. Dt . Erdöl 146,5, Dt Gold Scheideanst .
218,5 , Dt . Linoleumwcrkc 369 , Elektr . Licht u . Kraft
224, Elektr. Lief. Ges. 182, Eßlinger Masch. 46, J .- G .
Farben 265,25, Felten u . Guilleaume 150 , Franks.
Maschinen 70,5, Gcssürcl 270, Goldschmidt Th . 106,
Holzmann 141, Holzverkohlung 98,87 , JunghanS Gcbr.
90, Lahmeyer 174,25 , Lech Augsburg 118, Mainkrast-
wcrkc 118, Rütgcrswerke 106,5 , Schlickert El . 2lürnb.
204,75 , Siemens u . Halskc 885 , Südd . Zuckers. 146,
Verein f . chem. Industrie 86,5 , Wayß u . Freytag 142,5 ,
Zellstoff Aschasfenburg 215,5 , Zellstoff Waldhof 292,75 .

Mannheimer Börse .
Mannheim, 12. Sept . (Eigener Drahtbericht. ) Bei

freundlicher Tendenz notierten : J . -G . Farben 268,
Dt . Linoleum 864 , Wcsteregeln 283.

WtcherW in der Konimkkur .

Leicht abgeschwachi.
Das Institut sür Konjunktursorschungbehandelt in

seinem jetzt hcrauSkommcnden Teil 8 1-Scst 2) der
Bicrteljahrshcftc zur Konjunkturforschung die Kon¬
junktur einzelner Wirtschaftszweige von einander
getrennt, dann die Konjunktur des ?luslandcS . An -
üängend werden Zahlcnübersiditen widcrgcgcbcn , die
deutsche und internationale Gebiete erfassen . Dem
allgemeinen Ucberblick über die Lage der einzelnen
Wirtschaftszweige entnehmen wir :

In der L a n d w i r t s ä> o s t beeinträchtigen die
gedrückten Preise sür Schlachtvieh und die im Ver¬
hältnis zu den Futtermitteln ungünstigen Preise sür
Bieherzcugntffe in Verbindung mit den hohen Zins¬
sätzen die Rentabilität . Allerdings konnten sich die
Schwcineprcise in den letzten Monaten von ihrem
Tiefstand erholen und sind seit Beginn des neuen
Wirtschaftsjahres, namentlich in den letzten Wochen,
nicht unbeträchtlich gestiegen. Die >m letzten Teil des
Wirtschaftsjahres 1927/28 zu verzeichnende feste Hal¬
tung der Gctreidcpreise konnte sich in den letzten
Wochen unter dem Eindruck guter Ernteaussichten,
namentlich für Weizen , nicht mehr behaupten. Der
Tätigkcitsgrad der Industrie hat sich im ganzen
weiter leicht abgeschwächt . Doch zeichnet sich die Lag«
durch eine bemerkenswerte Widerstandssähigkeit aus .
Slustragscingang und Rohstofscindcckung neigen in
ihrer konjunkturellen Bewegung, wenn auch nur zö¬
gernd , zur Abschwächung. Produktion und Beschäf¬
tigung sind weiter leicht gesunken . Dies gilt ins¬
besondere für die Tlcrbrauchsgütcrindustrien. Die
Produktionsmittelindustrien sind im ganzen noch gut
beschäftigt. Im Kohlenbergbau bewegt sich die
Produktion trotz des leichten Siückgangs in den letzten
Monaten noch auf verhältnismäßig hohem Stande.
Die Produktions - und Absatzlage im Braunkohlen¬
bergbau hält sich jedoch weiter ans beträchtlicher Höhe.
Die eisenschaffende Industrie verfügt noch
über einen hohen Auftragsbestand. Die Produktion
war jedoch in den letzten Monaten etwa » niedriger
als im eisten Vierteljahr . Ebenso ist der Jnland »-
absatz in einzelnen Zweigen zurückgegangen . Da¬
gegen hat sich das Ausfuhrgeschäft weiter belebt . Pro¬
duktion und Einfuhr von Nichteisenmetallen
blieben auch im zweiten Vierteljahr im ganzen un¬
verändert hoch, bei leicht sinkender Tendenz gegen
Ende de« Vierteljahres . Auftragseingang , Auftrags¬
bestand und Beschäftigungsgrad der Metallwalzwerkc
waren bei unbedeutender Saisonabschwächung wäh¬

rend dcS ganzen Vierteljahres besricdigend . Dagegen
haben Absatz und Beschäftigung in der Mctallwaren-
indnstrie im Juli aügcnommcn . In der Tcrtil »
i n d u st r i c sank die Produktion nach der vom In¬
stitut für Konjunktursorschung berechneten Index¬
ziffer der Tcxtilproduklion von 117,8 iJuli 1924 bis
Juni 1926 — 106 ) im Durchschnitt des zweiten Vier¬
teljahres 1927 auf 104,5 , im zweiten Vierteljahr 1928.
Im Juli 1928 wurde ein Stand von 97,5 erreicht .
Oiückgängig war insbesondere der JnlandSabsatz, was
auch aus der sinkenden Einfuhr von Garnen und
Geweben hcrvorgeht. Im Auslandsabsatz traten da¬
gegen keine wesentlichen Veränderungen ein . Die
Beschäftigung der Lederindustrie ist auf de »
niedrigsten Stand seit Oktober 1926 gesunken . In
der Schuhindustrie wird die Produktionskapazi¬
tät gegenwärtig n.ur zu etwa 55 v . H . ausgenutzt.
In den letzten Weihen ist in beiden Industriezweigen
eine leichte Besserung cingctreten.

In der keramischen Industrie ist gegenüber dem
ersten Vierteljahr 1928 keine wesentliche «endcrung
cingctreten. In der G l a » i n d u st r i c kennzeichnen
fortschreitcnde Kapazitätserweiterung als Folge von
Rationalisierung , Mechanisierung und Einführung
neuer Hcrstcllungsmethodcn die allgemeine Lage . Die
Beschäftigung , insbesondere in der FlachglaSindustric,
ist noch gut . Auf dem Bau mar kt ist trotz saison -
mäßiger Zunahme der Beschäftigung etwa seit An¬
fang Mai eine konjunkturelle Verschlechterung sest-
zustcllcn . Die gewerbliche Bautätigkeit hat nur zö¬
gernd ziigcnommcn . Im Wohnungsbau steht einer
im Vergleich zum Vorjahre günstigen Entwicklung
der Bauvollendungen ein anhaltender Rückgang der
Bauerlaubnisse gegenüber. Dementsprechend ist sür
das zweite Halbjahr im Vergleich zum Vorjahre mit
einem Ausfall an Wohnungsvollendungcn zu rechnen .
Im Einzelhandel hat sich die Steigerung der
wertmäßigen Umsätze verlangsamt. Ter konjunk¬
turelle Rückgang in den Vorstufen de» Einzelhandel»
zeigt , daß der Einzelhandel in fast allen Zweigen vor-
sichtig disponiert . Die Güterbeförderung der
Reichsbahn im . öfscntlichen Verkehr, inKbesondere
auch der Versand von Produktivgütcrn , ist nach einem
scharfen Abfall von Mär , bi » Mai im Juni wieder
gestiegen , desgleichen die Waqenstellung , die sich von
März bis Mai etwa auf glcichblcibender Höhe be¬
wegt hatte . Die gesamte Nachrichtenübermittlung
der ReichSpost ist in ihrem Umfang seit Herbst 1927
so gut wie unverändert . Der durch die Post ver¬
mittelte Zahlungsverkehr geht nach Stückzahl und
Betrag der Ueberweisungen leicht zurück.

Vor neuen Ausländsanleihen .
Die amerikanischen Anlcihewlinschc der Rudolph

K a r st a d t A .-G . in Hamburg scheinen ihrer Ber -
wirklichnng entgcgenzugehen . Prinzipiell waren die
Verhandlungen bereits seit geraumer Zeit abgeschlos¬
sen. Nunmehr Ist der Status der Clesellschaft im
Auftrag der amerikanisch » Geldgeber durch eine Treu -
handgescllschaft geprüft und als zufriedenstellend an¬
erkannt worden. 2! ur von der Entwicklung de » Neu¬
yorker Geld- und Kapitalmarktes hängt noch die
Auslegung der Anleihe ab.

Bet der Leonhard Tietz A . -G ., Köln, stehen
die Verhandlungen über einen amerikanischen Hypo -
thekenkredit ebenfalls günstig . Die Einzelheiten und
auch dt« Höhe dieses Kredits sind nach Blättermel -
bungen festgelegt .

Durch derartige Vorarbeiten wird der Zustrom
neuer Auslandsgelder in unsere Wirtschaft nach der
Konsolidierung ber amerikanisäicn Kapitalmarktver-
hältniffe sehr schnell einsetzen. Daß die Erleichterung
am amerikanischen Geldmarkt sortschrettet , zeigen die
Emifftonsziffern der beiden letzten Wochen.

Oie Lage des Arbeitsmarkis .
Die in den beiden letzten Berichten geschilderte Ge¬

samtlage des Arbeitsmarkte« hat sich in ber Zeit vom
80. August bi» 5. September nur wenig verändert.
Die Neigung zur Abschwächung war jedoch nicht mehr
so stark wie in der Vorwoche. Die Gesamtzuuahme
der unterstützten Arbeitslosen betrug 488 oder 1,9
Prozent gegen 792 oder 8,2 Prozent im letzten Be¬
richtsabschnitt . Am 5 . September bezogen 22101 Per¬
sonen die versicherungSmätzige Arbeitslosenunterstüt¬
zung und 3477 die Krisenunterstützung ( 21 662 bezw.
8488 am 29. Aug .) . Die Gesamtbelastung ber beiden
Unterstützungseinrichtungen betrug 25 578 Personen
gegen 25 095 ; davon trafen aus Württemberg und
Hohenzollern 5641 (5486 ) und auf Baden 19 937
( 19 609) . Infolge der günstigen Witterung ist in
allen von Jahreszeit und Witterung abhängigen Ge-
werbszweigen und Berufsgruppen , wenn auch kein
neuer Slufschwung der Beschäftigung , so doch ein
Stillstand in der rückläufigen Entwicklung der Ar-
bcitSmarktlage eingetreten.

Oie Lage - er
Masthinenindustrie .

Weiter verkleinertes Jnlandsgeschäst .
Die im Juli beobachtete Abschwächung des JnlandS -

geschäftcö setzte sich , wie vom Verein Deutscher Ma¬
schinenbau -Anstalten, dem Spitzenverband der deut¬
schen Maschinenindustrie, geschrieben wird, im August
fort. Di« Zahl der Firmen mit ungenügendem Ein¬
gang von Anfragen der Jnlandskundschaft erhöhte sich
um 10 v . H. In annähernd gleichem Verhältnis
gingen auch di « JnlandSaufträge -'zurück . Dagegen
gelang cS den am Auslandsgeschäft beteiligten Fir¬
men , etwas mehr Auslandsaufträge als im Juni
hereinzuholen. Diese reichten jedoch nicht aus , um
den Ausfall an Jnlandsbcstcllungen zu decken . Auch
scheint eine weitere günstige Entwicklung der Aus¬

landsabsatzes noch keineswegs gesichert, da der Ein¬
gang von Anfragen aus dem Ausland im August hin¬
ter dem Ergebnis der beiden vorhergehenden Monate
zurückblieb . Der Beschäftigungsgrad betrug — an
der Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitcrstundcn
gemeffen — seit Monaten fast unverändert etwa
75 v . H . des SollstandcS . und hat auch im Slugust
nur ganz wenig — »m rund l v . H. — nachgelassen.
Bei der seit einer Reihe von Monaten fcstzustcllcn-
den Widerstandssähigkeit der Wirtschaftslage ist mit
einer weiteren ruhigen Entwicklung auch für die
nächste Zeit zu rechnen.

Großkraftwerk Mannheim A . -G . , Mannheim . In
der G .D . wurde der bekannte Abschluß für 1927/28
einstimmig genehmigt und Vorstand und -lufsichtSrat
Entlastung erteilt . Ru « dem Reingewinn von 195 720
Rm . gelangt auf das Stammkapital wieder ein «
Dividende von 7 Prozent , auf die SlorzugSaktien
Sit . A von 10 Prozent und auf di « Vorzugsaktien
Lit . 8 von 15 Prozent zur Ausschüttung, während
5320 Rm . auf neue Rechnung vorgktragen werden .

Ehieag »,
W « i z e n :
Dezember

Amerikanisches Getreide .
12. Septbr . ( Fuukspruch .) Schlutzkurse .
Tendenz stetig : September 108)4— 108)4 ,

112)4— 118, März 117)4—117)4 . Mais :
Tendenz fest : September 97)4 , Dezember 76 , März
77% . Hafer : Tendenz stetig : September 40)4,
Dezember 41 )4 , März 48. Roggen : Tendenz stetig :
September 90)4 , Dezember 92 )4, März 95 )4. (Alles
in EentS je Bushel.)

Häute und Kelle.
Mannheim, 12. Sept , Offiziell « Berbandsuotierun -

ge» ber Häute- und Felleanktion. Für da» August -
Gefälle (ohne Kops) wurden folgende Preise erzielt
( in Pfennigen) : K ü h e : bi» 2V Pfd . 100, 30- 49 Psd .
102,25—111,60 , 50- 59 Psd . 101,50- 119, 60—79 Psd .
102,50—116, 80- 99 Pfd. 107,75 —110. O ch s e n 7 bis
29 Pfd. 114 . 30- 49 Pfd . 92,50- 101,75 . 50—59 Psd .
99- 119,50, 60—79 Pfd . 101,75—111, 80- 99 Psd. 94 bl»
104.25, 100 u . m . Psd . 93,25—94,25 . Rinder : 618
29 Pfd. 115, 30—49 Psd . 105—118,75 , 50- 59 Psd . 105
bi» 118,50 , 60—79 Pfd 106,50 —119,25 , 80 u . nt . Pfd.
110. Bullen : bi» 29 Pfd. 117,50 , 30- 49 Psd . 98,50
biS 102, 50—59 Pst . 94—105,25 , 60- 7» Psd . 74,50—87,
80- 99 Psd . ' 62,75— 77. 100 u . nt . Psd . 60—61,25.
Schußbäutc 81 . Kalbfelle : bis 9 Pfd . 187—198,
über 9 Pfd . 156- 156 .50, bezw . 10- 12 Pfd . 158,25 bi»
164. Schußkalbfelle 182, Frefferfelle 125,25 . Schaf ,
feile , vollwollig , fein 77,50 , grob 77—80 , Blößen
65,50 . Nordd. Ochscnh. bi» 49 Pfd , 90, über 50 Pfd.
90 , nordd. Rinderh . bis 49 Pfd . 100, über 50 Pfd.
95 .25, nordd . Kuhh . bis 49 Pfd. 89 , über 50 Pfd . 88,
Farrenh . alle Gew . 73,50 . Tendenz : Bei gutem
Besuch ging der Verkauf slott vonstattcn. Zum
größten Teil konnten sich die letzten Preise behaupten,
Farrenhäuic und Hammclsclle büßten 3—5 Prozent
ein , Kuhhäute konnten den Preis 4—8 Prozent über¬
schreiten . f

Spinnftoffe .
Bremen, 12 . Scpt . Baumwolle. Schlußkur » .

?lmerican fully middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 20,00 Dollarcents .

ZEJTUN G
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Produkte und Kolonialwaren .
Karlsruhe , 12. Scpt . Produkten, Weine uod Spi¬

rituosen. Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die Gcsamtlagc weist gegenüber
den letzten Tagen eine kleine Befcstignng auf . Brot¬
getreide ist im Anschluß an die auswärtigen Notie¬
rungen fester , dementsprechend Mehl. Auch gute
Braugerste zeigt größeres Jntereffe . Mais und
Fnttergerste find still , sonstige Futtermittel etwas
ruhiger. Süddeutscher Weizen , neue Ernte 23,50 bis
23,75 , deutscher Roggen , neue Ernte 22— 23 , Sommer¬
gerste, neue Ernte , je nach Qualität 26—27,50 , Fut -
tergcrstc , je nach Oualität ?1—22 , deutscher Hofer , je
nach Qualität , neue Ernte 21 —22 , Plata -Mai » , be¬
zugsscheinpflichtig 21 —21,50 , Weizenmehl , Miihlcnfor-
dcrung 33,50—34 , Roggenmctil , Miihlensordernug 31,50
big 33, Weizensuttermchl 16— 16,50 , Wcizcnkleie , fein
18 .25— 18,50, grob 18,75- 14 , Biertreber , je nach Oua --
lität 18,25- 18,75 , Malzkeime , je nach Oualität 17,75
bis 18 .25, Trockcnichnitzcl. neue Ernte 14 , Rapskuchen
au « deutscher Saat , lose 19 — 19,50, Erdnußkuchen ,
lose 24,50—25, Kokoskuchen 24,25—24,75 , Soyaschrot
Mannh . Fabrikat , mit Sack 22—22,25 , Lcinkuchenmebl ,
je nach Gchaltsgarantic 24,75—25,75 , Spcisckartosseln,
gclbsleifchige, neue Ernte 10,50— 11 , wcißsleischigc,
neue Ernte 8,50- 0 Rm . — R a » h s » t t c r m i 1 t e 1:
Loses Wicscnhcu , gut . gesund , trocken, neue Ernte
9,75—10,25 , Luzerne, je nach Oualität , neue Ernte
11 .25 — 11,75 , Weizen - und Roagcnstroü , drahtgepreßt,
neue Ernte 5,25—5,75 Rm . Alles per 100 Kilo , Müb-
lcnfabrikate, Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide und Trockcnschnitzcl ohne Sack, Frachtparität
Karlsruhe bezw. Fertigfabrikatc Parität Fabrik¬
station . Waggonprcisc . Kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . Alle Preise non LandcSproduk - .
tcn schließen sämtliche Spesen des Handels, die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Fraihtparilät Karls¬
ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeu¬
gerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten. —
Abteilung Weine und Spirituosen . Die
Lage am Wcinmarkt ist unverändert . Käufe in alten
Weinen sind nur kleinen Umfanges zu bisherigen
Preisen . In Edclbranntwcinen ist das Geschäft noch
ruhig.

Berlin , 12. Sept . ( Fuukspruch ) Produktenbörse.
Trotzdem die Grundstimmung im Berliner Getreide»
gesäiäst fester war, erreichten die ersten Kurse im Ver¬
gleich zu gestern nachmittag und heute früh nicht mehr
den Höchststand, da Liverpool wieder mit schwächeren
Anfangskurscn überraschte . Frage für den Export
bleibt bestehen, wie überhaupt das Ausland sür die
guten deutschen Qualitäten größeres Jntereffe zeigt .
DaS Angebot zicbt sich aber mehr zurück . LieferungS-
weizen notierte für nahe Sichten nur 0,50 Rm.
höher , später liegende Monate, besonders März , konn¬
ten in größerem Umfang prvsiticrcn, Roggen bei
größerer Zurückhaltung der Mühlen und nur gerin¬
ger AuSsuhrfragc bis 1 Rm . höher . Hafer sehr
fest . Hier besteht vielsaäi dringender Bedarf sür den
Export.

Berlin , 12. Sept . fAnnksprnch .) Amtliche Prodnk»
tennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten je 1009
Kilo , sonst se 109 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 202— 206, September 219—218,50 , Oktober 231
bis 221,50 , Dezember 227,50 , März 284,50 —284 ; Ten-
dcnz fester . Roggen : Märk . 206—298 , September
221—221,50- 229,59 , Oktober 221—221,50 , Dezember
228,50 —224,50—223,25 , März 381,50 —281,25 ; Tendenz
fester . Gerste : Braugerste 382—252 , Futter - und
Jndustriegerste 200- 212, Wintergerste 290- 208 ; Ten-
denz ruhig. Safer : Märk. 182—191, September — ,
Oktober 290, Dezember 202,60 , März 211,50 ; Tendenz
fester. MaiS : loko Berlin 298— 207 ; Tendenz be¬
hauptet. Weizenmehl 25,50— 28,75 ; Tendenz fester .
Roggenmchl 27,25 —29,75 : Tendenz fester . Weizenklei «
14— 14,25 ; Tendenz matt . Roggcnkleie 14,50>—14,75 ;
Tendenz matt . Weizenkleie -Melaffe 16,30—16,59 . Raps
528—880 ; Tendenz ruhig.

Biktoriaerbsen 41 —50, blaue Lupinen 19—19,40 ,
gelbe Lupinen 28—28,40 , Scradella , alt 17— 17,50, neu
29,70—21,49 , Rapskuchen 21— 21,50 Rm .

Magdeburg, 12. Sept . Weißzucker leinschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 16 Tagen —,
September 28,60 Rm. Tendenz ruhig.

Metalle .
Berlin , 12. Sept . Metallnotiernngen für je 109 Kg.

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dt.
Elektrolytknpscrnotiz) 140 Rm. — Notierungen der
Kommiffion des Berliner Metallbörsenvorftandes sdie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten -
alumtnium , 98—89% in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm. , deSgl . ln Walz- oder Drahtbarren
99% 194 Rm ., Rcinntckcl 98—99% 850 Rm ., Antimon-
Rcgnlas 83—89 Rm., Feinsilbcr ( 1 Kg. fein ) 78,75
biS 80,25 Rm.

Piebmarkt .
Gingen a . H ., 12 . Scpt . Viehmarkt. Di« Bieh-

und Schweincmärkte im Hegau sind jetzt stark beschickt,
was wohl mit der Futterknappheit zusammenhängt.
Nachdem die fetten Schweine kurze Zeit auf 78—80
Pfg . pro Pfund Lebendgewicht standen , sind die Preise
hierfür jetzt auf 72—75 Pfg . heruntergegangen. Für
das Schlachtvieh werden kaum noch 50 Pfg. pro Pfund
Lebendgewicht bezahlt . Lebhaftere Nachfrage scheint
nach Milchschweinen zu bestehen. Bei dem jüngsten
Schwcincmarkt in Hilzingen wurden sür diese 40 bis
59 Rm. pro Paar bezahlt .

Ettlingen , 13. Scpt . Schweinemarkt. Auffahrt 67
Ferkel und 37 Läufer. Der Preis für das Paar Fer¬
kel stellte sich auf 25—88 Rm. , für das Stück Läufer
auf 27—40 Rm .

Haslach , 10. Sept . Schweinemarkt. Ausfahrt 848
Ferkel . Bei gutem Geschäftsgang wurden für da»
Paar 12—40 Rm . erzielt.

Stühlinge « , 10. Sept . Viehmarkt. E» waren zu -
geführt : 50 Ochsen , 11 Kühe , 27 Kalbinnen und Jung¬
vieh , 8 Läufer, und 198 Milchschweine, 8 Pferde Ver¬
kauft wurden 84 Ochsen zu 450—750 Rm. , 5 Kühe zu
460—550 Rm., 15 Kalbinnen zu 430—575 Rm ., 9 Stück
Jungvieh zu 210—800 Rm ., 8 Läuserschweine zu 70
Rm . , 160 Milchschwcine zu 32—45 Rm. pro Paar ,
3 Pferde zu 900—1100 Rm. pro Stück . Auf dem
Biehmarkt war der Handel ziemlich lebhaft . ES
hatten sich viele fremde Käufer eingesunden .

München , 12. Sept . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Zufuhr : 810 Ochsen . 829 Bnllen , 705 Kühe , 806
Jungrindcr , 2719 lebende und 26 geschlachtete Kälber,
381 Schafe , 2528 lebende und 887 geschlachtete
Schweine , ferner noch an geschlachteten Tieren 21 Zie¬
gen , 8 Lämmer und 8 Spanferkel. Verlauf :
Mit Großvieh sehr schleppend, mit Kälbern und
Schweinen ruhig, schwere Ware lebhaft gefragt, mit
Schafen sehr ruhig. Presse In Pfennig je Pfund :
A. Lebendgewicht : Ochsen 84—57, Bullen 85— 49, Kühe
17—46, Kalbinnen 85—54 , Kälber 58— 78 , Fettschweine
74—81 , mittlere und leichte Schweine 72—80, Sauen
62—68 ; B. Schlachtgewicht : Fcttschwein « 90— 102, La»
denschweine 82—98, Schafe 45—90 Rm .
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Sport in Kürze .
Das diesjährige Tennisturnier in Bühler¬

höhe erfreute sich einer recht gnten Besetzung
und kam bei gutem Wetter sehr glatt zur Ab¬
wicklung. Die drei Hauptkonknrrenzcn ohne
Borgaben wurden von den Favoriten gewon¬
nen . Das Herrcneinzel gewann Dr . Buß -
Mannheim im Endspiel glatt 8 : 1. 8 :1 gegen den
Münchener Russen Mikhailoff , der vorher
Weihe-Freiburg 8 : 7 , 8 :2 geschlagen hatte, wäh¬
rend Dr . Butz in der Borschlutzrunde Dr . Bran -
dis 8 :2 , 6 :8 das Nachsehen gab . Das Damen¬
einzel fiel an Frl . Wcihe- Freiburg , die in der
Borschlutzrunde Fra « Dr . Graebke-Weimar
6 :1 , 4 : 6, 6 :3 schlug. Frl . Horn-Wiesbaden , eine
sehr talentierte Juniorin , besiegte Frl . Mcin -
zinger -Mainz 6 : 4 . 6 :8, 6 :2 und Frl . Possclt 6 :8,
6 :4 . 6 :2. Das Endspiel zwischen Frl . Weihe
und Frl . Horn brachte eine« sehr interessanten,
spannende» Kampf, den Frl . Weihe mit 6 :3,
4 :6 , 6 :2 sür sich entschied . Im Herrendoppel
siegten Dr . Butz-Dr . Brandts 6 :8, 6 : 1 , 6 :2 gegen
die Wiesbadener Rcinhardt -v. Knoop.

*
Eine Tcnnisabordunng des 1. T .C . Pforz¬

heim unternahm eine dreitägige Fahrt i« die
Schweiz, die sehr erfolgreich abschlotz. Die
Pforzheimcr spielten in Lnzern 8 :8 , gewannen
gegen die Gratzhoppcrs Zürich z,i «nd gegen
Winterthur sogar 6 : 8.

Turnen .
E . Mablberg . 12. Sept . Am Sonntag fand fjtcr da ?

Bezirksgruppenturnen der BezirkSgruppe
Ettentzeim statt . Dasselbe wurde am Vorabend cin -
geleitet durch einen Fackelzug mit darauffolgendem
Festbankett . Am Sonntag vormittag fanden dann die
Vcrcinsivettkämpf « statt . Am Nachmittag bewegte sich
der Festzug unter Beteiligung von zebn auswärtigen
und sämtlichen übrigen hiesigen Vereinen durch die
Ortsstraßen zum Festplatz. Hier entwickelte sich als .
bald unter Beteiligung der gesamten Einwohnerschaft
ein reges Treiben . Die turnerischen Borführungen
fanden die wohlverdiente Anerkennung Nach erfolgter
Prcisvcrteilung begaben sich alle Teilnehmer zu gcmüt .
lichem Beisammensein mit Tanzunterhaltung in das
Gasthaus „ Zum Prinzen ' . Der Verein darf auf die
wohlgelungene Veranstaltung mit Befriedigung znrück -
blicken und hat sich durch die hervorragenden Leistungen
seiner Turner viele neue Freunde und Gönner ge¬
wonnen .

Leichtathletik.
». Rheiubischofsbeim, 12 . Sept . Am Sonntag wurden

auf dem Freistetter Sportplatz bi« Bereinsmei »
ste r sch asten vou dem Verein für Rafenspiele
Rheinbischofsheim und dem Sportverein Freistett -llleu.
sreistett ausgetragen . Sie hatten folgendes Ergebnis : >

Für Rheinbischofsheim : lüv-Metcrlanf : 1 . Thorwarth , I

18 Sek . 2 . Schäfer . 18 Sek . 3 . Mösel , 13,8 Sek . 800*
Meterlanf : 1 . Schmidt , 2,80 Min . 2 . Karl . Weitsprung :
1. Schäfer . 5.80 Meter . 2. Thorwarth , 5,20 Meter . 8.
Karl , 4,68 Meter . Kugelstoßen : l . Schäfer , 8,28 Meter .
2 . Schmidt , 7,18 Meter . 8 . Karl , 6,81 Meter . Speer¬
werfen : 1. Schmidt . 81,80 Meter . 2 . Thorwarth . 25,70
Meter . 8. Karl , 24,60 Meter .

Für Freistett -Neufrelstett : 100-Metcrlans : 1 . Matu¬
scheck. 12 .6 Sek . 2. Welti , 13 Sek . 3 . WandrcS , 13,1 Sek.
800-Meterlanf : 1 . Welti , 2,27,8 Min . 2. Matuscheck . 2,80
Min . Weitsprung : 1. Kopf. 5,80 Meter . 2 . Sauter . 5,82
Meter . 3. WandreS , 5 Meter . Hochlvrung : 1 . Wandres ,
1,45 Meter . 2 . Welti , 1,40 Meter . 8. Kopf. 1,86 Meter .
Kugelstoßen : 1. Kopf, 8,07 Meter . 2. Hellenbrandt . 7,96

Meter . 8 . Sauter , 7,46 Meter . Sveerwerfe « : 1 . Hrllen-
branbt . 33,40 Meter . 2 . Lienemann , 31,70 Meter . 8.
Kops Otto , 27,70 Meter . Diskuswerfen : 1 . Kopf, 25,53
Meter . 2 . Welti , 23,80 Meter . 8. Hellenbrandt , 21,00
Meter . 100 Meter mit Ball : 1 . Kopf, 14 .1 Sek . 2 . Hel-
lenbrandt . 14 .1 Sek . 3 . Wandres . 14,3 Sek.

Beide Vereine leisteten ihr Bestes . Trotz der errun¬
genen hohen Erfolge ünd besonders bei den hiesigen
Rasenspielen noch manch« Lücken auszufüllen . Die Er -
folge sollen ein Ansporn fein , weiter zu trainieren , um
so bei dem nächsten leichtathletischen Wettbewerb »och
besser« Ergebnisse erzielen zu können . Bei beiden Ver -
einen konnte man sehen , daß tüchtig trainiert worden
war .

Weiiernachrichtendienst >
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Die Hochdruckwetterlage wird voraussichtlH
auch heute erhalten bleiben , doch ist in den sw
lichcn Landesteilen wegen der über Norditalib
vorüberziehenden Druckwellen noch mit zettwt'
liger Bewölkung zu rechnen.

Wetteraussichten sür Donnerstag : Meist W
ter und trocken, Südschwarzwald noch vorübrh
gehend wolkig . Tagsüber etwas wärmer,
kühl mit lokalen Frühnebeln . .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitats - j
Instituts für Meteorologie und Geophysik. !
Witterungsaussichten bis Freitag abend: Keils

wesentliche Aenderung.

ÄiSL °

Rheinwasserstatld.
12. September
. . 0.83 m
. . 2.84 M
. . 1 .40 M
. . 2 .87 M
. . 3.98 m
. . — m mittags 12 Uhr .
. . — m abends 6 Uhr .
. . 2 .71 m

« akel . . .
« aldshnt .
S

^
uftecinfcl

Maxau

Mannheimer Herbstrennen.
Feuermal gewinnt das Holck -Lagdrennen.

Guter Sport und knappe Entscheidungen .
dl . Mannheim , 12. Sept .

Der heutige zweite Tag des Mannheimer
Herbstmeetings wies einen für einen Werktag
außerordentlich erfreulichen Besuch aus. Ins¬
besondere hatten sich viele Zuschauer auf dem
für diesen Tag freigcgebencn Ncckardamm ver¬
sammelt und verfolgten von hier aus die Ren¬
nen, die durchweg einen spannenden Verlauf
nahmen. Im Mittelpunkt dieses den Herren¬
reitern gewidmeten Tages stand das Holck -
Jagdrenne « , das acht Pserde am Start sah,von denen jedoch nur drei das Ziel erreichten.
Nachdem anfänglich Standinger ans Emi¬
grant geführt hatte, brachte nach der letzten
Hürde o . Eglofsstcin F e « e r m a l an die Spitze,der Dank seiner besseren Flachklaffe noch sicher
mit zwei Längen siegte. Die knappste und span¬
nendste Entscheidung des Tages brachte das ab -
schlietzcnde Ncckarrennen , wo Kurpfalz
unter Printen nur « m einen Hals gegen den
von Narr gekitteten Perlenfischer siegte. Beson¬ders hohe Quoten brachte der heutige Renntag
nicht. Am höchsten wurde noch N a t a s ch a s
Sieg im Donauprcis mit 74 : 10 honoriert .

1 . Wachcnburg-Hürdenrcnne » . Es liefen sechs
Pferde . 1 . H . E . Bodmers Kesch ( Günther ) .2 . R . Simons Steint (Mäßig ) . 3. R . MätzigsMühelos (Nowak ) . Ferner liefen : Myloday,Caractarus . Richterspruch : 1—2 . Sieg :
28 : 10. Platz : 15, 17:10.

2. Mosel-Rennen . Es liefen acht Pferde.
1. Stierheims Gral (Printen ) . 2. H. C . Bob-
mers Palaschin (Albers ) . 3. S . Groß'
Taugenichts ( Pasch) . Ferner liefen : Falk¬ner, Südwind , Cocktail, Mannesmut . Strug .

Richterspruch : H.—H. Sieg : 20 : 10 . Platz:
13, 16, 21 :10.

8. Murg -Rennen . Es liefen sieben Pferde.
1 . G . Schweißers Toscana (Reis ) . 2. E . M.
Obermaiers Emigrant ( Elflein ) . 8. A . We¬
bers Strng ( Petzet ) . Ferner liefen : Farme -
rin , Sanna Anna , Albana , Delusion. Richter¬
spruch : 2—2—VA . Sieg : 87 : 10 . Platz : 18,18,14:10.

4. Preis von der Pfalz . Es liefen sieben
Pferde . 1 . O. Krügers K ä t h e r l III (Schnitzer ) .
2. Frau A . Keims Sans paraill ( Herr v.
Jmhof ) . 3 . Frhr . v . Lotzbecks Allah (Besitzer) .
Ferner liefen : Sturm , Le Gerfaut , Milan III
( gestürzt ) , Cannebiere. Richtersprnch : 1A—1—2.
Sieg : 53 : 10 . Platz : 14, 18 , 11 : 10 .

5. Donaupreis . Es liefen sechs Pferde. 1 . W.
Zeugs N a t a s ch a (Davor ) . 2. I . Kirchhoffers
Hilf dir s e l b st (Narr ) . 3. A . Bars N e m -
r o d (Matz ) . Ferner liefen : Honey bear, Ori -
flamme, Coriolan III . Richterspruch : A—1 A —
VA . Sieg : 74 : 10. Platz : 21 , 18 : 10 .

6. Holck -Jagdrennen . Es liefen acht Pferde.
1. Frau O. Münchs Feuermal ( v . Eglofs¬
stein ) . 2. R . M . Obermaiers Emigrant
sStaudinaer ) . 3. Frau A. Schloß ' Snob (von
Merk) . Ferner liefen : Abendwind (angehalten ) ,Sapajus ( ausgebrochen ) , Toja ( angehalten) , Do¬
mino ( ausgebrochen ) . Richterspruch : 2—3. Sieg :
68 : 10. Platz : 16, 13, 15 : 10.

7. Neckar-Rennen . Es liefen sechs Pferde.
1 . Laufenburgs Kurpsalz (Printen ) . 2. F.
Franks Perlenfischer ( Narr ) . 3. A . Si¬
mons Miles (Preiß ) . Ferner liefen : Cassel,Ofterdingen, Excellenz . Richterspruch : H.—1 %
—VA . Sieg : 24 : 10. Platz : 16, 22 : 10 .

Beachten Sie meine
Spezial-Ausstellung Neuartige Wiener Schals in herrlichen

Farben

Berliner Börse
vom 12 . Sept .

Dentsche Staatspap .
11. 9. 12. 9.

52 .62 52 .75
16 .80 16 .90

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

77 .75 78 .25

79 .50 79 .50

78 .25 78 .25

84 .75 84 .2

BM. Schuld
I—III

Reubesttz
6 D«. wer » .
6% Reich » .

«»leihe 27
2—5 Gold-

schätz K
6% Baden

© taut« 27
6 % Bayern

Staat » 27
S % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
02>D.R- ich»p . 95 95 .10
Dt. Schutz «-». 6 .85 7

5 Rh .-M . « . 75 .80 76 60
6% Farben 140 140
5 « ad. L. ft. 18 18
SSr .Sr .Mhm. — -

Ausland Werte
5 Mer . ab«. 39 .50 40 .50
4 Mex. ab«. 26 .60 27 .25
414 Lest.©. 36
4 (Salbe. — —
4 Stimmt . 2 .55 12 .55
4 Türk . Ad . 8 .80 —
4 T.Bagd .I 11 .80 11 .37
4 2 .Baijb.il 11 .25 11 .12
4 T. Zoll. ii il

20 .10 20 .50
414 Um«. 13 —
414 Ung. 14 — —
4 Ung. Gold.

reute ab, . 26 .62 26 .62
4 Sroncnr . 2 50 2 .50
5 Trhuanl.

ob«. 18 .62 18 .75
414 d» ab, . — —

Verkehrs werte .
« . .« ., .Bert . 184 *1. 184 *.
All, . Lotalb. 187 % 189
Baltimore 109 108 .5
« anada 80 .12 80 .75
DE, .« .« et. 90 89 .60
7 Relchsb. 93 .25 93 .12
Elettr .Hchb. 88 88
dto.Zertis» .

-
Hainb.Pakets.
Hamb.Hochb .

88 .75 89
^ 5 7§l

11 . 9 . 12. 9.
Hamb.Süda« 199*7 196 .5
Hansa
Reptu»
R. Llatzd
Schantun ,
Süd .Eisend.
Ber. Elbe

91 .5 196 .5
26% 126
m - -

125 , .60
125
60 .62

Bank -Aktien .
141 141

Bank 167 167
160 161 *1.
183 183
143 143
166 % 166 */.
ISO 160
292 297
186 186 */.
107 *1. 107V.
271 *1. 274 .5
52 52
167 167 .5
144V. 144 %
104 *,. 105
165 .5 165 .5
170 171
139 % 139 .5

812 8
135 135
292 .5 259 -5

Mitield .Ebk. 197 197V.
Cftbank 114 .5 114 .5
Cest . Credit 35 .25 - .Pr .Boden 133 133 -5
Reichsbank 307 % 314 %
Rh .Creditbk. 127 12 /
Südd .Bad .Er . 175 177
Südd . Dist . 135 .5 135 .5« bk. Hamb. 162 .5 162 .5
Wiener BI». 15 .25 15 .25

Industrie - A ktien .
Accumulat 175 175 5
Adler». Gl.
Adl . Sleye«
» . E. G.
dta. Ltt. B
« Isen Zem.
Ammend P .
« schaff.« rin , .
Bschaff . ZellI . 210
« ug»b.NM . 99
« ama, . M, . 19 .75 20
Bamb .Mülz. 135 % 135 *1.
Barop w «>» 91 91
Basalt 72 .25 72 .62

180 °/, 183 .5
81 .25
209
205
179
212 .5
98 .25

11. 9. IS . 9.
S» . ß - fta« atzr .Sple, . 81 .5 81 .5
I . * . « embg. 490 .6 498
fcetget T,b . 400 _ 403 -
Bergm. Elek.
B .Sarlör .J .
« erl. Sind !.
« l .Masch.
Bcrth .Mest.
BrauhRürnb .
Brk. « rik .
Brsch « . S .
« rem.Besgh.
Brem .Bulk.
B rem.Wolle
BrownBoveri
Bnderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wag, .
Eaplto Sl .
Chart Wals.
Eh. Buckau
Eh. Heyden
Eh. Gclsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone. Ber,
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
TaimlerBenz
Dt. Btt . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti .» .
Dt. Erdöl
Dt. Suhstahl
Dt. Ante
Dt. Sabel
Dt.Ltnol.Wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt ©chachlb.
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. To»
TI . Walle
Dt. Eisen» .
Dorlm .Aktie »

Union
Dr .SchnellPe.
Düren Metall
Dürtoppwke.
Düst.Mafch.
Dyn. Nobel

C, e» . Sol ,
Eintracht
Eisen», « er.
Eis.Sprottau

197
72 .6!
575

69 .75 59 .25
135 .5 135 .5
239 238 ' /.
1

| 7 % 157

118 .5 1185
131 ',. 131 %
103 103
143 144 *
157 % 157
193 194
137 % 139 "
93 .12 93 .12
158 158

72 .25

(El. Lieser.
« .Licht Statt
Engelh .BrSn
Enzing . -ll .
Erdm »d.
Erlang .« « .
Eschw .Bg.
Css.©trink.

| Fab» « lei
Fahlbg .LIst
Faltenftein
Faradit
J .B .garbe »

einjute
eldm. Pap .
ltenGuill .

, löth .Masch .
Fraustadt Z.
FreundMfa, .
Fried .Hall
Friede .Hütte
Feister
Gaagen . Eis.
« ei,.BW .
« enschow
Germania ? .
Ges .s.e.UnI.
Girmei Co.
Gladb .Wolle
GiaöSchalte
Glackenst .
GlückaufBröu 183 183
Gold,chm. 102 .5 102 .5

367 .5

102%

53 .75

125 125

13I .5 140
171 %

180
985

78 .75 79

151 % 152V.

127 .5 127 .5
35 .87

0 .5 262 %
121 .5

148 % 149 %

125 .5 125 .5
99 .25 99 .25
192 193
264 265V.
276 275
163 163
214 214
38 .62 38 .5

Gritzner
Grün u. Bits.
Grnschwitz
Guanowerke
Gundlach

Haberm. G.
tacket» D.

alle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harh.Phinix

« rüde
Harprner
Hartm . M .
Hedwigbh.
Hemm. Ze « .
Hille Wie.
Hilpert M.
Hinvr . Auss .
Hirsch Sups .
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . st
Hohenlohe

120 119 ".
1^0 .5 170 °/»

5
96 .5

102

87 .5
65
97

»
li

103

116 116 .5
169 % 159 %
137 143
50 49
100 ' /. 100 .5
83 .75 83 .62

150 .5
20 .75
94 .25
264 %
27
83

150 */.
§$ .25

2H4 .5

84
108 109
135 ■"

15' /« 136
111 111
W" HVk
75 74

V» .
Horchwke .totclbctr.

.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bcrgb.
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghan -
» ahla Porz .
Kali « schU
Karstadt
K^ cknerw .
Knorr <£. H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch .
Köln vieuesi .
Kilner GaS
Konti Mast.
Kört Sebr .
Kört El .
Kraust & So.
KunzTrelbr .
KüpperSb.
Lahmeqer
Laurahütt «
Lelp- .Riebea
Leopoldögr.
Linde» Ei»
Lindström
Llngel Sch.
Llngncrw .
Ludio. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagirnS
MnimeSm.N.
ManSfeld
Masch .
BuckauWols

M. W . Lind
„ Sorau
„ Zittau

Metallbant
Mia ,
Minimal
Mitteld . ©I.
Mik & Sen .
Mot . Deutz
Mülh . « g .
Ration .Auto
Reckarsulm
Neckarwle .
Rbl . Sohle
Rordd .Ei»

„ © tringnt
Rordd .Trik.

, Wolle
Rbg .Herkul.

Il . g. 12. 8.
140 % 141
114 */. 114
202 204 '
95 95
138 .5 138 .5
253 % 252
130 131 .5
123 .5 122
128 .5 130
90
135 134 .5
271 .5 276 .5
208 20Z .5121
148
lb .5
133 %
90
28 .25
83
108 " .
59
125
185
173
71
147 ".
71 .5
181

12L
148
98 25
177*/.
135
90

27
82 .5

58
125 .5
185

bl2
1

£
%

181

51 ° W -
101 .5 101 ' ;»
238 241
145 145
89 90
42 .5 44 .5
136 % 137
110% 111%
140 14C
232 240

9^ .5 9?
8
25

137 % 137 .5

53 .87

5% 185

82 .5
476

108

I5b. -Bedars
06 . So«»
Dt». Genuß
Orenftein
Lpwcrke
Panzer
Pet . Nnion
Phönix « g.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler WIz.
Poege ei.
Poege Bor,, .
Polyphon
Presto
Prcuhcngr .
RadebergEk». 195
RaSgu .Farb .
Ralhg . Wg.
Relchelbrüu
ReicheltM-
ReiSH . Pap .
Rh . « raunt .

,. Elettra
„ Möbel
„ Siahiw .

R. W. E.
.. Wests .S .

RW .Spreng
Richter Dav.
Ricbeck -Mont . 155
Riedel I . D . 38
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgeröw .
©achsenw .
Sachs, « uh
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

©al . ©al,
©alzdctsurth
©angerh .M.
©arotti
©chering ch.
©chlegelbriu
Schles . Berg .

Zint
Schl .B .Beuth
Schl . Tex».
Hg . Schneid.
©chub. ©alz
Schub. Gen.
©ch. Cremer
©chuckert ei.
©chuliheih
Schelm Eil .
©ieg -Sol .S .
SicgcrbdWcrl
Siem . Gl.

el . 8.
104 .5

105 .5
91 .5
91
175 .5 171
153

103 .5
81
437

103
195

„ 110
86 .37 86 .25
304 302
80 .25 80 .5
240 .6 241
273 275
153 153
157 % 157 %
143 1455
192 .5 194
122 .5 119 .5

98 100
205 20 *~ 155

38 .12
134 .5 134 .5
712 712
125 % 125 %
104 105 .5

„ 122 .5137 .5 137 .5211 211
55 .5 55 75
130 .5 130
127 .5 130
453 .5 455 %
131 .5 131 .5
190 192 %
312 312
220 220
128 % 127 %
1§3 153
ioI % 110
351 .5 351 .5

103
201 .5

ilt .5 ffl

Rud . Hugo Dietridl
‘ lt . o. 12 . 9.

« ie« .Ha1Ste
Sinnet A.G.
Staßfurt ch.
Stett .Cha« .
Stock L C».
Stöhr Kg.
StSwer Rm.
Stolb .Zink
Stollwerk
Stralf . Sp .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
SvenSka
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga»
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Bach .
Tüll ^ löha
Gebt . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Lrr .Böhlerst.

chem.Eharl .
Dt . Nickel
Flansch.
Glanzst.
Gothania
Jute v .
M . Hall
Pinsel
Portland

Schuhs.ver 70
Stahl « ,

pen
Liktl Wie.
« ogel Tel.
Voigt Hüssn.
vor « .Spinn .
Wanderer

srsr
30 .75 31
90 90
38 5 89
247 % | 48 %

- 177
175 173
243 .5 244
95 95
146 145 ',4
506 611 %
65 .5 65
97 .37 96 .5
159V« 159 %
261 260
147 % 147 %
132 132 %
93 94
106 .5 109
68 5 68 .5
105 .5 105 5
140 139
146 146
154 .5 154 .5
170 170
116 % 115V«
565 670
97 95 .5
125 125
70 70
61 75 61 .75
247 947
70 70
96 5 96 .87
196 .5 196 .5
| 6 .75 66 .25
86 .62 86 .25

25
136 25

135 .5
Master Selsen 132 .5 132

99 .25 99 .25
278 283
168 % 171
103 .5 103 .5

ir m
N Uh

. Versieheransen .» ach.M .Fcuer 350 350BIK. All, . W -
Vitt . Feuer - 570

Kp'onlal- Wferte» t .cstasrika 164 163« cu-Guinr . 618 680c " »' 52 87 53

Wcgelin
Weftereg.
Kidin ,
Wieiloch Ton
Wihncr Met.
WittenerGuh
Witk.TIrs.

eltz Masch .
/ellst. « .
ellft.Waldh.

« .« .Bers.
1% Reich»».
Hapa,
Hamb. Hoch.
Hamb- Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
Sdca
« arm .Baak».
« ay. Hyp.
« erl. Hdl»g.
Commerz» .
Darmft . Bl .
Dt . Bank
Di»konto -Ves .
Dre»dn . Bk.
Mittel ».Cr».
« . E. « .
Bergm. E.
Bert . Masch .
Buderu »
Charl . W- st.
Comp. Htsp .
Ct. Caoutch
Daimler
dt. Conti « .
Dt. Erd »
Dt. Linolwt .

„ Masch .
Dynamit
« lektr. Lies.
Eieltr . Licht
EssenStetuk.
J .G.Farben

Termin -Notterunc
11 . 9. 12. 9.

184 % 187 .5
93 .37 93 .25
161 % 163 %

78 .5 -

- 195 .5
153 155 %
52 .87 53 .12
140 *k 141 %
143 % 143 */.
166 % 167 %
290 300
186 ' /« 187 %
271 % 277
167 % 170
165 166 %
170 .5 172 .5
199 200 .5
180 % 184 %
197 201 .5
100 100 .5
84 .75 85 .5
122 % 127 %
524 % 530w 1̂04

196 ' /»
140 %
368 .5
53 .25

192 %
138
361
53
123 .5
180 182 .5
219 .5 222 %
128
261 265 .5

Feldmühl - P . 244 .5 251
8-». u . Gntll . lUv , 149*1.
Zeis. » , . 125 *1. 127

el . u . §65 % 2685
ThGoldschm. 103 -/, 106 1,4

Hamb. EI.
Harpe»er
Hösch
Holzm. Ph .
Mse « erg».
Salt Asch», .
Sarstadt
Slöckner
Söln -Renest.
Ldw. Loewe
Manne »m .
Man » ,eld
Metallb .Frks .
Rat . Auto
Nordd. Wolle
Lb. -Bedarf

So »
Leen stein
Litwerle
Phönix « g.
Polyphon
Rh . « raunt .
Rhein .Elektr .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgeröw .
©alzdets.
©chles.El.B.
Schub. Salz
Schuckerl ei.
Schulth . -P .
©iem .Hal»ke
Thür . Ga»
Leon». Tietz
Tran »radio
ver .Glanzst.

, , Siahiw .
Wrsterrgeln

11 . 9. ir . 9.
159 .5 160 .5
150 % 152
137 % 138 .5
140 % -

279
211%
123 %
135 %
243
138 %
112

38

272
2

^ 7%

133 :1
240
136
111
136 .5 13
79 79 .5196 % 199

105 .5110% 112%
118 5 121 -/4
292 5 29792 55
473 .5 485 .5275 .5 278 .5154 154 .5143 % M %
103 % 106 .5
453 457 .5
2

| | 239 .5

199 .5 iol %
335 *4 340
378 % 384 %
159 % 159 .5259 % 261
148 148
566 .5 689
96 -75 97 .5

3 .5 f "
Zellft. Wald». 284 .5 290 .5

- 5

k/rrnninnk mm
11 . 9. 12 . 9- 1Fr » . Psb, . 43 -

- c^. L.Psbe. _
»io . Samrn.

CM. 1- 16 —
« H.Hhp.Bt .

6 . 50 —
dto. Samnt .
Wrstd.Bodeu

1—10
6 Grohkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunis .
41» Budap .

et . 14 ab, . 58 58 .5
4% Budap .

Ct .96 i.S . - -
5 Sosia St . 15 —

Kursxettel

9 .25
8 .5

16 .8

9 .05

17

4% M .B.» .
4tz « na«. I
4 dto. II
Wi dto. III
« r.zc»«r.B .

MezS
Rheins. Sr .

Ultram.Mann ». B.
Rordstern

All, .Bers.

ll . S. 12 . S .
33 .5 3

^
.12

io :f 20 .75
165 % 165 .5

^ 25 f58 5 /
186

_
169
160

250 250

t exv Dw * ZlebunaI exN Be,u, »rech,

Frankfurter Börse
vom 12. Sept .

Deutsche

6A>Relch »a»l.
Ablösung

I —III
Reubesttz
Dt. Wrrtb .
Schatzanw. 23
4Schutzgeb . l4
4Ä>« ay.Abl« .
6^ % Württ .

Freist. Ai
»zp^ ReIch »p.
6V,% Hest.

volköst. I

Staatspap .
11 . 9 . 12,9

87 .25 87 .25

52 .18 52 .85
16 .8 16 .9
89_ 89

_
6 .85 -

94 .75 94 .75

97 .5 97 .5

Ausl . Staatspapiere
- 9 .9Spez . Port .

414% am.
Boldrum . 13

Zolltürten
4 ung . Gold

24

5 -

Dt . Stadtanleiben
6% Bert . 24 —
6 Darmft . 26 93 93
7% Dre»dn . 84 .5 84 .5et .« . 261
IStanlf . 26 88 .5 88 .5

Heidelberger
Stadt « .26

8% Ludwig«h
St .A. 26

8% Main ,
« .« . 26

10% Mann ».
©.« . 25

8% Mann ».
Ct « . 26

6% Mann ».
et « . 27

8% Rürnbg .
« t « . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

11 . 9. 19. 9.

93 93

92 .5 92 .62

76 76

95
- 95

95

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 Bad .Holz24
5 Badenw . S .
5 Psandbrsbk.
« old

6 Srohkr .
Mann ». 23

6 Heidelberg
St . Holz

6 hcff .Braunt
5 best. « olk» .
staut Rogg.

23 .5 -
15 .9 -

79 .5 79

78 .75 78 .75

23 .5
5 .2

23 .5

9 .25 9 .26

6 Mann ». St
Sohl 23.

5 Psä „ . HY».
« l . 24.

5 Preuh . Sali
5 Pr . Roggen
5 RH.Hyp. 24.
ü ©ächs.Rog.

gen 23
5Südd .gestw.
Bant

11 . 9. 12 . 9.

16 16

2.3

9
~
5

2 .5

2 .3P2 .5

8 .65 8 .65
- 2 .1

Industrie • Obligationen
(ohne Zins)

&vadenw .»
Sohl « 23. 17 .9

6 « rohkr.
Mann », abg. 15 .3 "

5 Rrckar « .« .
« ol» - -

7 Brr . Stahl .
werte 28- 85 .52 85 .37

5 Rh . -Main .
Donau —

Pfandbriefe .
Fr» .H,».« l.

12—21
Frks .Psbr.vt .
SP, »I, .H,p .
R . 2- S

Rh . Hhp .Bt .
24- 25

Rh. Hhp .Bt .
5- 8

17 .75 17 .37

- 94 . 75

96 95

95 95
3Sad »niyueM 15 .62 15 .5

Bank-Aktien
11. u.

183
143

Bad . Bant
« t . Brau
Barm . Bkv .
Bah.

Würzburg
Bah . Hy », u

BertHdiDgr ,
Danaibt .
Dtschr .Bt
Dt.Hyp.Bl .
DtBrrrinbb .
Di«I ..« rs.
Drebdn .Bt
Franks. Bt

>2 . 9 .
140 -5 141 .5

158
183
143

Fr .Hyp.BI. 14S .S
Fr .Psd .Lr .B. 1H4 .ZMclallhank
Mitteld .Cbl.
Rürnbg .8 .B.
Cest . Credi«
Psüiz .Hyp.Bl
Rh .Crebiibt
Rh. HHP.
Südd .Bob.C ,
© üdd. DI»t.
Wrftb.
Wiener Bk» .
Wib. Rbk .

m
271 % 27s
167 % 167 .5
134 .5 135 %
101 101
165 % 165 ’..
170 .5 171 c111 .5 111 .5- 1485

154 %
139 .5l38 _

197 197
160 161
35 35
160 .5 160
126 % 126 ".
197 197 %

136 .5 136 .5
99 .5 99 .5
15 .25 15 .20

- 164
Transportanstalten

« ad. Lokal ». -
7% Reich »».

« ö- - 93 .2

11 . 9. 12. 9.
Hapag 161V* 163 %
Heidelberger

Straßen ». 60 .5 —
Lloyd 152 % 155

Industrie -Aktien
Eichbaum
Löwenbräu

- -

München 326 326
Rürnb .Brouh 200
Vrau .Pforrh .
vrauSchwartz

118

Storchen zy 181
Lrau .Werger 20s
WulleStuttg . - 174
Adl. Kleyer 124 8»
« dt Gebr. 40
B .E.G.St . 180°/» 183 %
Bad . Masch .

Dnriach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bahr . Cell .
Brrgm . Eiet.
Brem .Besgh.
Brown « averi
Bürst .Erlang
Cem .Heideibg 1 Z5

154 164
1325 13

17 17
61̂ 5 61 .5

19 200
? ! 69 .75

156 .5 1565

DaimlrrBrnz
Dt . Elsenh.
Di. Erdöl

„ G.S .S « .

102°!
7^ .5

21 ?

137

103 %

DtLinoi .
„ « erlag

DIngler
Dresdener

Schnellpr.
DUrtoppwte.
E . W. Sai, .
Ei.LIcht u.Sr .
El. Lies« .
Emag
Emailllllrich
En,Inger

Union
Ehl . Masch .
Etil . Spin ».

Fahr Sehr .
F .G.Farben
Fetnm . Jett
Feiten Gntll.
Fels . Ga»

. Hos
» Masch .

Seiling u .Co.
Goldschnt
Gritzner
Grün u. « ils .
Guanowerte
Hasenmühle

Franssurt
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füst.

11 . 9. 12 . 9.
- 377

280 260

49 -
11 11
221 222
183

Ih

78
46
225

79
19

78
46
225

: il #
ils
145
98 .5

103 104 .1
ill % im

140
43 .5

140
44

HesterMasch.
Hilp. « rmat .
Hirsch Sups .
Hach u. Ties
Holzmann
Holzderkohl .
Ina ,
Jnngh .Gebr.
Sg -Satser »
SleinSchanz
Snorr C. H .
Solb & Sch .
Sons .Brann
Srauh & Ko .
Lahmeher
Lechwerte
Lcd . Spich.
Ludw .Walz
Matakr .
Melalli »
Met .Snodt
Me, Söhne
Miag
Mocnu »
Mol .Darmft
Deutzmotar
Cberurset
Neckarsulm
Reckarw .Ehl.
Cest Eisend.
Pet . Union
Ps .Rüh .S .

11 . 9. 12 . ».
210

84 .5
« i
U1
95
89 .1
238
l (ß

84 .5
134
80
140 %
98
95
90
238
105

BT BF*
80 80 .5

- 172 .5- 112 .9
- 130

117 118
190 .5 191
| | -7ö 83 .75

48 5 -
55 .25 55 .25
60 60
92 .25 93 .253 .25 63

l& g »

Retn .Gebb.
« H.EI.Mm.
RiderGrbr .
Rütger »w.
Schlink La .
Schnell, Fr .
SchrislStem »
©chuckert R.
Schuh Bern .

SIem .Hal»kr
Sinalr »
©üdd. Zucke,

Thür . Lies .
Trik.Bestgd.

Brr .Lh .Fts .
« er.D.Cels.
« er. Fast
Boigt Hckssn.
« olth.Sabel

WahhFreyt
woll , W.

Pforzheim
Württ . Et

II . 9 . 12 . 9 .

82
^

82
~

125 124
103 105

89 89
72 71
116 115
pOl ^

02 %

6775

380
M .5

64
- 10 ?

87 .5 87 .5
81 _ 81
40 .87 42 25
210 210
95 .5 95

142 142 */,

140 140
128 128

%»» .« ,cha„ . - 014 %
ßellst .Waldh. — §89 %
zuck-Rheing. - —

Uvninn -Aktlen
1. 9. , 9 . 9

64 .75Buderu »
Eschw .Berg
(öelsentirch.

223
125

Harprner
Ilse Lt. « . - oc,Sali« ,cher »l 272 2?1Sali Wester 279 283
Slöckner - _
Manne »« .
Man »seldee
Cbette ».thönix

beinstahl
Riebeck

- 138
I 1"

?2 92?25
144 145

Salz Heildr. 195
Tellu» « er, HZ
B .S .Laurah . —
« . Stahl « .

195
119

- 98
Versteberungs -Aktien
« lltanzvert . 263 263
Fran „ .« llg . 185 itzZ .5
Ft , Rückver, . , 5 15Franlona 222 222
Franlana

00 RM . 1Z6 135 .5
Mannh .Bers. - -
Cberrh .Bers. - —
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Badische Rundschau.
Tödlicher Sturz von der Treppe

Verhängnisvoller Zusammenstob.
Ei« Knabe getötet.

Mä . Heidelberg , 12. Sept . Wie erst jetzt
öekanut wird , ist ein Teilnehmer an der Ta»
Wtttfl - es Reichsstädtcbnndes bei der Rückkehr
in sei» Privatquartier infolge der Dunkelheit
Eehlgegangen vnd eine Treppe herabgestürzt. Er
kchln« so heftig mit dem Kopse ans. datz er noch
M der gleichen Nacht im Akademischen Kranken¬
haus seine« Verletzungen erlag. Es handelt sich
n« de« Bürgermeister Max Horn aus
Perleberg, der im Alter von 80 Jahren stand.

Gestern nachmittag fuhr in der Schlierbacher
Landftrahe ein Wagen der Straßenbahn
a«f ein Kohlen fuhr werk ans . Durch den
Zusammcnprall wurden die Pferde scheu und
iiberranutcn einen vor einem Hanse stehenden
Handwagen , in dem zwei Knaben des dort woh-
«enden Malers Peter I h r i s saßen . Während
das eine Kind mit dem Schrecke» davonkam ,
wurde das andere, ein vierjähriger Knabe , übcr-
iahreu und sosortgetötet . Die Schnldsrage
ist »och nicht geklärt.

*
Md. Bruchsal , 12. Sept . Der in einer hiesi -

Sen Metzgerei augestcllte Julius Deubel hatte
»a« Unglück, daß ihm beim Arbeiten ein großes
^ ietzgermesser ausglitt und in den Leib
" rang . Die Verletzung führte den Tod herbei.

Md. Dnrlach, 12. Sept . In der Hauptstraße
wurde gestern abend eine 38 Jahre alte Rad¬
fahrerin von einem Personenkraftwagen von
hinten angefahren , zu Boden geschleudert und

Armen und Beinen schwer verletzt , so"atz sie ins Krankenhaus Durlach transportiert
werden mutzte . Der Fahrer wurde festgenom -
wen . sein Kraftwagen beschlagnahmt .

er. Goldscheuer , 12. Sept . Der 25 Jahre alte
Arbeiter Karl Arnold , der an der Dresch¬
maschine beschäftigt war , brachte seine rechte
Hand in das Kammrad. die völlig zerquetscht
wurde . Das 4 Jahre alte Söhnchen des Zigar -
^enmachers Albert End kam unter einen
Jauchewagen, der ihm über ein Bein hinweg-
»rng.r . WillstLtt , 12. Sept . Am Montag abend
sprang ein Fortbildungsschüler in die Wagen¬
deichsel eines auf der Straße stehenden un¬
beleuchteten Wagens, brach bewußtlos zu¬
sammen und mußte nach Haufe getragen wer¬
den. Nach Aussage des Arztes hätte der Iln -
sall den sofortigen Tod zur Folge haben kön¬
nen. (Bewahrt Wagen im Hofe, ober verseht
ne mit einer Laternel )

Brand.
ckr . Wettelbrun » (Amt Staufens , 12. Sept .

Gestern brach in dem Anwesen des Gasthanses
„Zum Löwen " ein Brand ans , der zwei
Oekonomiegebände mit den darin be¬
findlichen Erntevorräten fast völlig ein -
äscherte Zwei Schweine kamen in den Flam¬
men «m. Die Feuerwehr konnte ei« Weiter¬
greisen des Feuers ans das Gasthaus verhin¬
dern.

lascher Tod.
rr. Büchig , 12. Sept . Am Montag vormittag

begab sich der 52jährige Wirt und Metzgermei¬
ster August H e i n k e l (Gasthaus zur „Krone")
auf seinem Rad nach Karlsruhe , um Geschäfte
zu erledigen. Gerade als er das Büro eines
Geschäftsfreundes betrat , brach er infolge eines
Herzschlages tot zusammen . Der Verstorbene
war Mitglied verschiedener Vereine , die ihm ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Oas verbrühte Kind.
dz. Brnchsal, 12. Sept . InOestringen goß

sich das 4^- jährige Söhnchen des Sattlermeistcrs
Rübender heißen Kaffee über den Fuß . Zu
den schweren Brandwunden trat eine Eiterung
hinzu, die seinem Leben ein Ende machte.

*

ö . Seelbach , 12. Sept . Nach Einbruch der
Dunkelheit fuhr ein Motorradfahrer aus den
Milchwagen des Milchhändlers August Braun .Der Wagen wurde zertrümmert und alle Milch
floß aus den Kannen auf die Straße . Verletzt
wurde niemand. Der Motorradfahrer ist un¬
erkannt davon gefahren.

dz. Neustadt i. Schw ., 12. Sept . Der etwa
60 Jahre alte Knecht Friedrich Be ha stürzte
im Gasthaus „Zum Bären " bei Arbeiten in der
Scheune ans die Deichsel eines Wagens und
zog sich dabei schwere Verletzungen am Leib zu ,
so daß er operiert werden mußte. Sein Zu¬
stand ist ernst .

TagüngderKortbil - ungsschullehrerinneii
Am 29. und 30. September halten die badischen

Fortbilöungsschullehrerinnen in Baden -
Baden ihre diesjährige Tagung ab . Zur Be¬
ratung stehen : Die theoretischen und praktischen
Unterrichtsfächer in der Mädchenfortbildungs¬
schule . In der Hauptversammlung spricht der
bekanntet Berliner Ernährungshygieniker Dr .«Kinkel über das Thema : „Die neuzeitliche
Ernährungslehre im Lichte der Wissenschaft,Wirtschaft und Schule".

Ist unsere Heimatnatur gefährdet?
Das umstrittene Schluchfeewerk.
Md . Freiburg i. Br ., 12 . Sept . Angesichts der

unmittelbar bevorstehenden Behandlung und
Beschlußfassung über das Schluchseewerk erhebt
»Er Landesverein Badische Heimat
Nochmals seine Stimme und ruft alle auf» sichmrrr Verantwortung für Heimat und Volk be¬
wußt zu sein und dem Badener Volk ein Stück
veimatnatur zu erhalten , die unersetzlich sei.
g,Jn dem Aufruf heißt es u . a . : „Wer dem
^ orhaben der Industrialisierung , wie sie durchwe Werke von Baden, Rheinland-Westfalen und
Württemberg geplant wird , zustimmt , der gibt
o °n schönsten Teil unserer Schwarzwaldheimat"er landschaftlichen Entwertung , der Beraubung
jchner Eigenart und der Entseelung preis . Wer
prute nach dem trockenen Sommer noch zu be¬

haupten wagt, ein Stausee sei keine schlimme
Beeinträchtigung unserer Heimatnatur , der
spricht in Unkenntnis oder wider die bessere
Kenntnis . Noch immer hofft die natürliche und
bodenständige Bevölkerung des Breisgaues und
Schwarzwaldes, daß wenigstens der Titisee un¬
versehrt bleibe vor dem Zugreifen einer soge¬nannten erweiterten Bewirtschaftung. Das eine
Auge Gottes in unserem schönen Schwarzwald
soll wenigstens erhalten bleiben ."

*
Auf unsere Frage : „Ist unsere Heimat ge¬fährdet?" — wird der Lanötagsbeschluß , der in

der Angelegenheit des viel umstrittenen Schluch¬
seewerkes über Sein oder Nichtsein zu entschei¬
den hat , sicherlich eine rechtfertigende und
befriedigende Beantwortung geben . —
Die Sch r i ft le i t un g.

Oie glücklichen „Mannemer".
Die Mitteilung , datz ein Hauptgewinn

von 800090 Mark der Preußisch -Süddeut¬
schen Klasienlotterie auf die Nr . 280 387 nach
Mannheim in die Kollekte Moehler ge¬
fallen ist, wurde hier begreiflicherweise mit
großem Interesse gelesen . Losinhaber über¬
prüften fürsorglich nochmals die von ihnen ge¬
spielten Nummern , für die aber nur vier glück¬
liche Gewinner in Betracht kamen . Zu ihnen
gehören , wie uns von dem Zigarren - und Lot¬
teriegeschäft Albert Hoffmann , O 6, 6 mit¬
geteilt wird, zwei hiesige kaufmännische An¬
gestellte , von denen jeder ein Viertellos
spielte . Ein weiteres Viertellos der Glücks¬
nummer 280 887 besaßen gemeinsam vier Per¬
sonen in Feudenheim , und das letzte Vier¬
tel war im Besitz einer in recht ärmlichen Ver¬
hältnissen lebenden H ä n d l e r s f a m i l i e in
Ludwigshafen.

So hat, wie man wohl annehmen muß, For¬
tuna nicht blind gehandelt, sondern ihre Gunst
Leuten zugewendet , die in der Regel nicht mit
Glücksgütertl gesegnet sind .

Land in Ketten .
tBerfaßt von einem 80iährig «n Rheinosälzer , Sht *
kämvfer von 1870/71 , rurzeit im Beamtenerholnnsttei «

Hornberg .)
Zu Homberg auf dem Schlosse
Sitz' kb beim Gläschen Wein,
Das Gutachtal bewundernd
Im Abendsonnenschein .
Mein Blick schweift hin gen Westen ,
Dort liegt am Rheines Strand ,
Fern über allen Bergen,
Mein Pfälzer Heimatland .
Der Franzmann drückt dort heftig
Auf gute deutsche Leut .
Ach , wenn er bald verschwände ,
Gäb es die heilige Freud !
Darum seid einig, einig,
Parteien sind ’s zu viel.
Durch gegenseit ’ges Hadere
Verwirken wir das Ziel.
Die Pfalz trägt schwere Ketten ,
Vom Schicksal ihr bestimmt .
Bis Deutschland sie einst wieder
In seine Arme nimmt.

Aus den Gemeinden .
Bruchsaler Gtadtraisbeschlüffe.

Veränderung von Grundstücksentwässerungs-
anlagen. — Ein neuer Transformator für das

Umspannwerk.
o . Bruchsal, 12. Sept . Dem schon mehrfach

geäußerten Wunsche der Anwohner der Engels¬
gaffe auf Pflasterung des oberen . Teiles mit
roten Sandsteinen wird stattgegeben . — Das
Gesuch des Vereins Evang . Frauendienst um
Erteilung der Erlaubnis zum Betrieb einer
N ä h s ch u l e wird unter Bejahung der Bcdürs-
nisfrage befürwortet.

Auf Grund des 8 6 der Hausentwässerungs¬
ordnung haben mehrere -Handwerksmeister und
Inhaber von Baugeschäften um Zulassung zur
Herstellung und Veränderung von Grund -
stücksentw äs serungsan lagen nach -
gesucht ; diesen Zulafsungsgesuchen hat der
Staötrat stattgegeben .

Das für den Finanzamtsvorstcher von der
Stadt erstellte Wohnhaus wird vor ' einer
Vollendung durch das Stadtbauamt zur Ver¬
mietung ausgeschrieben werden. — Zur Beschaf¬
fung von Kartoffeln und Brennmaterialien für
den Winter bedarf an Erwerbslose
wird dem Städt . Fürforgeamt ein Kredit mit
der Maßgabe zur Verfügung gestellt , daß die
Schuld in monatlichen Raten getilgt wird.

Die Anschaffung eines 2000 K .B .A . Trans¬
formators für die städtische Elektrizitäts¬
versorgung wird genehmigt. Der Transfor¬
mator wird zunächst im alten Umspannwerk aus¬
gestellt und später für das neue Umspannwerk
Äerwendung finden.

Ettlingen muß vie Markanleihen
einlösen.

Md . Ettlingen , 12. Sept . Durch Entscheidung
des Beschwerüeausschuffcs für Anleiheablösung
beim Badischen Ministerium des Innern vom
25. Juni 1928 ist die Stadt Ettlingen für ver¬
pflichteterklärt worden, die ausgelosten
Teilbeträge ihrer Ablösungsanleihc mit dem
sechsfachen Betrag ihres Nennwertes ciuzulösen
und zu verzinsen, das heißt also , ihre Mark-
anloihen, soweit sie unter das Ablösnngsgesctz
fallen — Las sind insbesondere auch die Jnhaber -
obligationen der Ettlinger Stadt -Anleihen von
1888 und 1904 — nicht mit dem gesetzlichen Min¬
destbetrag von 12,5, sondern m i t 15 v . H . auf¬
zuwerten . Die weitergehenden Anträge des
Treuhänders hat der Befchwerdeausschuß ge¬
glaubt ablehnen zu sollen.

Erinnerungskapelle
für die Gefallenen

beschließt der Stadtrat Baden -Baden.
dz . Baden -Baden. 12. Sept . Der Stadtrat hat

in seiner letzten Sitzung beschlossen , die von
Professor Bagdon vor Jahren geschaffenen
Erinnerungstafeln für die Gefallenen Baden-
Badens in einer oberhalb des Kurhauses auf
dem sogenannten Kanonenplatz zu errichtende »
Erinnerungskapelle in klassizistischem
Stil unterzubringen . Da der Kanonenplatz
einer der schönsten Aussichtspunkt « Baden-Ba¬
dens ist , erhält nun auch die Bäderstadt ein sei.
ner Helden würdiges Denkmal. Die Arbeite«
sollen so beschleunigt werden, Latz die Ein¬
weihung am Sonntag Reminiscere 1929 M . Fe¬
bruar ) vorgenommen werden kann .

Gemeindevoranschlag -1928.
cu, Legclshurst, 12. Sept . Der Gemeindevor¬

anschlag für das Jahr 1928 mit 66 Pfg . Um¬
lage von 100 Rm. Steuerwert (1927 : 70 Pfg .)
des Grundvermögens — das hier fast ausschließ¬
lich in Frage kommt — wurde unterm 16. Aug .
vom Bürgerausfchuß mit 26 gegen 10 Stimmen
abgelehnt. Am letzten Samstag wurde der
Voranschlag nochmals unverändert zur
zweiten Beschlußfassung dem Bürgerausfchuß
vorgelegt. Er fand jetzt Annahme mit 28
gegen 2 Stimmen und so ist di« Verwaltungs¬
behörde der Mühe enthoben, den Voranschlag,
wie im letzte» Jahr , zwangsweise zum Vollzug
zu bringen.

*
h . Graben , 12. Sept . In der BürgerauSschuh-

sitzung war es der Gemeindevoranschlag, der^zahlreiche Zuhörer auzog . Der diesjährige Vor¬
anschlag macht ein freundliches Gesicht. . De»
günstigen Ausschlag haben erbracht: Holzver-
käufe, Gemeindebiersteuer und die erhöhtenSteueranteile von der Einkommensteuer. Der
Voranschlag schließt ab mit 160 985 Mk . in Ein¬
nahme und 194 465 Mk . in Ausgabe, und es er¬
gibt sich sonach ein Fehlbetrag von rund 34 000
Mark . Dieser wird gedeckt durch eine Umlage
von 20 Pfg . vom Grundvermögen , 8 vom Be¬
triebsvermögen und 150 vom Gewerbeertrag .

Oer 80jährige Altbürgermeister.
be , Ottcrsnieier , 12. Sept . Am letzten Sams¬

tag konnte ein angesehener Bürger , Altbürger¬
meister Metzger , feinen 80. Geburtstag feiern.Mit seinen Angehörigen und 17 Urenkeln freut
sich die ganze Gemeinde. Ad multos annos !

form

SpelsßstüMe
ftroQer Auswahl und
eleganten Formen

erhaltene Rohrstahle*rden als Lederstahle
umgearbeitet

nJSjClab - und Polster -®öi* ln . Auffarben von
Ledermöbein .

k. Schatz
227

Erstes und ältestes
Spezialgeschäft

fftjfnzen v . Ai chitektenBehörden und Private
Teilzahlung gestattet

i r̂anko Versand .

h

TTloxlz-TletJunj&it&n, iKrrt
l • • _ _t- • w •Qviiie vves Aia ruwr

$ pe/iLa £ koJuJi >'
■hamrrx.

fieifffg andkörperlich
schaffende Frauen brauchen doppelte Er¬
holung und gerade ihnen fehlt die Zeit
dazu. Wie köstlich empfinden sie es daher ,
wenn nach Beendigung ihres Tagewerks

Fochtenberger
Kölnischwasser

Körper u . Geist belebt und mit erquicken¬
dem Wohlgeruch den Beginn der Feier¬
stunden kündet . — .80 , 1 .25 2 .20

St . Jakobs -Balsam
„ Echter “ zu Mk. 3.—

von Apotb . C. Trautmann , Basel . Hausmittel
i . Ranges für alle wunden Stellen — Krampfadern —
offene Beine — Brand — Hautleiden — Flechten —

Wolf — Frostbeulen — Sonnenbrand
Nachahmung ssurttckweisen
In den Apotheken tu haben
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EXTRA
ANGEBOTlI

Haustuch weiß , für Bettücher , < m 1
doppelbr ., p Mtr . 2 .50 2.20 1 . 80 1 .60 1 .6UI
Bettuchbiber weiß, 150 cm breit, <• er I
schwere Ware , p . Mtr . 2 50 2 .— 1 .80 l,Hd |

«SroBe Auswahl in
Matratzendrelle, Bettbarchente
Bettfedern , Schlafdecken , Jac¬
quarddecken, Kamelhaardecken
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse I
BtohenFelertagshalb .bleibtmeinGeschäft I
am Samstag , den 15. Septb ., geschlossen . |

ARTHUR BAR
Kaiserstr . 133 , Eing. Kreuzstr.
gegenüber d.kleinenKirche . Verkaufsräume I
nur eine Treppehoch . Ratenkaufabkommen i

Am Samstag , 15. September
und Montag, 24. September
bleiben unsere Geschäfts¬
räume Feiertage wegen

geschlossen .

Straus <&.Co .

Klavier - llnierrichi
erteilt

FriedI Koepff
Staat! , geprüfte Mnsiklehrerin mit dem
Diplom der Stuttgarter Hochschule für Musik
Sprechzeit: Jeden Sonnabend nnd Montagvon 10—12 Dhr vorm, nnd 4- 6 Uhr nachm.

Sollenstrafle 40 , pari .

SE
EoiM'AiWbot

solange Vorrat
in unseren sSmtl. Filialen

Wch« Sch«MK
ohne Kopf

154—2Yi Pfund schwer
pfd . 25 p&

Massenzahihren an der See er*
möglichen diesen billigen Preis.
BenQtsen Sie die Gelegenheit n.kaufen Sie diese Woche Fische,zumal es sich um einen Fisch
handelt, der in der gleichen
Qualität von 50 —60 Pfennig perPfund kostet

FklscheSkßbülNinvt!
Pfund 50 Pfennig

In unserem
Fisch-Spezialgeschäft;

Cabliau 'S
Pfund 38 Pfennig

im Anschnitt Pfd . 40 Pfg.
Nordseeschellfische
Schollen, Steinbntt

Besonders preiswert:
RolMgkll

Pfd . 45 Pfg.

S»IWMsch-Mt
Pfd . 40 Pf, .

BlmiselKen
Pfd . 1 .70 Mk.

Räuchertvaren, Seelachs
Goldbar ach

SkkNßl
54 Pfund 35 Pfennig

Feinm&rinaden nnd Ge¬
flügel aus eigener Farm

uannkucjj

Todes -Anzeige .
Nach langem, schwerem Leiden ist unsere liebe

Tochter

Gertrud Baumann
heute sanft verschieden.

In tiefer Trauer :
A. Baumann , Gymn.-Direktor a . D,

und Frau Luise , geb . Lanz.
Mannheim A 3. 2, den 11 . September 1928 .
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Familien -Wacbricbten.
Gestorben.

Carl Mathos , Karlsruhe , 80 Jahre . — Adolf
Friedmann , Greffern , 67 Jahre . — Julius
Dengel , Neuenbürg . — Joseph Burkard , Bruch¬
sal, 8454 Jahre .

Schöne Schuhe
sind die notwendige Ergänzung Ihrer

Uebergangskleidung . für den Herbst
bringe ich Ihnen , wie Hie in meinem
Fenster sehen , praktische , schöne und

nicht teuere Modelle

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren Kaiserstraße 187

Sutschrln !
eetaati
von prliaabf etner ©« IeatnjetteattaciQt

pater Sette , wie

Ummer - Oesache und Angebote
Wolurangs - Gesuche and Angebote
Haaspenoaelgesaohen. -angeböteValoren and Gehuden
Ankäufe nnd Verkäufe
Stellengesuche undKapttalgesuohe

wirb Meter Gntschrtn im

MrtvonvMM .
schon Bet etner Anzelaengrötze von nur
5 Zetten ab in Zahlung genommen I
Durch enttorechenbe Nachzahlung kann
Meter Gutschein auch für größere An»
»eigen in Meten Rubriken verwenöet
werden .AnteineAnzetaewirdntchtmehrals 1 Gutschetn in Zahlung genommen

Dlemnen
'f -i

KJ

Ins

Ffc
'

ff fy

lAL«
U 1 m

81
sind elngetroffen und zur Besichtigung ousgelegt
Stoffe In ollen Webartea Farben und Musterungen
sind vorhanden , trotz der Billigkeit gute QuaWeni

Jacquard-Travers fägfc 3 somit Kunstseiden -Effekt - - - - 8.90 O . SJU
Woll-Crepe de chine « ftnca. 100 cm ln allen Saisonfarben - - • w »ÖU

Hopsac-Travers und uni -
der modische Wollstoff .

Zibeline -Travers KufürPuT- 5 5n
Mantel-Jacquard giitV “ a 7 *5moderner Ausmusterung . "
7iholino >n sich kariert in denZ. IVVIIItV neuen Herbstfarben Jür 7Mäntel . 1
Mantel-Ottomane 7 5 <1marine und andere Farben . * ■**"
Man + plc + nff moderne MelangenIVtantei5tOIT mttu - ohne Abseite O Eft

11 .50 9.50 O.OU
Wnll - . lorepv 130 cm breit,derVVOII «Jersey neue Wollstoff O QAtiir aparte Straßenkleider . O . ÖU
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Beatehtlcnng

anderer
sehenswerten
Ausstellung

Weitgehendste
Zahlung b-

erieiebterung

Samstag,
den 15.

geschlossen
UJallen -

Reparatur .. Munition
nur b . Watten -Ratzkl.Kaiterstr . 220 , Ging .
Sirschstr . Tel . ,8388.

Eelbft - Austvertuag
ist das Del jedes Vorwärtsstrebenden,

Wer sich über Selbstaufwertungs- Möglichkeiten , den Wertpapier¬markt, Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorgängeder in- und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will,liest das Bayer . Börsen - u. Handels - ___ __ __ _ _ __ _blatt , Nürnberg (37. Jahrgang) . An ^ g , n. Handel»-
Ah » 4ai, « nil « wantankon den Blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon-ADertansenae Teraanaen aen nement nnd lahfe blelebzeitlg * .70 Mk .in diesem Blatt gegebenen Rieht - .

linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
nnd Existenz.

Wollen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das
Bayer. Börsen - U. Handelsblatt , Nürnberg Diesen Coupon ansschnelden und etnsenden

tur ein Viertel
Nr . 1657 Nürnberg ein.
Die Nr. bis 1. Okt. werden gratis geliefert.
Name :
Strafle :
Ort :

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren.
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen, Ihre Ferien-Adrese*
auf , damit wir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Boi wechselnder Reise -Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband.
Bei länger als 14 tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht, das KarlsruherTagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelleumzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser, die das Karlsruher Tagblatt durch die Poet he*
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beün
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte, also nicht beim Verlag , beantragt werden .
Das Heimatblatt dar ! auch in der entlegensten Sommer *
frische nicht fehlen.

Verlag des Karlsruher Tagblattes «
Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)
Ich bitte, mir das Karlsruher lagblatt vom . -

bis . . . nach . . . . -

(.Postanstalt,) . . . . . .

Straße oder nähere Adresse : . . . -

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden .

(Ort) .

Name .

(* Nichtgewünschtes durchstreichen.

den , 1928

Straße
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